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1899. 


Sonnabend, 8. Juli. 


Grandenzer Zeitung. 
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und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 Mk. 80 Pf., einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 Pf. 
Inſertionspreis: 15 Pf. die gewöhnliche Zeile für Privatanzeigen a. d. Reg.-Bez. Marienwerder, ſowie 
für alle Stellengeſuche und ⸗Angebote, — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — im Reklametheil 75 Pf. 
Für die vierte Seite des Erjien Blattes beſtimmte Geſchäftsanzeigen 40 Pf. die Zeile. 
Anzeigen-Annahme bis 11 Uhr, an Tagen vor Sonn⸗ und Feſttagen bis 9 Uhr Vormittags. 
Berantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul ffiſcher, für den Anzeigentheil: Al bert Vroj det, 
beide in Graudenz. — Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckerei in Graudenz. 
Brief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.-Ubr.: „Geſellige, Graudenz“. Fernſprecher Nr 50. 


Be tellun en auf das am 1. Juli be⸗ 
gonnene III. Quartal des : 
(} „Geſelligen“ für 1899 mehl ¿wet 
werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Ter „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 
pro Quartal, wenn et von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die 
vom 1. Juli ab erſchienenen Nummern durch die Poſt 
nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. 
Gebühren bezahlen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements Quittung, die: Liefer 
rungen 1—34 des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ er⸗ 
ſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbnches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zuge⸗ 
fandt, Einbaudderfen zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
zogen werden; dei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 
—— — — — — 

Preußiſcher Landtag. 


[Herrenhaus] 17. Sitzung am 6. Juli. 

Zur Verathung ſteht (außer Petitionen, deren Erledigung 
wir ſchon geſtern mitgetheit haben) der Geſetzentwurf betr. die 
ärztlichen Ehrengerichte, das Umlagerecht und die Kaſſen der 
Uerztekammern. Die Kommiſſion beantragt unveränderte Une 
nahme des Geſetzentwurfs. Das geſchieht. 

Es folgt der Kommiſſionsbericht über den Geſetzentwurf, 
betr. die Dienſtſtellung des Kreisarztes und die Bildung 
von Geſundheitskommiſſiouen. 

Die Kommiſſion beantragt, die Beſchlüſſe des Abgeordneten⸗ 
hauſes in dem Punkt (§ 10) abzuändern, daß ftatt der Ver 
ſtimmung, wonach der Kreisarzt die Zuſammenberufung der 
Sanitätskommiſſion jederzeit verlangen kann und an ihren 
Sitzungen mit vollem Stim mrecht Theil nimmt, geſetzt werden 
ſoll, „der Kreisarzt nimmt an allen Sitzungen der Geſundheits⸗ 
Kommiſſion Theil; er kann jederzeit die Zuſammenberufung der⸗ 
ſelben verlangen. In allen Verhandlungen der Geſundheits⸗ 
Kommiſſion hat der Kreisarzt berathende Stimme, er muß 
aber jederzeit gehört werden.“ 

Graf Hutten ⸗Czapski beantragt die Annahme folgender 
Reſolutionen: 

A. I. Obwohl zur Förderung der Hygiene in der Be⸗ 
völkerung ſchon Anerkennenswerthes geleiſtet ſei, erſcheint doch 
eine größere Verbreitung und Vertiefung dieſer Kenntniſſe 
dringend geboten, und iſt zu dieſem Zwecke insbeſondere auf die 
Gründung ſelbſtſtändiger Lehrſtühle für die Hygiene an den 
techniſchen Hochſchulen und auf geeignete Unterweiſung der 
höheren Verwaltungsbeamten und Geiſtlichen in der Hygiene 
Bedacht zu nehmen. 

II. Uunterſuchungsanſtalten zu Zwecken des Geſundheits⸗ 
und Veterinärweſens ſind in jeder Provinz nach Bedürfniß ein⸗ 
zurichten, ſowie eine Central-Landes⸗Unterſuchungsanſtalt und die 
hierzu erforderlichen Mittel in den nächſtjährigen Staatshaus⸗ 
halts⸗Etat einzuſtellen. 

B. An die Königliche Staatsregierung das dringende Er» 
ſuchen zu richten, beim Reiche die alsbaldige Wiedervorlage eines 
Geſetzes, betr. die Belämpfung der gemeingefährlichen Krankheiten, 
herbeizuführen, zugleich aber den Entwurf eines Nothgejeges im 
Laufe der nächſten Seſſion vorzulegen. 

„Kultusminiſter Dr. Boſſe hält die Aenderungen in 8 10 
nicht für wichtig genug, um das Geſetz nochmals an das Abge⸗ 
ordnetenhaus gelangen zu laſſen. Materiell ſei es faſt ganz 
gleichgiltig, ob der Kreisarzt volles Stimmrecht habe oder nur 
berathende Stimme habe. 

Oberbürgermeiſter Bender» Breslau hält es für bedenklich, 
daß ein ftaatlicher Beamter einen weſentlichen Einfluß auf die 
Geſundheitskommiſſionen habe. Es würde auch die Selbſtver⸗ 
waltung der Städte ſchädigen. Die Geſundheitskommiſſionen 
müßten vollkommen frei ſein in ihrem Wirkungskreis. Die 
Städte hätten ein dringendes Juterefje daran, daß den Kreisärzten 
das Stimmrecht entzogen werde. 

Der Kommiſſionsanſchlag und der Antrag des Herrn von 
Hutten Czapski wurde angenommen. Im Uebrigen wird das 
Geſetz in der vom Abgeordnetenhaufe herübergekommenen Faſſung 
angenommen. 

Präſident Fürſt zu Wied theilt mit, daß er den Termin 
der nächſten Sitzung nicht genau angeben könne, jedenfalls 
werde es nicht vor dem letzten Drittel des Auguſt gee 


ſchehen. 
— 


Für Müllerei und Landwirthſchaft 
wichtige Beſchlüſſe hat der Bundesrath in ſeiner letzten 
Sitzung am 4. Juli gefaßt. Der Bundesrath hat dem im 
Reichsſchatzamt aufgeſtellten Entwurf von Abänderungen 
des Regulativs für Getreidemühlen und Mälzereien 
und der Ausführungsbeſtimmungen zu $ 7 des Zoll⸗ 
tarifgeſetzes (Einfuhrſcheine) die Zuſtimmung ertheilt. 
Dieſe Aenderungen beruhen auf Wünſchen, welche von dem 
Verbande der deutſchen Müller, ſowie im d eutſchen 
Landwirthſchaftsrath ausgeſprochen worden ſind und 
ſowohl im Reichstage, als auch in einer im Mai v. J. im 
Reichsſchatzamt abgehaltenen Konferenz von Intereſſenten 
des Müllereigewerbes und der Landwirthſchaft Unterſtützung 
gefunden haben. 

Die neuen Beſtimmungen ſchließen ſich an die Beſchlüſſe 
baer Konferenz an und bezwecken eine Abſtufung der 
ei der Ausfuhr von Mehl gewährten Zollvergünſtigung 
nach der Feinheit des ausgeführten Mehles in der 
Weiſe, daß für feineres Mehl eine größere, für gröberes 
Mehl eine geringere Pian von Getreide zollfrei abge⸗ 
ſchrieben, bezw. gegen Einfuhrſchein zugelaſſen wird. Es 
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alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


der „Reichsanzeiger“ mittheilt, 
ſtehenden Handelsmarken für Roggen⸗ 
r Ausbeuteklaſſen ge⸗ 
fertigung des 
Die Klaſſen um⸗ 
usbeute 1 bis 60 und über 
hl die Ausbeute von 1 bis 
über 70 bis 75 und von 1 bis 70 
umehl der erſten Klaſſe werden 
Klaſſe 100 Kgr. Roggen, für 
160 Kgr, der 
e 100 Kgr., der 


ſind zu dieſem Zwecke, 
im Auſchluß an die be 
für Weizenmehl vie 
bildet, nach denen die Aumeldung und Ab 
Mehles zur Ausfuhr zu erfo 
faſſen bei Roggenmehl die A 
60 bis 65 Proz., 
30, über 30 bis 70, 
Proz. Für 100 Kgr. Rogge 
158,33 Kgr, der zweiten 
Weizenmehl der erſten Klaſſe 
0 Kg., der dritten Klaſſ 
71 Kgr. Weizen abgeſchrieben, bezw. 
Für Mehle, welche über 65 Proz. bei 
bei Weizen gewonnen ſind, 
ug überhaupt nicht ge⸗ 
det nur Weizen und 
nte Ausbeute aus dem 
Die Abfertigung erfolgt 


zweiten Klaſſe 117,5 
vierten Klaſſe 135, 
ollfrei eingelaſſen. 
oggen und über 75 Proz. 
wird eine Ausfuhrvergünſtigu 
währt. Eine Ausnahme hiervon bil 
Roggenſchrot, welcher die gejama 
verarbeiteten Getreide umfaßt. 
nach Typen, neben denen Aſchenprobe und Büchernachweis 
als Hilfstontrollmittel vorgeſehen ſind. 
Die Aenderungen treten am 1. Januar 1 
Nur das in ihnen ebenfalls e 


900 in Kraft. 
ıthaltene Verbot der Be⸗ 
es Privatlagers unter amtlichem Mitverſchluß 


willigung ein 
Mühlenkonto erlangt bereits vom 1. Oktober 


neben einem 
d. J. an Geltung. 


— 


Seehandel und Seewehr. 

In dem von Nauticus herausgegebenen „Jahrbuch für 
beſchäftigt fic) ein beſondere s 
wichtigſten Großſtaaten 
bergeſtellt ſind: Deutſch⸗ 
ugland, Rußland und die Ver⸗ 
Dieſe Staaten haben 
t der letzten 10 Jahre, von 1890 
bgerundet auf Millionen Mark): 

4 Amerika Frant- Eng- 


Deutſchlands Seeintereſſen“ 
Kapitel mit den Ausgaben der 
für die Krie 
land, Italien, 
einigten Sta 
jährlich im Durchſchnitt 
bis 1899, ausgegeben (a 

Deutjch- Italien Ru 


aten von Nordamerika. 


160 199 346 
Schiffbau und Armirung 36 52 76 162 

Um die volle Bedeutung dieſer Zahlen zu ermeſſen, ſind 
noch einige andere Geſichtspunkte in 
wie groß die Bevölkerung eines Land 
wand für die Flotte zu tragen hat; 
Geſammtausgaben für die Landes vert 
und wie deren Verhältniß zur gejar 
in welchen Beziehung 


Betracht zu ziehen: 
es iſt, die den Auf⸗ 
weiter, wie hoch die 
heidigung ſich belaufen, 
umten Steuerlaſt ſich 
en Flottenausgaben 
Zunächſt eine Gegenüberſtellung 
Marine und der geſammten Aus- 
Mark pro Kopf 


ſtellt; ſchließlich 
und Seeiutereſſen ſtehen 
der Ausgaben für die 
gaben für Heer, Flotte und Staatsſchuld in 


Deutſch⸗ Italien Ruß⸗ Amerika Frank Eug⸗ 


Wehrkraft und 
Staatsſchuld 
In der Ausgabe für die Mari 
immer an vorletzter Stelle. 
ihm zurück, dank ſei 
einhalbmal ſo groß 
dies bei dem kontinentalen Charakte 
ihren Jutereſſen zum geringſten Theil auf die See hingewieſen 


ne ſteht Deutſchland noch 
ur Rußland bleibt hinter 
heuren Bevölkerung, die zwei⸗ 
als die des deutſchen Reiches und über⸗ 
r des ruſſiſchen Reiches mit 


iſt. Großbritannien giebt ſaſt doppelt jo viel, Fraukreich 
erheblich mehr als das Doppelte pro Kopf der Bevölkerung 
für Heer, Flotte und Staatsſchul 

Von bejonderer Bedeutung if 
Marineausgaben zum Seehandel. 
daß für die Größe des Seeha 


t das Verhältniß der 
Vorausgeſchickt fet, 
ndel3 in Ländern mit aus⸗ 
nur, allerdings ziemlich genaue, 
Gegenübergeſtellt ſind 
Ausſtellung die Ziffern für den See⸗ 
handel im Jahre 1898, und die Marineausgaben im ſelben 
Jahre in Millionen Mark; das Prozent⸗Verhältniß zwiſchen 
Marineausgaben und Seehandel iſt „Schutzaufwand“ ge⸗ 


Schätzungen zur Verf 
in der nachfolgenden 


Deutſch⸗ Italien ur Amerika Frank CEng 


Marineausgaben 
Schutzaufwand 


Folge des Krieges mit Spanien im Jahr 
budget eine abnorme Höhe 
Außenhandel nur 
wird, ſteh 
aufwand iſt aber ſelbſt nach J 
geſetzes weitaus der niedrigſte. 

haben weder mit der Eutwicke 
noch mit den Aufwendungen 


gehalten. Pro Kopf iſt die 


Gleichen daſteht. 

Noch nicht ganz 2½ 
auf jeden Deutſche 
für Bier, Wein, 
ſammt üb 
daß der Pro 


n im laufenden Jahr, 
Branntwein und Tabak jährlich insge- | für die Verwendung als Feuerwaffe unbrauchbar gemacht 


arden Mark ausgegeben werden, jo | worden iſt. Aus dieſen Kanonen hat die amerikaniſche 
„Kopf = Betrag für Trinken und Rauchen Regierung einen anſehnlichen Erlös erzielt. 


zwiſchen 50 und 60 Mark beträgt, alſo das Vierund⸗ 
zwanzigfache. 

Und weiter rechnet Nauticus: Das deutſche Volks⸗ 
einkommen wird jetzt auf 26 Milliarden berechnet, wo⸗ 
von 23 Milliarden verbraucht und 3 Milliarden zurückgelegt 
werden; das deutſche Volksvermögen mag rund 200 
Milliarden betragen. Die Sicherung des Einkommens und 
des Vermögens iſt eine der Aufgaben der Laudesvertheidi⸗ 
gung, alſo auch der Kriegsmarine, wobei noch in Betracht 
kommt, daß der dem Seehandel dienende Flottenſchutz auch 
deſſen Steigerung und Ausbreitung fördert. Was bedeutet 
gegenüber dieſer koloſſalen Werthe der Schutzaufwand von 
133 Millionen des Marinebudgets von 1899? Doch nur 
eine geringe Verſicherungsprämie, die überdies in 
Geſtalt von Gehältern, Löhnen und Unternehmergewinn 
faſt ganz wieder in das Volkseinkommen und Volkskapital 
zurückfließt. 


— 
Berlin, den 7. Juli. 


— Der Kaiſer nahm Donuerftag Vormittag Vorträge 
an Bord der „Hohenzollern“ entgegen und beſichtigte daun, 
wie bereits geſtern unter „Neueſtes“ gemeldet wurde, das 
deutſche Schulſchiff „Gueiſenau“ und das franzöſiſche 
Schulſchiff „Iphigenie“. Das Frühſtück nahm der Kaiſer 
beim deutſchen Konſul in Bergen ein. 

Für die während der diesjährigen Nordlandfahrt des 
Kaiſers an Bord der „Hohenzollern“ abzuhaltenden 
Gottesdienſte hat der Garniſonpfarrer, Hofprediger 
Keßler in Potsdam, wie in früheren Jahren, ſo auch 
diesmal wieder die Predigten und Gebete verfaßt. Das 
allgemeine „Predigtbuch für S. M. Schiffe“ wird auf den 
Nordlandfahrten von dem Kaiſer nicht benutzt. 

— Die Kaiſerin, welche a Sy zum Beſuch ihrer 
Mutter, der Herzogin Adelheid, auf chloß Gravenſtein 
weilt, unternimmt im Anjchluß an dieſen Beſuch einige 
Tage hindurch mit ihrer Yacht „Iduna“ an der ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Oſtküſte Kreuzfahrten und wird am 11. Juli 
in Begleitung der in Kiel befindlichen drei älteſten Prinzen 
nach Berchtesgaden reiſen, wo bereits die vier jüngeren 
kaiſerlichen Kinder zu den Ferien ſind. 

Am Donnerstag machte die Kaiſerin eine Segelfahrt 
auf der „Iduna“ und begab ſich ſpäter mit den früh von 
Wilhelmshöhe eingetroffenen Prinzen au Land und ſtattete 
dem Oſſizierkorps ihres Regiments in der Kaſerne in 
Flensburg einen Beſuch ab. 

— Finanzminiſter v. Miquel iſt Donnerstag früh nach 
Ems abgereiſt. Während feiner Abweſenheit wird der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär, Oberfinanzrath Lehnert die Amtsgeſchäfte im 
Finanzminiſterium leiten. 

— Das neue Infanterie « Gewehr der deutſchen 
Armee, Modell 98, das lange Zeit in der Garde erprobt 
worden iſt, hat ſich, wie jetzt mitgetheilt wird, nach jeder 
Richtung hin bewährt. Inſolge deſſen iſt die Fabrikation 
des Gewehr Modell 88 ſeit einiger Zeit bereits in den 
Militär⸗Gewehrfabrik vollſtändig eingeftellt worden. Zur 
Zeit werden nur Gewehre Modell 98 gebaut, um mit 
dieſen ſobald wie möglich das ganze deutſche Heer zu ver⸗ 
ſorgen. 

— Der Allgemeine deutſche Schulverein zur 
Erhaltung des Deutſchthums im Auslande hat in 
Harburg ſeine 17. Hauptverſammlung abgehalten. Von der 
ſtillen aber wirkſamen Förderung, die er der Erhaltung 
deutſcher Schulen und Kindergärten überall in der Welt, 
beſonders aber in Oeſterreich zuwendet, wurde dabei ein 
deutliches Bild entworfen, Geſpendet würden im Geſchäfts⸗ 
jahr 1898: 64574 Mk. gegenüber 60 333 Mk. im Jahre 
1897. Der Haupttheil, beinahe die Hälfte, ging nach Böhmen 
und Mähren, der nächſtgrößte Betrag nach Südtirol. 
Die Zahl der Mitglieder iſt in Jahresfriſt geſtiegen von 
27 800 auf 29 300; es iſt die größte Zahl, die der Verein 
ſeit dem Jahre 1888 erreicht hat. 

— Die oberſchleſiſchen Berg⸗Induſtriellen haben ſich 
bereit erklärt, zur Errichtung einer techniſchen Hoch⸗ 
ſchule in Breslau einen Beitrag von insgeſammt 400000 
bis 500 000 Mark aufzubringen. 


reich land 


reich land 
5,17 8,85 


41,3 32,78 


reich land 


7300 4300 12800 — Der amerikauiſche Dampfer „Pennſylvania“ hat 
477 224 448 fünfzig ſpaniſche Kanonen, die auf Kuba von den 


Amerikanern erobert wurden, von New = York lich 


6,5 52 3,5 einem Schuppen in Hamburg gebracht. Es find ſämmtli 

Amerika muß im Vergleich inſofern ausſcheiden, als in Geſchütze von prächtiger Bronze, glatte und gezogene 
e 1898 das Flottens | Kanonen, vom ſchwerſten 96 - Pfünder bis zum leichten 
Deutſchland, deſſen ge⸗ Wallgeſchütz, ſowie Mörſer. Sie ſind reich verziert, tragen 
von dem engliſchen übertroffen | die Anfaugsbuchſtaben des ſpaniſchen Königs oder der 
t im Seehandel an dritter Stelle; ſein Schutz⸗ Königin ſowie den Namen der Stadt nebſt der Jahreszahl, 
nkrafttreten des Flotten- | in der fie gegoſſen worden find. Ein. 96 -Pfünder trägt 
Seine Seeſchutzausgaben | 1. a. die eingravirte Juſchrift „Sevilla 1848“. Eins dieſer 
nen Seeintereſſen, Geſchütze war noch ſcharf geladen, und in Hamburg 
der fremden Staaten Schritt mußte erſt die Ladung in vorſchriftsmäßiger Weiſe unter 
Belaſtung durch die Marine allen Vorſichtsmaßregeln aus dem Geſchütz entfernt werden. 
von 1890 bis 1899 um rund 80 Pfg. geſtiegen, und zwar Ein Theil der Kanonen, die ſämmtlich zum Gießen von 
in einer Zeit des wirthſchaftlichen Aufſchwungs und der Kirchenglocken nach Schleſien verkauft werden, iſt 
und Staatsfinanzen, wie fie ohne bereits nach ſeinem Beſtimmungsort abgegangen, während 


der Reſt eingeſchmolzen werden ſoll, zuvor aber von der 


Mark für die Flotte kommt Zollbehörde durch Vernagelung des Zündlochs und Ein⸗ 


während allein] hauen von mächtigen Zacken in der Mündung des Rohres 


——— — 


— Daß Kaiſer Wilhelm II. als Prin 


Friedrich unter dem 19. Oktober 1878 als Kronprinz an einen 


anderen Hohenzollern, König Karl von Rumänien, gerichtet 
Der Brief 
des Kronprinzen ſtammt aus der Zeit, da Kronprinz Friedrich 
Wilhelm nach Nobelings Attentat die Regentſchaft führte. Er 
findet ſich bei den vor einiger Zeit veröffentlichten Aufzeichnungen 
Die in Betracht kommende 


hat, ſtellt das für das Jahr 1878 urkundlich feſt. 


des Königs Karl von Rumänien. 
Stelle lautet: 


„Vor wenigen Tagen haben wir Heinrich für zwei Jahre 


Lebewohl geſagt. Nie iſt eine Trennung mir ſo ſchwer aufs 
Herz gefallen wie dieſe. Er reiſt um Kap Horn via Rio und 
wird daun zur Station in Japan gehen. Wilhelm iſt eben 
aus England und Schottland zurück; er hat Charlotte (?) und 
Bernhard (?) in Paris getroffen, wo fie ſich im ſtrengſten In⸗ 
kognito herrlich amüſirt haben.“ 


— Die in den Allgemeinen Vertragsbedingungen für die 


Ausführung von Staats banten erſchienenen Beſtimmungen 
betr. die Unterbringung der Bauarbeiter ſind revidirt worden. 
Die neuen, künftig beim Abſchluß von Verträgen mit Unter⸗ 
nehmern anzuwendenden Beitimmungen lauten: 

„Der Unternehmer hat, ſoweit es ſeinen Arbeitern nicht 
ſelbſt möglich iſt, angemeſſene Unterkunft oder Verpflegung zu 
entſprechenden Preiſen zu finden, die dazu erforderlichen Ein⸗ 
richtungen auf eigene Koſten zu treffen. Er hat den in dieſer 
Beziehung au ihn geflellten Anforderungen der bauleitenden 
Beamten zu genügen. Auch im Uebrigen hat er denjenigen 
Anordnungen zu entſprechen, welche zur Sicherung der Ge⸗ 
ſundheit ſeiner Arbeiter und zur Wahrung der Reinlichkeit von 
den bauleitenden Beamten getroffen werden. Abtritte find an 
den ihm von den letzteren angewieſenen Plätzen herzuſtellen, 
regelmäßig zu besiufizicen und demnächſt wieder zu beſeitigen. 
Der Unternehmer iſt ferner verpflichtet, auf den Bauftellen 
die zur erſten Hilfeleiſtung vor Ankunft des Arztes erforder⸗ 
lichen Verbandmittel und Arzneien nach den Weiſungen der 
bauleitenden Behörde bereit zu halten. Die bauleitenden Be⸗ 
amten find berechtigt, die ordnungsmäßige Ausführung der 
getroffenen Anordnungen zu überwachen.“ 

Bei Prüfung der Frage, ob es der Herſtellung beſonderer 
Einrichtungen, wie der Erbauung von Baracken, Speiſeanſtalten 
u. ſ. w. bedarf, ſollen, wie der Miniſter für öffentliche Arbeiten 
bekannt machen läßt, nicht nur die Intereſſen der Vers 


waltung, ſondern auch die eigenen Wünſche der Arbeiter» 


ſchaft angemeſſen berückſichtigt werden. 

Holland. Königin Wilhelmina gab am Donnerstag 
zu Ehren der Delegirten der Haager Konferenz ein Feſt⸗ 
mahl im Schloſſe zu Amſterdam. Während des Feſtmahls 
toajtete Königin Wilhelmina (die mit ihrer Mutter er⸗ 
ſchienen war) auf die bei der Haager Konferenz vertretenen 
Staatsoberhäupter und brachte ihre beiten Wiinjche für 
das Gelingen des Friedenswerkes zum Ausdruck. 

Frankreich. 


übergeben, die der Kolonialminiſter Lebon in ungeſetzlicher 
Weiſe in den Jahren 1896 bis 1898 auf der Teufelsinſel 
ihm auferlegte. 

Frau Dreyfus ſetzt ihre Beſuche bei ihrem Manne 
regelmäßig fort. Sie iſt keiner weiteren Beläſtigung aus⸗ 
geſetzt als der durch Photographen. Dieſe Leute werden 
bisweilen ſo zudringlich, daß der Begleiter der Frau Dreyfus 
ſeinen Regenſchirm ſchützend vorhalten muß. 

Der frühere Präſident der Civilkammer des Kaſſations⸗ 
hoſes Quesnay de Beaurepaire hatte vor einiger Zeit 
angekündigt, es ſei ihm gelungen, „neue und unzweideutige“ 
Beweiſe von der Schuld des Dreyfus beizubringen. 
Der „Figaro“ theilt nun ein Geſchichtchen mit, wonach ein 
fideler Student den ehemaligen Richter und Staats⸗ 
anwalt mit allerlei Verſprechungen, wichtige Dokumente 
zu liefern, angeulkt hatte. Der Student hatte dem Herrn 
Beaurepaire auch 750 Fr. entlockt, die er aber, nachdem 
ihm der „Scherz“ gelungen, dem Enttäuſchten wieder 
zurückgeſtellt hat. Quesnay de Beaurepaire giebt nun 
ſelbſt zu, daß Opfer einer „Myſtifikation“ geworden zu 
ſein; er habe mehrere Anerbietungen von anderen Be⸗ 
trügern erhalten und geglaubt, einige annehmen zu ſollen, 
um ihnen auf den Grund zu gehen. 

Der Kriegsminiſter General Gallifet wird am 
14. Juli die am Nationalfeſttag der Franzoſen (zur Er⸗ 
innerung an die Erſtürmung der Baſtille) übliche Truppen⸗ 
ſchau nicht abnehmen, ſondern der Truppenſchau auf der 
Tribüne des Präſidenten der Republik beiwohnen. General 
Gallifet gehört nämlich als 70jähriger Offizier, der die 
geſetzliche Altersgrenze überſchritten hat, der Reſerve an. 
Der Gouverneur von Paris wird alſo wohl die Parade 
abnehmen. 


Spanien. Der Miniſterrath berieth am Mittwoch 
über die Erſparniſſe, die ſich bei den Ausgaben für die 
einzelnen Miniſterien durchführen laſſen. Die Ausgaben 
für das Marine⸗Miniſterium ſollen um mehr als eine 
Million Peſetas, diejenigen des Finanzminiſteriums um 
etwa 1½ Millionen Peſetas (1 Peſeta = 81 Pfg.) herab⸗ 
geſetzt werden. 

Kein Tag ohne Unruhen. Am Mittwoch Abend warf 
in Barcelona die Volksmenge Steine in mehrere Läden, 
auch wurden Revolverſchüſſe auf die Gendarmen, welche 
gegen die Ruheſtörer einſchritten, abgefeuert. Drei Gen⸗ 
darmen und einige Leute aus dem Volk wurden verwundet, 
viele Perſonen wurden verhaftet. Als bemerkenswerth 
wird dabei mitgetheilt, daß eine Anzahl Arbeiter ſich auf 
Seite der Gendarmen ſtellte. 

Rußland. Der geplante große ruſſiſche Kanal, der 
die Oſtſee mit dem Schwarzen Meere verbinden ſoll, 
wird vom Rigaiſchen Meerbuſen mit Benutzung der Flüſſe 
Düna, Bereſina und Dujepr nach Cherſon führen. Die 
Länge wird 1600 Kilometer betragen, die mittlere Tiefe 
28 Fuß, die Koſten werden auf 400 Mill. Mark geſchätzt. 
Der Bau des Kanals ſoll ungefähr 5 Jahre in Auſpruch 
nehmen. Der Kanal ſoll in erſter Linie militäriſchen 
Zwecken dienen, wird aber auch für Rußlands Handel von 
großer Bedeutung fein. Die Geſammtſtrecke wird mittelſt 
Dampfers in 6 Tagen zurückgelegt werden. Tie Baukoſten 
find verhältnißmäßig nicht hoch; ſie würden viel bedeutender 
ſein, wenn die Natur nicht zu Hilfe gefommen wäre. 
Nur der achte Theil der ganzen Strecke muß neu gegraben 
werden, im Uebrigen bilden die Flüſſe die Verbindung, 
und es iſt nur erforderlich, deren Bett ſtellenweiſe zu 
reguliren und zu vertiefen. Die größten Schwierigkeiten 
bieten ſich an zwei Punkten des Dujeprlaufs, und zwar 
dort, wo die Sümpfe ſich befinden, und zwiſchen Jekate⸗ 
rinoslaw und Alexandrowsk, wo das Gefälle ſehr ſtark iſt. 

Vom Petersburger Kriegsgericht ſind die Generale 
Slowaiskij und Korotſchenzow, welche beſchuldigt 
waren, Staatsgelder für ſich verwendet und Fälſchungen 
begangen zu haben, ſchuldig geſprochen und zur zwölf⸗ 
jährigen Anſiedelung in Sibirien verurtheilt worden. 
ie anderen Angeklagten in dem Prozeß, die Oberſten 


Paris bes 
ſucht hat, iſt öfters behauptet worden; ein Brief, den Kaiſer 


Dreyfus hat dem Regierungskommiſſar 
Carrière einen ausführlichen Bericht über die Martern 


Sijuſſarcto, Popow, Lewaſchew und viele Civilbeamte, wurden 
gleichfalls zur Deportation nach Sibirien verurtheilt. Die 
Verhandlung entrollte ein Bild erſchreckender Mißwirth⸗ 
ſchaft in den unter Kommando der verurtheilten Generale 
befindlich geweſenen Regimentern. Die Gelder an die Sol⸗ 
daten wurden nicht abgeführt, die Regimentsbücher waren 
gefälſcht. Die Höhe der verſchleuderten Gelder betrug 
247 000 Rubel. 

Amerika. Die Regierung der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika ſieht ſich jetzt geniithigt, um die 
Philippinen zu halten, noch zehn freiwillige Re⸗ 
gimenter für den Dienſt auf jenen eroberten Inſeln zu 
organiſiren. 

Transvaal, Dem Volksraad iſt ein Geſetzentwurf 
vorgelegt worden, nach welchem den Ausländern, welche 
ſchon vor dem Jahre 1890 im Lande gewohnt haben, ſofort 
das volle Wahlrecht gewährt werden ſoll, während die 
Ausländer, welche erſt nach dem Jahre 1890 ihren Wohnſitz 
im Lande genommen haben, erſt nach Ablauf von 5 Jahren 
das volle Wahlrecht erlangen ſollen; die Stadt Johannes⸗ 
burg ſoll im Volksraad fünf Vertreter erhalten. 

Japan. Aus Anlaß des Inkrafttretens der Verträge 
mit fremden (europäfſchen) Mächten erließ der Kaiſer eine 
Verordnung, durch welche dem Volke befohlen wird im 
Verkehr mit Ausländern Höflichteit und Takt zu be⸗ 
obachten. 


* Der weſtpreußiſche Feuerwehr⸗Verband 
hat den Bericht über die Geſchäftsjahre 1897/98 und 1898/99 
herausgegeben. Wie in den Vorjahren hat der Ausſchuß des 
Verbandes ſich bemüht, die Hauptaufgabe des Verbandes, die 
Einheitlichkeit und Fortbildung des Feuerlöſch⸗ und Rettungs- 
weſens in der Provinz und die Schaffung einer Provinzial⸗ 
Feuerwehr⸗Unfallkaſſe nach Möglichkeit zu fördern, und hat die 
dankenswerthe Unterſtützung, der betheiligten Behörden dabei ge⸗ 
funden. Dem erſten Zwecke dienten beſonders die Bemühungen 
um Neubildung von Wehren ſowie um den Anſchluß vorhandener 
an den Verband, Prüfung und Abnahme von Feuerlöſchgeräthen, 
Vertheilung von Druckſachen zu Inſtruktions⸗ und Üebungs⸗ 
zwecken, begutachtende und berathende Korreſpondenz des Aus- 
ſchuſſes mit Behörden, Wehren und Privaten in Feuerwehran⸗ 
gelegenheiten, Hebung des Feuerlöſchweſens in den Städten und 
auf dem platten Lande, Auskunft über Unfallverjicherung und 
Vertheilung von Fachſchriften an Behörden und Wehren. 

Die weitere Förderung der Organijation erſtreckt ſich gegen» 
wärtig auf die Herſtellung einer Normal⸗Dienſtvorſchrift. Es 
iſt in Ausſicht genommen, den Eutwurf zunächſt in den Wehren 
erproben zu laſſen und im kommenden Jahre endgiltige Feſt⸗ 
ſetzungen über die Dienſtvorſchrift zu treffen. Die Uebungs⸗ 
vorſchrift hat ſich gut im Verbande eingeführt und findet all⸗ 
ſeitige Zuſtimmung. Auch für das Jahr 1900 hat der 
Verbands⸗Ausſchuß einen Brandmeiſterkurſus in Ausſicht 
genommen. Eine Anzahl der in Weſtpreußen betheiligten 
Privat- Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften hat ſich zu Beihilfen 
für Veranſtaltung von Brandmeiſterkurſen und Beſichtigungen 
bereit erklärt. Bis jetzt haben die Geſellſchaft Rheinland⸗Neuß 
je 25 Mk. jährlich bis auf Widerruf, die Hanſeatiſche Geſ. in 
Hamburg je 25 Mk. auf fünf Jahre, die Providentia⸗Frankfurt 
je 50 Mk. auf drei Jahre, die Transatlant. Geſ. in Hamburg 
vorläufig 30 Mark, ferner einmalig die Süddeutſche 
Geſellſchaft in München 30 Mark, die Gladbacher, 
der Feuer⸗Aſſekuranz⸗Verein in Altona, die Feuerverſ.⸗Bank für 
Deutſchland in Gotha, die Preuß. National- Verſ.⸗Geſ. in Stettin, 
die Schleſiſche Feuer⸗Verſ.⸗Geſ. in Breslau je 50 Mk., die 
Colonia in Köln 75 Mk., die Aachener und Münchener Geſ. in 
Aachen 300 Mk. bewilligt, Wenn von 18 anderen in Weſtpreußen 
betheiligten Geſellſchaften, deren Beſcheid noch ausſteht, eben⸗ 
falls Beihilfen gewährt werden, ſo iſt die dauernde Einrichtung 
von Brandmeiſterkurſen und Beſichtigungen für die Zukunft ſicher 
geſtellt. Die eingezahlten Beträge ſind bei der Dt.⸗Kroner 
Kreisſparkaſſe zinsbar angelegt und follen nur für obige Zwecke 
Verwendung finden. 

Nicht ganz ſo günſtig ſteht die Frage der Abſchaffung der 
Mitgliederbeiträge der Verbands wehren. Dieſe betragen 
30 Pf. pro Jahr und Kopf der aktiven Mitglieder der Ber 


bandswehren. Im Auguſt 1897 richtete der Verbands⸗Ausſchuß 
an die Kreis⸗Ausſchüſſe der Provinz, ſoweit ſie dem Ver⸗ 


bande Beihilfen noch nicht gewährten, das Erſuchen, durch 
laufende Beiträge der Kreiſe zu den Verwaltungs⸗Unkoſten des 
Verbandes es zu ermöglichen, daß die Mitgliederbeiträge der 
Verbandswehren für Zwecke der Unfallentſchädigung verwendbar 
gemacht würden. Abgeſehen von den Behörden, die ſchon vor⸗ 
her den Verband mit laufenden Mitteln unterſtützten — 
Provinzial⸗Sozietät, Kreis Culm, Dt. Krone, Flatow, Konitz, 
Thorn — bewilligten dem Verbande auf dies Geſuch Beihilfen 
zur Deckung der laufenden Unkoſten die Kreiſe Berent, Dirſchau, 
Löbau, Marienwerder, Schwetz, Strasburg Wpr. und für das 
Unfallkaſſenkapital des Verbandes die Kreiſe Rosenberg und 
Neuſtadt. Da mithin nur die Hälfte der Kreiſe der Provinz 
dem Verbande Beihilfen zu gewähren in der Lage war, 
mußte der Verbands⸗Ausſchuß von der Abſicht, die Mitglieder⸗ 
beiträge event. ermäßigt der Unſallkaſſe zuzuwenden, Abſtand 
nehmen und hat ſich zu der Maßnahme entſchloſſen, zu Beihilfen 
bei Dienſtunfällen in Verbandswehren außer den Zinſen des 
Unfallkapitals Mitgliederbeiträge der Verbandswehren nur nach 
Maßgabe der verfügbaren Mittel zu verwenden. Der Antrag 
des Ausſchuſſes iſt vom Feuerwehrtage in Dirſchau angenommen 
und von dem Herrn Oberpräſidenten genehmigt. Der Provinzial⸗ 
Ausſchuß hat für die Begründung der ſpäteren Provinzjal⸗Feuer⸗ 
wehr:Unfallfafje aus Ueberſchüſſen der Prov.⸗Immobilien⸗Feuer⸗ 
Sozietät im Jahre 1896/97 2500 Mark bereit geſtellt und zinsbar 
angelegt. Dagegen war er Mangels an Ueberſchüſſen ebenſo 
wenig wie die Landſchaftliche Sozietät in Marienwerder in der 
Lage, für die Jahre 1897/98 und 1898 99 Mittel bereit zu 
ſtellen. Der Ausſchuß hat eine Denkſchrift mit möglichſt voll⸗ 
ſtändiger Sammlung des Materials den beiden Societäten, ſo⸗ 
wie dem Miniſterium des Junern und dem Oberpräſidium unjerer 
Provinz unterbreitet und ſieht gegenwärtig einem von dem 
Herrn Miniſter des Innern über den vom Verbands⸗Ausſchuß 
aufgeſtellten Plan verlangten Gutachten entgegen, das bereits 
in Angriff genommen iſt. Das Unfallkaſſenkapital des Verbandes 
belief ſich mit Zinſen am 31. März 1899 auf 9007,78 Mk. Die 
Zinſen dieſes Kapitals ſtehen bei Dienſtunfällen in den Vers 
bandswehren zur Verfügung des Verbands⸗Ausſchuſſes. Es 
ſind aus dieſem Fonds 97,50 Mk. zur Auszahlung gelangt. Die 
Benutzung der Verbands bibliothek ijt jedem Intereſſenten, 
auch wenn er nicht zum Verbande gehört, koſtenlos freigeſtellt. 

Dem Weſtpreußiſchen Feuerwehr⸗Verbande gehören z. Zt. 
folgende 50 Wehren an: die Berufswehren Danzig und Elbing 
und die freiwilligen Wehren Berent, Biſchofswerder, Brieſen, 
Bruß, Chriſtburg, Culm, Culmſee, Czersk, Dt.⸗Eylau, Dt.⸗Krone, 
Dirihan, Flatow, Freudenfier, Freyſtadt, Gollub, Gorzno, 
Graudenz, Hammerſtein, Jaſtrow, Kamin, Konitz, Kramske, 
Lautenburg, Leſſen, Löbau, Marienwerder, Neuenburg, Neufahr⸗ 
waſſer, Neumark, Neuſtadt, Ohra, Oliva, Pelplin, Podgorz, Pr.⸗ 
Friedland, Pr.⸗Stargard, Putzig, Rehden, Roſenberg, Schloppe, 
Schönſee, Schwetz, Strasburg, Stuhm, Tuchel, Tütz, Zempelburg, 
oppot. 
* Die Wehren haben 1649 aktive Mitglieder; den Wehren ſind 
1732 paſſive und 34 Ehrenmitglieder anugeſchloſſen. Die Wehren 
bedienen 5 Dampfſpritzen, 3 Kohlenſäuregasſpritzen, 16 Zubringer, 
91 Sauge- und Druck- bzw. 51 Druckſpritzen von mindeſtens 90 mm 
Cylinderweite, 35 kleinere rl qa 852 Hydranten. Brände find 
bekämpft worden: 1897/98 Großfeuer, 265 Kleinfeuer, 


50 Schornſteinbrände, 1 Waldbrand; 1898/09 88 Großfeuer, 
229 Kleinfeuer, 51 Schornſteinbrände, 6 Wald⸗ oder Haidebräude, 
Für die erſte Behandlung bei Unglücksfällen ſind 155 Wehr⸗ 
männer ausgebildet. Es kamen 1897,98 Unfälle bei Uebung 11, 
bei Brand 25, ſonſt 10 vor. An Entſchädigungen find gezahlt 
1744,50 Mk. und außerdem für Unfälle aus Vorjahren 4530 Mk. 
(in der Hauptſache Danziger Speicherbrand). Der Verband 
zahlte 67,50 Mk. Beihilfe. 1898/99 Unfälle bei Uebung 7, bei 
Brand 10, ſonſt 11. An Entſchädigungen ſind gezahlt 1337,80 Mk., 
außer 5075,50 Mk. für Unfälle aus den Vorjahren. Der Verband 
zahlte 30 Mk. Beihilfe. Die Einnahmen des Verbandes betrugen 
in den beiden letzten Jahren 962 bezw. 1001 Mk., die Ausgaben 
794 bezw. 940 Mk. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. Juli. 


„— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Donnerſtag 
bis Freitag von 1,60 auf 1,84 Meter geſtiegen. 

— Zur Sonfefration des neuen Biſchofs Dr. Roſen⸗ 
treter werden am 9. Juli folgende Sonderzüge abgelaſſen 
werden: von Laskowitz ab 7 Uhr 40 Minuten Vormittags, Ans 
kunft in Pelplin 8.55; von Pelplin Abends 8.40, Ankunft in 
Laskowitz 10 Uhr. Die Züge halten auf allen Stationen. Der 
Abendzug Laskowitz⸗Graudenz wartet die Ankunft des 
Sonderzuges Pelplin⸗Laskowitz ab. 

— Unter dem Namen konzeutrirter ungariſcher Rinder⸗ 
dünger wird aus Dejterreih-Ungarn ein Düngemittel nach 
Deutſchland eingeführt, welches vorzugsweiſe aus den großen 
Rindermaſtanſtalten in Arad und Temesvar ſtammt. Das 
pulverförmige Erzeugniß wird in der Weiſe hergeſtellt, daß ſtark 
verrotteter, von den in den Maſtanſtalten verwendeten Streu⸗ 
materialien nur oberflächlich befreiter Rinderdung unter Zuſatz 
von Jauche durchknetet und in ziegelähnliche Stücke geformt 
wird, welche an der Luft und Sonne getrocknet und ſodann in 
einer Dreſchtrommel zerkleinert werden. Bei dieſer Art der 
Herſtellung, jo ſchreibt die Berliner Regierungs⸗Korreſpondenz, 
iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß der Rinderdünger Seuchenerreger, 
insbeſondere Milzbrandkeime, in ſich birgt; auch iſt bei ber 
ſtarken Verbreitung der Reblaus in den Somitaten Arad und 
Temesvar mit der Möglichkeit zu rechnen, daß Rebläuſe in dem 
Dünger enthalten ſind. Da die Einfuhr des Düngerpräparats 
in neuerer Zeit einen größeren Umfang angenommen hat, jo 
macht der Landwirthſchaftsminiſter auf die Gefahren auf⸗ 
merkſam und weiſt darauf hin, daß das Präparat als Dung⸗ 
ſtoff nur einen geringen Werth hat, weil der beſte Beſtand⸗ 
theil der urſprünglichen Maſſe, das Ammoniak, durch das ſtarke 
Austrocknen der Dungziegel und des daraus hergeſtellten Pulvers 
größtentheils verloren gegangen iſt. 

— Der weſtpreußiſche Fiſcherei⸗ Verein tritt am 
19. Juli zu einer Verſammlung in Danzig zuſammen. Auf 
der Tagesordnung ſtehen außer geſchäftlichen Mittheilungen 
u. a. die Berathung über die vom deutſchen Fijderei - Verein 
bewilligte Beihilfe, worüber Herr Dr. Geligo referiren wird, 
ferner die Gewährung einer Beihilfe für die ſtädtiſche Fiſcherei 
in Garnſee. 

— [Weſtpreußiſcher Provinzial ⸗Schützenbund.] Die 
von den Eiſenbahndirektionen Danzig, Bromberg und der Marien⸗ 
burg⸗Mlawkaer Eiſenbahn zur Erleichterung des Beſuches des 
Bundesſchießens in Thorn für den 22. und 23. Juli dahin 
bewilligte Fahrpreisermäßigung, daß Rückfahrkarten für den ein⸗ 
fachen Fahrpreis mit der Giltigkeit bis 26. Juli einſchließlich 
ausgegeben werden, ſowie die Benutzung des von Graudenz 
am 23. Juli 8.35 Uhr abgehenden Sonderzuges nicht bloß für 
Schützen, ſondern allgemein angeordnet bezw. geſtattet iſt. 

— [Marktverbot.] Wegen der Maul- und Klauenſeuche iſt 
die Abhaltung von Vieh⸗ und Schweinemärkten und der Auftrieb 
von Schweinen auf Wochenmärkte innerhalb des Kreiſes Dirſchau 
bis auf Weiteres verboten. 

— Einen Diſtanzritt von Bnin nach Inowrazlaw unter. 
nahmen Mittwoch früh je 11 Offiziere vom Grenadier⸗Regiment 
zu Pferde und vom 12. Dragoner⸗ Regiment. Nachdem die 
Herren ſich mit der Bahn nach der Anfangsſtation begeben 
hatten, traten Mittwoch früh 4 Uhr die erſten Reiter ihren Weg 
an. In beiden Städten wurden die Meldungen von je einem 
General entgegengenommen. Zwei Pferde ſind etwas lahm ge⸗ 
worden und mußten in Inowrazlaw zurückbleiben. Am 
Donnerstag kehrten die Offiziere wieder in ihre Garniſonen zurück. 

— Der Kommandirende General des XVII. Armee: 
korps v. Lente iſt heute, Freitag, zu der morgen ſtattfindenden 
Beſichtigung der Infanterie- Regimenter Graf Schwerin Nr. 14 
und 141 in Graudenz eingetroffen. 

— Im Kaiſer Wilhelm⸗Sommertheater geht am Sonn⸗ 
abend, zum erſten Male in Graudenz, das Luſtſpiel von Hugo 
Lubliner „Das fünfte Rad“ in Scene. 

— [Ferfonalien von der Schule.] Der Lehrer Baras 
nowski von der katholiſchen Privatſchule in Roſenberg iſt von 
der Regierung in Poſen nach Liebuch berufen. 


2 Danzig, 7. Juli. Herr Oberpräſident v. Goßler ift 
heute zu vierwöchigem Aufenthalt in Tarasp eingetroffen. 

Bei dem Schützenfeſt des Bürgerſchützenkorps errang 
die Königswürde Herr Fabrikmeiſter Bartels, erſter Ritter 
wurde Herr Bäckermeiſter Lingk, zweiter Herr Oberbüchſen⸗ 
macher v. Lettow. Auf der Königsſcheibe erzielte Herr 
Unruh den erſten Ehrenpreis. 

Für das katholiſche Knabenwaiſenhaus hat der Herr 
Biſchof von Culm Herrn Pfarrer Spors 5000 Mark über 
mittelt, wovon 3000 Mark dem Diözeſanfonds entnommen 
ſind, während die übrigen 2000 Mark von dem Schutzengelverein 
ſtammen. 

O Nenfabrivaffer, 6. Juli. Von den Seeſchieß⸗ 
übungen bei Roſſitten zurückkehrend, trafen heute früh das 
Artillerie-Uebungsſchiff „Mars“, der Aviſo „Grille“ und das 
Torpedoſchulſchiff „Alan“ hier ein. Während „Mars“ auf der 
Rhede Anker warf, fuhren „Ulan“ und „Grille“ in den Hafenkanal 
und nahmen von den fiskaliſchen Kohlenlagerplätzen hierſelbſt 
Kohlen ein. Nachmittags ſetzten die drei Schiffe die Fahrt nach 
Kolberg fort, Die Panzer⸗Kauonenboote „Skorpion“ und „Natter“ 
begaben ſich heute Vormittag nach beendeter Reſerviſten⸗In⸗ 
ſpicirung zur Kaiſerlichen Werft. 


Thorn, 6. Juli. Die Beſichtigung des 4. Ulanen⸗Regts. 
hat heute Vormittag durch den kommandirenden General v. 
Len Ke ſtattgefunden. Der Beſichtigung wohnten der Kommandeur 
der 35. Diviſion Generalleutnant Wallmüller und der 
Kommandeur der 35. Kavallerie» Brigade Generalmajor v. 
Rabe bei. 

Podgorz, 6. Gull. Herr Bahnaſſiſtent Hauptmann a. D. 
Krüger, Vorſitzender des Podgorzer Kriegervereins, iſt zum 
1. Auguſt penſionirt. 

pp Putzig, 6. Juli. Der Landrath des Kreiſes Pubig 
hat den Buchhändlern und Kolporteuren den Verkauf von 
katholiſchen Gebetbüchern in polniſcher Sprache und 
polniſchen Büchern überhaupt auf den Abläſſen verboten. 
Der Verkauf von fatholijden Gebetbüchern in deutſcher Sprache 
iſt nach wie vor geſtattet. Auf eine Vorſtellung der Buchhändler, 
ihnen weiter den Verkauf polniſcher Bücher zu erlauben, wurde 
ihnen erwidert; es liege kein Bedürfniß vor. Die von dem 
Verbote Betroffenen haben ſich an die Regierung in Danzig 
gewandt. 

+ Marienburg, 6. Gull. Die Statuten der hieſigen 
freien Innungen der Schuhmacher, Glaſer, Bäcker, Tiſchler, 
Fleiſcher, Barbiere und Friſeure, ſowie der Riemer, Sattler und 
Tapezirer ſind vom Bezirksausſchuß in Pangig beſtätigt 
worden, nachdem ſämmtliche Innungen den Ausſchluß von Mit» 
gliedern, welche außerhalb des Kreiſes und Regierungsbezirks 
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Donnerſtag Abend 6½ Uhr im offenen Wagen durch die 
Michaelsſtraße fuhr, feuerte ein 28 jähriger Mann vier 
Revolverſchüſſe auf ihn ab. Ein Schuß ſtreifte den 
König am Rücken, der zweite verletzte den Adjutanten 
an der Hand. König Milan kehrte alsbald in das Palais 
zurück und empfing dort die Beſuche des diplomatiſchen 
Corps, der Miniſter und anderer Persönlichkeiten, die 
ihn zur Rettung aus Lebensgefahr beglückwünſchten. 
Einige Miunten ſpäter fuhr der König Alexander (der 
Sohn Milans) durch dieſelbe Straße und wurde von der 
Bolfémenge, die fi infolge des Attentats augeſammelt 
hatte, lebhaft begrüßt. 

Belgrad, 7. Juli, Ter Attentäter iſt ein 
Bosnier, Gjura Kuezevie, er hat Mitwiſſer. 14 Radikale, 
darunter der ehemalige Miniſterpräſident Tanſchanuovitſch, 
find verhaftet worden. 


das Feſt ſeiner Fahn enteibe, an dem fi ſämmtliche zum 
Kreiskriegerverbande Köslin gehörenden Krieger bezw. Landwehr⸗ 
vereine betheiligen werden. 

— —u-—— 


Werſchiedenes. 


— Durch ein heftiges Unwetter wurden am Donnerſtag 
in Holſtein bei mehreren Ortſchaften zwiſchen Trillau und 
Oldesloe die Nüben-, Korn⸗ und Kartoffelfelder vollitändig ver 
nichtet. Auf dem Bahnhof Mollhagen an der Schwarzenbecker 
Bahn ſchlug der Blitz in eine Telegraphenſtange, in deren Nähe 
drei mit Pulver beladene Güterwagen ſtanden. Glücklicher⸗ 
weiſe wurde nur die Fahne eines dieſer Wagen von der nieder⸗ 
ſtürzenden Stange ſortgeriſſen. 

Aus den meiſten Flußgebieten Mitteldeutſchlands 
kommen Nachrichten über beträchtliches Steigen der Flüſſe in⸗ 
folge der erheblichen Niederſchläge der letzten Tage. Bei Kaſſel 
mußte wegen Hochwaſſer der Dampferverkehr auf der Ober⸗ 
Weſer eingeſtellt werden. In Helmſtedt (Brauuſchweig) 
richtete ein Wolkenbruch großen Schaden an; die Erdgeſchoſſe 
faft aller Häuſer mußten geräumt werden. In Görlitz iſt in 


nen, beſchloſſen haben. — Falſche Zweimarkſtücke ſind 
bee wieber im Umlauf. So fand dieſer Tage ein Kaufmann 
ein ſolches mit der Jahreszahl 1888 und dem Prägezeichen A in 
ſeiner Ladenkaſſe. Das Falſchſtück ijt von beſter Ausführung 
und fühlt ſich etwas fettig an. — Die Kleinbahn geſell⸗ 
chaft in Danzig hat das Erſuchen der hieſigen ſtädtiſchen Be⸗ 
örden, den Bahnhof der neuzuerbauenden Kleinbahn dieſſeits 
der Nogat ay zulegen, endgiltig abgelehnt, ſodaß nunmehr der 
Bahnhof nach dem erſten Projekt in Kalthof angelegt wird. — 
Ein ſchreckliches Unglück hat die Familie des Maurers Wit⸗ 
kowski in Willenberg betroffen. W. nahm geſtern Abend auf 
einem Neubau, an dem er arbeitete, am Richtſchmaus theil und 
hatte leider bei dieſer Gelegenheit zu viel getrunken. Als er 
an einer Kalkgrube vorüberging, verlor er das Gleichgewicht 
und fiel in den noch heißen Kalk hinein. Am ganzen Körper 
verbrüht, wurde W. herausgezogen und dem Krankenhauſe über⸗ 
liefert. Es iſt wenig Ausſicht auf Erhaltung ſeines Lebens 
vorhanden. 
Marienburg, 6. Juli. Eine Abſchiedsfeier fand 
heute unter ſehr großer Betheiligung im katholiſchen Vereins- 
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ſagen waren falſch. Das eingeleitete Verfahren führte zur anderen Kinder wurden gerettet. He Neufahrwaſſer | 763 N. 3 wolkenlos 18 | Stala für die 
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aus Liebemühl auf dem Hofe des Beſitzers Krüger in Baginski ] Möglichkeit nahe, ſo ſchreibt das „Croſſener Wochenblatt“, daß] Breslau 763 NW. 3 Regen 15 

bei Liebemiibl. Hier geriethen alle in Streit, während deſſen das Geld aus einer Erbſchaftsmaſſe ſtammt und von einem | Sle d' Aix 769 O. 3 wolkenlos 17 

Krüger mit einem mit Schrot geladenen Gewehr auf den Efe» | Erbbetheiligten beiſeite gebracht worden iſt, um die übrigen [Nizza 762 SW. 2 wolkig 17 

mann Hecht ſchoß. Eine Anzahl Schrotkörner drangen dem H. | Erben zu ſchädigen. Während die Ermittelungen noch ſchweben, Trieſt 761 ſtiu — heiter 20 


Ueberſicht der Witterung. 

Wenig verändert ſteht das Barometer am höchſten vor dem 
Kanal, am niedrigſten im Often, während der hove Luftdruck über 
Eentraleuropa weiter zugenommen hat und eine gleichmäßige 
Vertheilung zeigt. Dementſprechend dauern über Deutſchland, 
wo im Binnenlande mehrfach Regen, gefallen ijt, die ſchwachen 
weſtlichen Winde fort und bedingen kühle und trüve Witterung, 
mit Ausnahme des Nordoſtens, wo noch heiteres Wetter nit 
über der Normalen liegenden Temperatur, beſteht. Weſtlich von 
Schottland liegt eine neue Depreſſion. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 8. Inli: Heiter, warm, Gewitterluft. 
Sonntag, den 9.: Warm. met heiter. Strichweiſe Gewitter⸗ 
regen. Montag, den 10.: Warm, wolkig, vielfach heiter. Strich⸗ 
weiſe Gewitter. Dienſtag, den 11.: Wolig, wenig verändert, 
Gewitter. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


iſt der ehrliche Vater der Finderin von dem Augenblicke an, 
wo das Geld in ſeine Hände kam, ſeines Lebens nicht mehr 
froh geworden. Von verſchiedenen Seiten hat man ihn wegen 
ſeiner Ehrlichkeit verlacht, auch der Vorwurf blieb ihm 
nicht erſpart, er habe die vorher 3000 Mk. betragende Summe 
um 100 Mk. verringert. Das hat den armen Mann derart in 
Verzweiflung gebracht, daß er beſchloß, ſich das Leben zu 
nehmen. Er giebt die Gründe dafür in einem Briefe an ſeinen 
Bruder an und ſagt vornehmlich, daß die fortwährenden 


in den rechten Oberarm, ſo daß er längere Zeit arbeitsunfähig 
war. Die hieſige Strafkammer verurtheilte den Krüger zu 
ſechs Monaten Gefängniß. 

* Liebemühl, 6. Juli. Geſtern wurde hier der Musketier 
Ferdinand Wawrzoneck von dem in Danzig garniſonirenden 
Infanterie » Regiment Nr. 128, ber fic) bereits im April d. 38. 
heimlich aus der Kaſerne entfernt und bisher umhergetrieben 
hatte, von einem Polizeibeamten ergriffen und ſeinem Truppen⸗ 
theil wieder zugeführt. ‘i \ : J N 

Bromberg, 6. Juli. Das vorgeſtern in Netzthal ber» Spötteleien, die er zu erdulden gehabt, ihn zu ſeinem ¿Ente 
haftete Diebespaar hat vor ſeiner Abreiſe von hier einige ſchluſſe getrieben hätten. Seine mit Steinen beſchwerte Leiche 
Tage hindurch bei dem Gaſtwirth Schwarz in der Eliſabeth⸗ iſt dieſer Tage im Stadtgraben in der Nähe der Zimmerei ge⸗ 
ſtraße logirt. In der Nacht zum Montag verſchwanden beide funden meien, wo er lange Jahre in Thätigkeit gewesen. Der 
von hier, und gwar bewerfitelligten fie ihre Flucht durch das aus dem Leben Geſchiedene war ein fleißiger, ſolider Mann; er 
Fenſter. Dies war nicht ganz leicht; denn fie wohnten im | hinterläßt neun unmündige Kinder. 

— [Cin Polizei⸗Sergeaut von einem Strolch nieder⸗ 


zweiten Stock, es ging aber doch. Durch das Feuſter kamen ſie ; EDIE 
auf das Dach eines Hofgebäudes, von dort auf das Stalldach | geſtochen.] Als am Mittwoch Abend der Polizei⸗Sergeant 


eines Nebenhauſes und von hier erſt auf den Hof des Nachbar- Odenwald in der Thalamtsſtraße zu Halle a. S. Poſten ſtand, q 5/1.—6/1 

grundſtücs und dann auf die Straße, Die Flucht erfolgte rief fico ihm ein Strolch, der ihm grobe Beleidigungen zur | Sporn ff SL. an rein 

unter Mitnahme des ſchweren Korbes mit den von Diebſtählen rief. Der Beamte verwies den Mann zur Ruhe. Da ftilrate Stradem bei Dt. Eylau = „Long RER EEE 42 
Gr.⸗Roſainen / Neudörſch. 0,7 


dieſer plötzlich auf Odenwald los und verſetzte ihm einen Stich 
vor die Bruſt, ſo daß O. zuſammenſauk und lebensgefährlich ver⸗ 
letzt der Klinik zugeführt werden mußte. Der Attentäter wurde 
verhaftet. 

— Recht erfreulich.] „Fräulein Erna, wenn Sie meine 
Liebe nicht erwidern können, muß ich mich todtſchießen!“ — „Ach, 
bitte, thun Sie das! Das wird meine Freundinnen vor Neid 
raſend machen!“ (Fl. Bl.) 


Neufahrwaſſer. — 
Dirſch un 
Pr.⸗ Stargard 


herrührenden Gegenſtänden, und zwar deshalb, weil das Paar 
dem Gaſtwirth mit der Zeche und dem Logisgelde in Höhe von 
25 Mark durchgehen wollte. Das Diebespaar wird nach dem 
hieſigen Gefängniß gebracht. 

* Schmiegel, 6. Juli. Bei dem Königsſchießen der 
hieſigen Schützengilde wurde Herr Bäckermeiſter Guſtav 
Schneider König, Herr Karl Hoffmann Nebentónig. 

Wreſchen, 6. Juli. Der Prozeß des deutſchen 


Marienburg » . "0a 
Ge Schnee W Op. 2,8 
Gr.⸗Schönwalde Wyr. — 


— nl 


Danzig, 7. Juli. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
Für Getreide, dülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirtenPreiſen 2 Mk. per 


Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſion ujancemágia vom Käuferanden Verkäufer bergittet, 


= 3 E — — .. —— 
po sheet den die Aa Wreſchen wegen Freilaſſung von E 3 7. Juli 6. Juli 
er Gemeinde⸗Einkommenſteuer iſt vom Bezirksausſchuß zu Uns : Piatt, ; Unverändert. 
gunſten der Stadt entſchieden worden. Das Erkenntniß führte is = EN ne 2 { (T. e 8 Kais Weizen. Tendenz 5 
Paris, 7. Juli. in Telegramm, welches Kaiſer] fake 150 Tonnen. 100 Tonnen. 


aus, daß nur, wenn eine nenneuswerthe Dividende auf die 


Genoſſen entfallen ſollte, dieſe dann jeder für ſich davon beſteuert 764, 766 Gr. 160 Mk. 750,777 Gr. 161-165 Mt 


Wilhelm an den Präſidenten Loubet richtete, hat fol⸗ 
756 Gr. 158 Mk. 691,783 Gr. 138-156 Mk. 


genden Wortlaut: ul. ehh u. welb 


ellbunt 


ae F fe. 8 „Bergen, 6. Jull. Ich habe die Freude gehabt, auff „ roth ... - 160,00 Mek. 753 Gr. 160 Mk. 
Der 17 Jahre alte Sohn des Schuhmachermeiſters Koc zo⸗ dem Schulſchiff „Iphigenie“ junge franzöſiſche Seeleute zu Tranſ. da u. w. 734 E m Mk. 
rowski hatte die Obſtanlagen auf der Gneſener Chauſſee, welche ſehen, deren miliiäriſche und ſympathiſche, ihres edlen A Loh bejebi 12200 = 25,00 * 


die Eltern in Pacht hatten, zu bewachen. Um die Vögel von Vaterlandes würdige Haltung auf mich lebhaften Eindruck Rogyen, Tendenz: Unverändert. 


1 
1 
Feſt. 
714,762 Gr. 144 Mk. 732 Gr. 144 Mk. 


den Kirſchbäumen zu vertreiben, wollte er mit einer Piſtole na gemacht hat. Mein Herz als Seemann und Kamerad | ; 

den Vögeln schießen. Da die Waffe ſich nicht rg 8 — freut ſich des liebenswürdigen Empfanges, welcher mir von dem n Tru. 711 Gr. 109 Mek. 110.50 Mt. 
ſie in Ordnung bringen. Plötzlich krachte der Schuß und die Kommandanten, den Offizieren und der Bejabung zu Theil] gorate gr (sitio) 119.50 Mt. 123,00 
Kugel traf das Herz des Koczorowski, der ſofort todt war wurde, und ich beglückwünſche mich, Herr Präſident, zu dieſer „ kl. (615-856 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 

4 OSſtrowo, 5. Juli. Heute hatte ſich der 27 Jahre glücklichen Gelegenheit, welche mir geſtattet hat, die „Iphigenie“ | Hater F 132,00 , 128—133,50 5 
alte frühere Bojtaffiftent Kloß aus Sobotta wegen Amisver⸗ und Ihre liebenswürdigen Landsleute zu begrüßen. Wilhelm“. Erbsen $l an 128,00 „ mm „ 
brechens vor d € ? 0 Su der Antwort des Präſidenten Loubet heißt es: zu" Tranſ. 100,00 , 105,00» 

\ r dem Schwurgericht zu verantworten. Er hat bi 5 d Tel ch Riibsen inl. ... 195,00 , 195,00 „ 
amtiiche Gelder in Gabe won ungefähr 1500 Dit. unteciólagen Ew. Writertid ſehr gerührt von dem Telegramm, wech | Weizenkleie), so.,| 4104,25 —— 
und iſt im Weſentlichen geſtändig. Er hat weit über feine Ver⸗ Ew. Kaiserliche nen >. Berjolg Ihres Vejudes_ an Bord | Ro geukleie)” - 4/30—4,35 5 4,20 8 
hältniſſe gewirthſchaftet und eine Schuldenlaſt von etwa 3000 der „Jyhigenie an mich gerichtet haben, und es drängt mid, Spiritus Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
Mark. Die unterſchlagene Summe iſt von ſeinem Schwager Ew. Majeſtät für die Ehre, welche Sie unſeren Seeleuten er-“ kontſng . r = ah: 
an die Pojttajjfe zurückgezahlt worden. Der Angeklagte wurde wieſen gaben, zu danken ; ; . ae Doe y a ol 
zu einem Jahre Geſäugniß verurtheilt. — Hier hat ein Kon⸗ y Bergen, 7. Juli. Der Empfang des Kaiſers an Pr ap Loco geſchäfts los. oco geſchafts 
ſortium ein größeres Gelände gekauft, um eine Dampf⸗Mahl⸗ Bord des franzöſiſchen Schulſchiffes „Iphigenie“ war waffe. S0 to. intl. Sack 
Mühle in größerem Umfange zu erbauen. : ſehr ſympathiſcher Art, Ter Kaiſer war begleitet VON | Nachproduct.75% — —.— 

Die hieſigen Stadtverordneten haben beſchloſſen, einen dem Kontre⸗ Admiral Freiherr von Seuden, dem Bot⸗ Stenpement a H. v. Morſtein. 


ſchafter Eulenburg und dem General von Keſſel. Der 
franzöſiſche Kommandant lich mit bereitwillig gewährter 
Genehmigung des Kaiſers am Großmaſte die deutſche 
Kaiſerſtandarte hiſſen. 


ſtädtiſchen Bau beamten anzuſtellen und das Gehalt auf 3000 Mk., 
ſteigend bis 4500 Mk., feſtzuſetzen. Ferner ſoll der Stadtpark 
kanaliſirt werden; die Ausgaben hierfür in Höhe von 4000 Mk. 


Königsberg, 7. Juli. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
(reife für normale Qualitäten, mangelbafte Qualitäten bleiben außer Betracht.] 


izen, inl. je nach Qual. be „v. Mk. —.— Tend.—,—- 
Barn , 143, unverändert 


wurden bewilligt. Ferner wurden für die hier im Herbſt auf⸗ 

zunehmende Provinzial⸗vehrerverſammlung 300 Mk. bewilligt. & Bergen, 7. Juli. Zu heute Abend ſind Offiziere Pre „ „ „ * AI eee „ e 
Die Vorarbeiten für die zu bauende Waſſerleitung wurden dem und Kadetten des franzöſiſchen Schulſchiffes „Iphigenie“ Hater,” es RE Me 9 5, „ —— 
Ingenieur Smreker aus Mannheim übertragen. mit deutſchen Kadetten vom Kaiſer au Bord der „Hohen Erbsen, nordr. weiße oc. > 


"ber Spiritus loco nicht fonting. Mt. 41,20 Geld, Mt, —— bez. 
Tendenz: luſtlos. Es wurden zugeführt —— Liter, ges 
kündigt —— Liter. Wolff's Bürean. 


zollern“ eingeladen. 
* Eileuburg i. S., 7. Juli. Bei Kanaliſations⸗ 
arbeiten ſtürzte in der Bergſtraße das Erdreich ein und 


o Czarnikan, 6. Juli. Einer echten Sebrerfamilie ges 
hört der Lehrer Mohaupt in Behle an, welcher am 1. Juli 


aus dem Schuldienſt geſchieden iſt. Er war nahezu 53 Jahre ; 
du al Leer ad 80 Gauee als Organife tyatig. Giner | Dearub 5 Mrdeiter, Giner wurde wetSbiet, 4 andere | Berlin, 7. Juli. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Büc) 
Lehrerfamilie eutſtammend, heirathete er die Todter eines wurden verletzt. Spiritus. 7.7. 6.7. 7/7. 6.07. 
Lehrers, deren Brüder ebenfalls Lehrer waren. Seine zwei 1 Wien, 7. Juli. Nach einer von der ſozialdemo⸗ loco 70 er 141,501 41,50/31/2 Wp. neul. Pfb. III 97,20; 97,40 
Töchter heiratheten Lehrer und feine drei Söhne und eine dritte | kratiſchen Parteileitung ausgegebenen Parole hatten ſich 3% Weſtyr. Bidbr. | 86,70) 86,60 
zes poe ſich ebenfalls bem Lehrerberufe, für den fi | Donneritag Abend nach 7 Uhr in der Gegend des Rath- si Ei N: eh hg . 8750 en 
5 udeski iterf, 3 ¢ 5 ¡ ; f 31/20/08 -A. kv. 50] 99, 20/0 Pom. 7,801 .97, 
nder ſchon vorbereiten hauſes mehrere Tauſend Arbeiter eingefunden, um gegen ep Ba f 99,60! 93,75 31/a0/0 tot 2 97,10 97,40 


die vom Landtag beſchloſſene Reform des Gemeinde- 
wahlrechtes und gegen die Bezeichnungen, welche die 
Bürgermeiſter gegen die Theilnehmer an früheren der⸗ 
artigen Kundgebungen gebraucht haben ſollen, zu 
demonſtriren. Erſt als die Arbeiter an mehreren 
Stellen in Drohrufe ausbrachen, verhaftete die Polizei 
etwa 45 Perfonen, 

1 London, 7. Juli. Marſchall Wolſeley iſt beauftragt 
worden, die Zuſammenſetzung einer größeren Streitmacht 
durchzuführen, welche nach Südafrika geſandt werden ſoll, 
falls die Verhandlungen in Transvaal erfolglos find. 

Das Unterhaus nahm in zweiter Leſung die Vorlage 
betr. die Nenansgaben für Verſtärkung des Heeres an. 

* Lemberg, 7. Juli. Die aus Anlaß des Selbſt⸗ 
mordes des Rechtsanwalts Szydlowsky eingeleitete 
gerichtliche Unterſuchung ergab, daſt dieſer und ſein 
flüchtig gewordener Bruder Wechſel im Geſammtbetrage 
von 600 000 Gulden gefälſcht haben. 

$ Belgrad, 7. Juli. Auf den ehemaligen König 
Milan wurde ein Attentat verübt. Als Milan 


* 
30/0 e 4020) 90,30 Dist.⸗Com.⸗Auth. | 196,50 196,10 
31/29/0 Pr. Conſ. kv. 99,60} 93,79] Laurahütte 258,551 258,10 
31/000 „ „ 100,20/100,20|50/0 Ital. Reute ..| —— 94,60 
5 „ 90.25 90,30 4% Mittelm.⸗Oblg. 96,100 96,10 
Deutſche Bank. . |208,20] 208,50 Ruſſiſche Noten 216,00 216,00 
81% it. ft 96,90 900 wrivat „Diskont 35/40 | 33/4070 
3½ „ „ „III 96,90} 96,90 Tendenz der Fondb.| ruhig wach 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Juli: 6.7: 7234; 5/7: 7218 
viewsYort, Weizen ſtetig, p. Juli: 6. 7.: 79 5/73 78½. 


Bank⸗ Diskont 41/20. Lombard⸗Zinsfuß 5¼ %. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


Schneide mühl, 6. Juli. Ein frecher Betrug und 
Einbruch iſt hier geſtern verübt worden. Am Dienstag 
miethete ein Mann und eine Frau bei der Korbmachermeiſter⸗ 
Wittwe F., Alter Markt 14, ein möblirtes Zimmer. Der Mann 
gab ſich dabei für den Vertreter einer Fabrik landwirthſchaftlicher 
Maſchinen aus. Nachdem der Preis für Zimmer und für die 
Penſion vereinbart worden war, erzählte das Pärchen, daß es 
noch eine Sendung erwarte und dann die Miethe im Voraus 
bezahlen werde. Als die Wirthin nun geſtern wieder das 
Zimmer betrat, fand ſie die Miether nicht mehr vor, dafür war 
aber die Kommode erbrochen und der darin liegenden Schmuck⸗ 
gegenſtände beraubt worden. In die Hände der Diebe ſind eine 
goldene Damenuhr, eine ſilberne Cylinderuhr nebſt goldener 
Kette, ein goldener Trauring, ein Paar Ohrgehänge und ein 
Krönungsthaler gefallen. Außerdem nahmen ſie noch einen 
chwarzen Moireerock, einen Regenſchirm und einen Stuben- 
chlüſſel mit. (Das Paar tit wahrſcheinlich mit den in Netzthal 
verhafteten Perſonen identiſch.) 

br. Köslin, 6. Juli. Im Nachbardorſe Jamund 
feiert am 16. d. M. der dortige Krieger und eee 


P a d 8 L as h bei Hirschberg 
-Adagogium Lahn kale 
Staatl. genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesengebirges. Griind- 
liche Vorbereitung ftir Prima und Freiw.-Examen. Kleine Klassen, 
bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche Aus- 
bildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere „Auskunft 
und Prospekte durch Dr, Hartung, 


3077] Heute Y 


Vater un 


im 72. Lebensjahre. 


Friedhofes aus statt. 


ormittag um 10 Uhr 8 nach 
langjährigem, schweren Leiden unser lieber, guter 
Schwi negervater, der Kaufmann 


Julius Werner 


Graudenz, den 7. Juli 1899. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Max Werner, Hauptmann. 
Hedwig Karsten, 
senst Karsten. 
Die Beerdigung findet Montag, den 10. Juli, um 
3 Uhr, von der Leichenhalle des alten ev angelischen 


geb. Werner. 


& 
G 


W 


Die Verlobung meiner ein⸗ 
gigen Tochter Maria mit 
em Hauptlehrer Herrn Ca- 
simir Nowak aus Graudenz 
beehre ich mich hiermit er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. [2861 

Dt.⸗Krone, 
den 4. Juli 1899. 
A. Klawitter, Lehrerwittwe. 
Maria Klawitter 
Casimir Nowak 
Verlobte. 
Dt-Krone. Graudenz. 


III 
r 


Die Verlobung meiner 
Tochter Amanda Lotte mit 
Herrn Regierungs » Bau 
führer Erhard Gorizitza 
beehre ich mich hiermit er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 

Berlin, im Juni 1899, 

Frau Clara Doettloff 

geb. Koeppen 
Lotte Doettloff 


eee 


+ 


Erhard Gortzitza . 
2 Verlobte. 3 
DIDIII+IDO 


Die Schüler des Gym 


naſiums werden aufge- 
BIER, ſich Sonntag, 
den Rahm. 1/22 


auf d. Cyumakatt. z. Theiln. 
a. Be +g d. Oberpr. Thiele E 


8 ein; u 


34 Bereit bid Mitte Auguſt Käſe⸗, 


Dr. 0. Schulz, 


Spezialarzt für Obren-, 
Rachen und Halskrankheiten, 


Danzig, 


Uhr? 


Dberl. Erouss. . 


Naien- 


8005] Kohlen markt 22, I. 


Dr. Loeschmann, 8 Um get. 


Sg ge n ung e. | IR 


Henitein, am 
Sprechſtunde: 
10 bis 12 — 3 bis 5. 
Sonn⸗ u. Feiertag nur Vorm. 
Augenklinik. —.— 


Ferienkurſus für 
Stotterer. E 
Anmeldg. an Taubſtummen⸗ 


lehrer Biedermann, 
Bromberg, Schrötters⸗ 
27501 dorf 8. 


2847] Für 


Stotterer 


eröffnet Dir. C. Denhardt’s An» 
ftalt Dresden Loſchwitz in Dan⸗ 


79, einen Kur⸗ 


us. Aufnahme bis 17. Juli tägl. 


ig, Fleſſchergaſſe 
{us Mu gratis, 
Bauschule 


Sternberg matters rien 


meister-, 3. Tiefb=ú- 
In Mecklonburg Neues Schulhaus 


und 4. Tischlerschule. 


mit elektrischer Beleuchtung. 
Director Reich. 


Tanzunterricht! 
BUT je, Medi fe Seien 


am 11, Juli 


im Saale des Herrn Herz- 
berg einen 


Tanzkurſus 


eröffnen werde. Anmeldungen 
werden daſelbſt erbeten. 
. Aster. 


Spareinlagen 
werden bon uns zu jeder Zeit u. 
in jeder Höhe 
> bos rea und bom Tage der 


gingen! ung bis zum Tage der 
Rück. zah ung mit 


4% verzinſt. 
Rehden, den 6. Zuli 1999. 


Boriómpuerein ill Rehden 


Dr. aar, Eulersky. 
W. Sabinski. 
Eine se Brauerei 
1000 13608 


nen hat 


Ongerbiermals 


z. Echt. „Dortmunder Bieren“ 
abzugeben. Daſſelbe iſt hoch 
abgedarrt. Analyſe ſteht zur 
Verfügung. Off. sub J. Z. 5835 an 
Rudolf Mosse, Berlin S. W. 


[2550 


0 


AS ERE E 53V 
= 


1609] Währ 
| textes vom 15. 
07 
Büreaus aller 


Thorner Nechtsauwält 
und Notare 


Nachmittags 
geſchloſſen ſein. 


Juli 


Jacob. Neumann. 
Radt. Schlee. Dr. Stein. 
Trommer. Warda I, 


Reinerz-Yad 


Volle Pens. mit ärztlich. 
Behandlung M. 33 
Zimmer von . ,, 7—15 J 


Näheres durch E. ki 
Schön 
Otto Miiller n 


Besitzer. 


| neueſten 


Danzig, Holzmarkt 16. 


aller Art, Torten, 
Zwiebel⸗, 


eiſe, Konditor, Stettin, 
Kaiſer Wilhelmſtraße 19. 


e e An 


2 dampfkeſſel $ 
2 Aupfnaſchine 


8 Pferdekr., mit Trans⸗ 
miſſionen 20. (in Bes 
trieb zu beſichtigen), $ 
billig zu verkaufen. 

e PA bri: flich mit 
Aufſchrift Nr. 2985 d. 


* den Geſelligen erbeten. 


9 NRNNNNNNAN 
Wafferdichte 


Regen- 


38 


offeriren wie in ab⸗ 
gebildeter Form 
für den enorm 
billigen an 
v 


gegen Nachnahme. 
Umtauſch geſtattet. 
Für Maaß nur 
Bruſtbreite 
ganze Länge er⸗ 
forderlich. 


M. Michalowitz & Sohn 


Brieſen Weſtpr. 
3033] Neue Sendungen von 


Wagen 


erhalten, offene, Halb» u, ganz⸗ 
gedeckte, welche unter billigſter 
uw. befter 8 offerire. 
Jacob Lewinsohn, 
Grandenz. 


3032] Einen neuen, ſtarken, 4” 


Arbeitswagen 


offerirt Jacob Lewinſohn, 
Graudenz. 


lbb ſehr iy gehender 


Halbberdeckwagen 


Selbſt . ein⸗ u. zweiſpännig, 
als eiſewagen für Doktoren 
ſehr paffend, preiswerth zu vers 
kaufen. Meld. briefl. unter Nr. 
2898 an den Gejellig, erbeten. 


Ungarweine 


herb und süss, garantirt rein, 
als Stärkungsmittel f. kranke 
und schwächliche Personen 
anz besond. zu empf., pro Fl. 
k. 1,00 aufwärts empfiehlt 
3043] . Krzywinski. 
Ein recht gut erhalt., faft neues 
Reitzeng 
Sattel, Kandare u. Trenſe nebſt 
Schabracke. Daun ein gutſchieß. 
Gewehr, Centr.⸗Cal. 16, Nick 
ſpringſchloß u, Hebel zwiſch. den 
aes 5 bee bin ich 
x ein. ll. Br. fof. 
ff. u. He 2700 4 d. Sei. 


verk. 


Aronsohn. Cohn. Feilchenfeld. 
v. Paledzki. 


er. Wardal, Warda ll. 


Karls Ruh 


2 und Winter -Kur. 


Vir die 
Woch. 


b. i. l Gérbersdort 


Künstl. Zähne 


Plomben unter Anwendung der 
elektriſchen Apparate, 
ſchmerzloſe Zahnoperarionen 


L. Steinberg, americ dentist 


Konditorei⸗Recepte 
engl. Kuchen, 
Speck⸗Kuchen, 
Deffert, Speifen, Pudding, Honig⸗ 
kuchenrecepte zc. per Stück gegen] An 
— Pfg. in Briefm. franco durch 


& 
e.» 
& 


mäntel 


mit Stoffbezug, 


und @ 


bis 
September werden die 


D 


Fabrikanlage in Sandhof: 
Eiſenbahn⸗Anlage⸗Conto 


Elektriſche Bel euchtungs⸗Anlag e⸗ onto : 
Fabrif-litentilien-Conto . . 4 


ebände⸗Conto 


rund: und Boden-Conto | . 
Laboratorium⸗Einrichtung⸗Conto 
Maſchinen⸗ und Apparate⸗Conto . 
Mobilien⸗ u. Comptoir⸗Utenſilien⸗Conto! 
Mühlen⸗Grundſtſick⸗Conto, Marienburg, 


W 2 Garten 1/2 


Pferde⸗ und Wagen⸗C Conto ; 
Nieſelanlage⸗Conto 
Steinpflaſter⸗ Conto. 


zaage in Mlecewo . 


Bafierleitungs-Anlage: Conto . 8 
Wohnhaus⸗Grundſt.⸗Conto, Sandhof 58 


Fabrikanlage in Gerte ct; 


Eiſenbahn⸗Anlage-Conto . 
Elektriſche Veleuchtunge MnlageConto . A 
Sabrit-Utenfilien-Conto . ; 
Gebäude⸗Conto . > 
Grund» und Boden⸗Conto aes 
Laboratorium: Einrichtung⸗ Conto ; 
Maſchinen⸗ und Apparate⸗Conto 338161 
Mobilien⸗ u. Comptoir⸗ Itenftlien-Eonto . 
Pferde⸗ und Wagen-Conto , , 
Steinpflaiter-Couto. . 
Jaſſerreluſgungs⸗ Anlage - Konto, 


gaben bis ult, M 
ſchreibungen 


Caffa-Conto . 
Couto wo Diverſe: Deb: tores 
Vetrieb3-Materialier 


Conti: 8 in Sandhof 
b) in Marienwerder 


ebet. 


ai kan abgital of 


__Gewinn- 


und Verlust Rechnung pro 189899. 


= 


Netien-Capital-Conto . SO 00000 |— 
6393 45 Partial-Ooliqationen-Conto 800000 — 
2886 58 Reſervefonds⸗Conto. . A 3 — 
ale Special-Rejervefonds-Conto oo 48000 — 
376721 25 Conto pro Diverſe: Creditores 382046 15 
3581 06 Ril’ en⸗Nachzahlungs⸗Conto 93771 60 
1 en ha «Cunto ; 35342 9 
97 Jerwaltungs⸗Speſen⸗Conto 
42 1 45 Dividenden⸗Conto: Mc 
nicht abgeh hobene Dividende ex . 560 — 
102000 — 7% Dividende pro 1898/09. . 42000) —| 42560 
9 ES Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto: 
ATA 1 Saldo⸗ Vortrag 1430 
0 : 1'— 
45967 96 | 
17540 |— 1032442 
5400 |— 
2048 40 
2701 |— 
266936 (20 
33580 |— 
605 170 
ou 83 
1170 |— 
1146 60 
2910 — 
Aus⸗ 
99577 55 7542661: 
5170/2 
ar 464190,62 
t= und Lagerbeſtände⸗ 
; 37023 |25 
2 25000 051 62023120 | 
| — | | | ==: 
] 


An 


An 


An 


dem Reingewinn 


Ueberweiſung an 
ſervefonds 
An 6 onto: 
700 Dividende de Mk. 600 000 
An Gewinns und Ver. uft-Conto: 
Vortrag auf neue Rechnung 


A. Roetteken. 


An General 5 Conto E - 
Wu Partial⸗Obligationen⸗ Binfen-Conto | 
An Verwaltgs.⸗Speſeu⸗Conto: 
An Gewinn⸗ und Verluft⸗Conto: 
Betriebsgewinn pro 1898/99 , 


Rüben à 6 Pf 
eden Conto: 


bſchreibungen auf varas: 


a) Sandhof 
b) Marlenwerder 
Tantième⸗Conto: 


Tantiemen und Gratififationen, 


fg. — 


An Rübennachzahlungs⸗Conto: 
Rüdennachzaplung auf 1562 e ne 


Verwaltung3-Spefen- Couto: 


Verwaltungs - & 
Reſervefonds⸗Conto: 
Special-Reſervefonds: 


peſen 8 La 


berweiſung an den Reſervefonds 


den eu, RG 


1552 22 Per Betriebs⸗Conto: 
20393 33 . Betriebs⸗Ueberſchuß: 
Gehälter 6000 — 3388555 a) in Saundho . » . 2375780909 
=D b) in Diacieniverder 2 . . [11542289 353000198 
; 325351/84 Per Binfen-Eonto . . . 2 2 oe . 9230/21 
362237119 36223719 
¿ Per Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto: 
9377160 Betriebsgewinn pro 19899 32535164 
Saldo⸗Vortrag ex 1897/93 . . 1457/40 
43251 [12 
33070 800 76321|92 | 
vee 35342196 | 
1494180 
45000 — 
| 18009) | 
42000|— | 
| 
1430/76 | ‘ | 
E ge | Exa 
=== | === en > 


Sandhof, den 6. Juli 1899. 


Der Auſſichtsrath. 


Otto von Kries. 


Freiherr Arth. von Buddenbrock. 
Joh. von Donimirski. 


Ernst Jasse. 


Georg Zimmermann. 


de h a. 
BN ps 


erb. Wartenburg Dpr. 


hes Bann 
Poſen 1895 


Seefeldt & Dilow, * Pom. 


Gegründet 1874. 

Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolinenm - - Sabriken, 
Sabrik für Cement -Dadfalssiegel. 


Spezialität: 
Neudeckungen u. Reparaturen aller 
Ausführung von 


Ausführung v 
Bedoch ungbarken, 
A jeder Art. 
zu Fabr 
tzlicher 


83 ee 1891. 


Kiſe⸗Verkauf. 


mw 12 Me. Tilſiter Käſe, per Ctr. 


t., hat z. Verk. Dampfmeierei 
mee. [2632 


„Hannoveras 
ble Milch⸗Centrifuge der Jetztzeit 


Schärſſte Entrahmung, 
einfachſte Konſtruktion, 


Reparaturen fait ganz 


Lager halten die General⸗Vertretet 


= Hoda & Bewer 


DANZIG. 


Uebernahme und Lieferung [8214 
2 7 7 alban ver ee 


= + 


Lieferung ſämmtl. Fabrikate 
mern unter Angabe ſachgemäßer und 
Verwendung. 
Praktiſche ale ertheilen bereitwilligſt 
uneigennützig. 
Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
W area Wpr. 


Dirschau feit 1895. 
ELLE CLERO EA ELE PELEA REA 88 


1 3031] Ein ſehr gutes 


Fahrrad 
billig zu verkaufen. Zu erfrag. 
an der Geſchäftskaſſe bei 
S. J. Kiewe, Graudenz. 

[ Holzpantinen f. Wederverk. 
off. bill. u. bitte rechtz. Ordres, 
auch m. gr. Abſch. Pantineni iabr. 
Heine, Neumann, Ortelsburg. 
a 1.2 licht. Betipbier d. St. 


billigſte Breije. 


ausgeſchloſſen. 


Löbau W pr. 


Für Geſchäftsleute jeder 
Branche günſtige 
Etablirungs⸗ Gelegenheit! 
Wegen Umzugs in mein Haus 
in der Bahnhofſtr. (Fr. Klempner⸗ 
Al meilter Quapp) ſoll die von mir 
zur Zeit noch bewohnte untere 


Geſchäftswohnung 


(Marktecke), beſtehend in großem 
Laden (6 m breit u. 6 m lang) 
mit 2 Schaufenſt., 4 Zimm., hell., 
groß. Küche, groß. Boden raum, 


Maſchinenfabrilt 


Silberne Wray ane 
Königsberg i. Br. 1895, 


Keller, Stall u. ſ. w., vom 1. Ok⸗ 
tober d. Zs. für ein. ſehr billig. 
Preis perm. werd. Die Gelereny. 
iſt evtl. auch für mehrere Jahre 
zu hab. Off. find zu richten an 
12716 
Buchhandlung 


M. Hoffmann, 
Buchdruckerei u. 


„Vergnügnngen; > 


Hotel Rother Adler 


Dragass. 
Sonntag in.) 9. Juli er. 


Früh⸗Konzert 


Anfang 6 Uhr . 
ſowie großes 


Garten⸗Konz et 


Anfang 4 Uhr A. 


Iſolirungen und 


ꝑKöni bene i. Pr. 
t 1885. 


esse ο οοο 


i, Million Torf enn I pee 
idee Karls golden. nz. Sa 


Fr. Zimmermann. 


Sueker⸗Fabrik Bahnhof Marienburg. 


Die Direktion. 


G. Tornier. 
Kud. Woelke. 


Lemberg. 
Konzert 


verbunden 3 
Sountag, den 9. Juli im 
Garten des Mühleubeſitzers 
Herrn Goertz, ia 
Sufaug 4 Uhr Nachmittag. 
Kubalski, Gaſtwirth. 


| Wirth’s Garten Lonk, 


. den 9. Juli: 


Großes 


Militar. Konzert 


ausgeführt von der Y des 
Magdebuürgiſch. Inft.⸗Re 18. Nr. 
152, unter perſönlicher Leitung 
ihres Eh A Sit Herru Rust, 
wei pee enft einladet 


irth. 
Anfang 4 Uhr. Hor. 


=, Vereine, 


2 2 be Saiibenous: 


1 70 E 
Frauen⸗ Verein 


Mockrau. 

Unſer Sommerfeſt gedenken 
wir Sonntag, den 16. d. M., 
in dem zum Eichenkranz gebö⸗ 
rigen Wäldchen zu feiern. Alle 
Mitglieder und Freunde des 
Vereins bitten wir ne bee 


a aa bis Frei» 
tag, den 14, d. Mts. ius Pfarr» 
haus, Eßwaaren dau am 
Vormittag des 16. nach dem 
Feſtplatz zu ſenden. 2859 
Die Vorſitzende A. Diehl. 


Der heutigen Nummer liegt 
ein ausführliches Flugblatt über 
Maiskeim⸗ Melaſſe⸗ Futter von 
Brüder Müller, Maiskeim⸗ 
Melaſſe⸗ Fabriken, G. m. b. H., 
in Berlin, Equitarle-Gaug, bei, 
worauf bie „ ganz 
8 aufmerkſam geg 

erden 


— X 
Heute 3 Blätter. 


Credit. 


|: Vers 
[9373 
für Tas 
jade. 


Neu! 


onika 


ontfa 


Zweites Blatt. Der G eſellig e. N 


Graudeng, Sonnabend] 


Aelteſten der Kaufmannſchaft für die ſtets bereitwillige Unter» 
ſtützung. Herr Bürgermeiſter Dr. Contag dankte und brachte ein 
Hoch auf die Stadt Elbing aus. 

„Königsberg, 5. Juli. Der Oſtpreußiſche Pro⸗ 
vinzial⸗Gefängnißverein, welcher heute hier unter dem 
Vorſitz des Herrn Erſten Staatsanwalts Hepuer ſeine Haupt⸗ 
verſammlung abhielt, kann auf das Ergebniß ſeiner Geſchäfts⸗ 
thätigkeit im verfloſſenen Jahre mit Befriedigung zurückblicken, 
da er noch in höherem Maße als in früheren Jahren Noth ge⸗ 
lindert, Strauchelnde vor Rückfall bewahrt und Verzweifelnden 
den Weg zur Rückkehr in ein geordnetes Leben geebnet hat. 
Die Zahl der Vereinsmitglieder verminderte ſich um 8. Zu 
Unterftügungen wurden 1531 Mk. verwendet. Der Verein widmet 
ſeine Fürſorge nur reuemüthigen Perſonen. Sein Hauptaugen⸗ 
merk hatte der Vorſtand im letzten Jahre auf die Schaffung der 
längft geplanten Centralſtelle für Arbeitsnachweis zu richten. 
Der Vorſtand der Arbeiter⸗Kolonie zu Karlshof bei Raſtenburg 
hat ſich zur Aufnahme aller Perjonen bereit erklärt, die ihm 
vom Verein zugewieſen werden. Dieſen Perſonen wird hier 
Gelegenheit gegeben, gegen freie Station ſich als freie Arbeiter 
nützlich zu machen und den Zeitpunkt abzuwarten, wo es gelingt, 
auderweit Arbeit oder paſſende Stellung für fie auszuwirken. 
Zur Verwirklichung dieſes Planes iſt die Mitwirkung der Re⸗ 
gierungspräſidenten zu Königsberg und Gumbinnen erbeten 
worden, um durch die Polizeiverwaltungen und Landrathsämter 
geeignete Arbeitgeber zu ermitteln. In den Vorſtand ſind die 
Herren Landgerichtspräſident Harder und Militär⸗Oberpfarrer 


— [Berfonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
Aſſeſſor Kretſchmann zu Snowraglaw ijt der Regierung zu 
Trier überwieſen worden. y 

— [Berfonalien von der evangeliſchen Kirche.]. Der 
Hilfsprediger Höffner zu Gneſen iſt als Geiſtlicher bei dem 
Ceutralgefängniß in Kottbus vom 1. Auguſt ab angeſtellt. 

— [Perſonalien von der Schule.] Der Mittelſchullehrer 
Berger in Graudenz iſt von dem Magiſtrat in Marien burg 
zum Rektor der dortigen katholiſchen Gemeindeſchule gewählt 
worden. Die Uebertragung der Stelle kann vorläufig nur 
proviſoriſch und erſt dann endgiltig erfolgen, wenn der zum 
Kreisſchulinſpektor ernannte Rektor Palm als ſolcher endgiltig 
angeftellt ift. E , 

— [Rerfonalien an den Bibliotheken.] Der bisherige 
Hilfs⸗Bibliothekar an der Königlichen und Univerſitäts⸗Bibliothek 
zu Königsberg i. Pr. Dr. Hirſch iſt zum Vibliothekar an der 
Pauliniſchen Bibliothek zu Münſter i. W. ernannt. 

— [Rerfonalien von der Steuerverwaltung.] Der 
Oberſteuerinſpektor Frey in Friedland O.-P. ijt als Oberzoll⸗ 
infpeftor nach Thorn verſetzt und der Oberreviſor Haberland 
in Frankfurt a. O. zum Ovberſteuerinſpektor in Friedland O.⸗P. 
befördert worden. 

— [Berfonalien von der Forftverwaltung.] Knetſch 
Forſtaufſeher, früher in Brattian, Obj. Kojten, ijt zum königl. 
Förſter ernannt und ihm die Förſterſtelle Hovet in der Oberf. 
Schuenhagen, Regbz. Stralſund, endgiltig übertragen. — Grabs, 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. Juli. 


— [Gefa ugenen-Transporte auf der Eiſenbahn. ] Die 
Klagen poe N utlitume über Beläſtigung durch Gefangenen. 
Transpo te auf den Eiſenbahnen haben den Miniſter des Innern 
ur Einſtellung beſonderer Gefangenenwagen auf den 
Eiſenbahnſtrecken Beuthen D., S.— Breslau Liſſa Poſen Thorn 
e Poſen.-Liſſa—Sagan—Liegniß.—Schwewnib Leuten 
D.-S. und umgekehrt vorläufig zur Probe veranlaßt, die in dem 
angeführten Kreiſe nach einem feſtgeſetzten Fahrplane wöchentlich 
weimal laufen. Jeder Gefangenenwagen wird von einem dazu 
beſonders beſtellten Gefängnißbeamten begleitet; weiterer Be⸗ 
gleiter bedarf es, abgeſehen von beſonderen Ausnahmefällen, 
während der Eiſenbahnfahrt nicht. Die Juſtizbehörden haben 
von dem Juſtizminiſter Anweiſung erhalten, die Wagen zu 
benutzen. Ls 

— Zuckerfabrik Marienburg.] Die Aktionäre hielten 
am Donnerſtag ihre Hauptverſammlung ab. Den Berichten des 
Auſſichtsraths und der Direktion iſt folgendes zu entnehmen: 
Es ſind in den Fabriken in Sandhof bei Marienburg und in 
Marienwerder im Ganzen 1562860 Etr. Rüben als Ertrag von 
11370 preußiſchen Morgen (durchſchnittliche Ernte pro Morgen 
137½ Gtr.) verarbeitet worden. Von den Betriebs ⸗ Ueber- 
ſchüſſen beider Fabriken in Geſammthöhe von 353 000,98 mt. 
find nod) für General-Untoften, Rartial-Obligationen-Binjen ꝛc. 


7 : 5 á ü rrent⸗Zinſen | Forſtaufſeher, früher in Otremba Oberf. Lontorca, iſt zum Konſtiſtori ; zu 
nat Har 4 36885,55 Mk. zu kürzen, während für Contocorren orſtaufſeher, r in iba, { t, Konſtiſtorialrath Dr. . A 
fet lac 9236,21 Mt. und 1457,40 Mk. als 11 4 5 a waite 3 1 pd 4 a a es. 8 b 5 
als von 1897/98 hinzutreten; danach verbleibt ein Betriebsgewin aldhaus, Oberf. Darß, Regbz. Stralſund, enog E : i in Karlshof i 
98 hinz ; = FGruennina.| 2 5 Polizei. Präftdent Dr. Schütte Anſtaltskirche in Karlshof erfolgte heute Nachmittag unter 


großer Theilnahme der Bewohner von Stadt und Land, ſowie 
im Beiſein der Herren Oberpräſident Graf Bismarck, Regierungs⸗ 
práfident Hegel⸗Gumbinuen, Landeshauptmann v. Brandt, 
Obermarſchall Graf zu Eulen burg Praſſen, Konſiſtorial⸗ 
präſident Freiherr v. Dörnberg, Landrath von Schmiedeseck, 
Bürgermeiſter Pieper, Kammerherr von Alvensleben⸗-Rodehlen 
und Kommerzierrath Palfner. Die Feier leitete ein gemein⸗ 
ſamer Gefang ein, worauf Herr Superintendent Borowski⸗ 
Raſtenburg die Liturgie abhielt. Nach einem vom Anſtalts⸗ 
Sängerchor geſungenen Choral hielt Herr Generalſuperintendent 
Braun die Feſtpredigt, worauf der Anſtaltspfarrer Herr 
Dr. Dembowski die Urkunde für den Grundſtein vorlas. Nach 
dem Geſange „Wo der Herr nicht das Haus bauet“ ſprach der Herr 
Generalſuperintendent den Segen, und die Urkunde wurde in den 
ausgehöhlten Grundſtein geſenkt. Die erſten drei Hammerſchläge 
vollzog Herr Generalſuperintendent Braun, ihm folgten der 
Oberpräſident, der Vorſitzende der Anſtalt Graf zu Eulenburg, 
die Vertreter der Provingial-, Stadt⸗ und Kreisbehörde, die 
Vertreter der Regierungsbaubehörde, die Geiſtlichkeit u. j. w. 
Nach dem Choral „Nun danket alle Gott“ ſprach Herr Pfarrer 
Dr. Dembows ki das Schlußgebet. 

Heute feierte die Schützengilde ihr Königsfeſt. Die Vilrde 
des Königs erwarb Herr Friſeur Jaguſch, erſter Ritter wurde 
Na Wichmann, zweiter Ritter Herr Glaſermeiſter 

rth. 

Der biſchöfliche. Stuhl von Ermland hat der hieſigen 
katholiſchen Gemeinde das Kirchengrundſtück geſchenkt. 
— In der geſtrigen Hauptverſammlung des Turn⸗Vereins 
wurde beſchloſſen, das Gauturnfeſt des Maſuriſchen Mittel« 
gaues am 6. Auguſt hier zu feiern. 

Pillkallen, 5. Juli. Der Pferdehandel von Rußland 
her hat ſich in letzter Zeit bedeutend gehoben. Während die 
Thiere früher nur an einem Tage der Woche über die Grenze 
befördert wurden, ſind jetzt zwei Tage zu dem Zwecke ein⸗ 


326 809,04 Mk., welchen die Generalverſammlung, wie folgt, zu 
vertheilen beſchloß: 93 771,60 Mk. zu Nachzahlung auf Rüben 
a 6 Pfg. pro Ctr.; 42000 Mk. zu 7 Proz. Dividende; 43251,12 
Mark zu Abſchreibungen auf die Sandhöfer Sabritanlage, 
33 070,80 Mark zu Abſchreibungen auf die Marienwerderer 
Fabrikanlage; 50 284,76 Mark zu Tantiemen an Direktion und 
Aufſichtsrath, ſowie Gratififationen; 45000 Mk. zum Reſerve⸗ 
fonds; 18000 Mk. zum Spezialreſerveſonds; 1430,76 Mk. Vor⸗ 
trag auf das neue Jahr. Nachdem die Abſchreibungen auf die 
Fabritanlagen bewirkt fein werden, wird zu Buch ftehen: Sand» 
hof mit 1032442,75 Mt., Marienwerder mit 754266,38 Mark. 
Es betrugen die geſammten Baus und Anſchaffungskoſten der 
Sandhöfer Fabrik ſeit deren Eutſtehen 1775 784,64 Mk., wovon 
durch Abſchreibungen 743 341,89 Mark getilgt find; die Maries 
werderer Fabrik koſtete bis zum 31. Mai d. Is. 787 337,18 Mk., 
wovon durch Abſchreibungen 33 070,80 Mark getilgt find. Für 
letztere Fabrik wird für 1900 eine erhebliche Betriebserweiterung 
geplant. Es ſind für 1899 im Ganzen 11788 preußiſche Morgen 
Rübenareal abgeſchloſſen worden, und das zugetheilte Zucker⸗ 
Kontingent beträgt 189 630 Ctr. — Die ausſcheidenden Aufſichts⸗ 
raths⸗ und Direktionsmitglieder, die Herren Gutsbeſitzer Georg 
Zimmermann⸗Mielenz und Rentier Guſtav Tornier⸗Trag⸗ 

heim, wurden wiedergewählt. 
— Das Geſtüt Georgenburg bei Juſterburg i. Oftpr. 
kommt, wie bekaunt, am 8. und 9. September d. Is. zur Auf⸗ 
alen). löſung und zum Verkauf. Es iſt dies ein Ereigniß von Be⸗ 
größtes deutung, da das Geſtüt mit in erſter Reihe die beſte Zucht 
pr äſeutirt, über welche Oſtpreußen innerhalb der edelſten Zucht⸗ 


zeſchäft A 
104 | richtung verfügt. Georgenburg ift in feinem Hauptbeſtand ein 


en, auch 
ge Haye 
zeuheit, 
trabäſſe 


zu Königsberg i. Pr. iſt zum Geheimen Regierungsrath und 
vortragenden Rath bei dem Staats⸗Miniſterium ernannt, 
monika, TE: 

lonium⸗ 
Mark. 
eſtrion, 


EP Culmer Stadtniederung, 6. Juli. Die vier⸗ 
zehnjährige Tochter des Beſitzers Town in Neuſaß trug ihre 
acht Monate alte Schweſter über den Hof und ging dabei an 
einer Handhäckſelſchnei delade vorüber, die zum Abſchneiden 
des Dachſtrohes — es wurde neu gedeckt — diente, und deren 
Meſſer auf der Erde lag. Durch irgend ein Hinderniß ſtolperte 
das Mädchen und fiel ſo unglücklich auf die Schneide, daß es 
ſich im rechten Oberſchenkel eine tiefe, bis auf den Knochen 
gehende Wunde zuzog. Faſt verblutet wurde ſie von ihrem 
Vater gefunden. Sogleich wurde ein Culmer Arzt geholt, der 
einen Verband anlegte. Das Mädchen liegt ſchwer krank dar⸗ 
nieder, dem kleinen Kinde geſchah wunderbarer Weiſe nichts. : 

E Aus der Culmer Stadtniederung, 6. Juli. 
Recht traurig ſieht es wieder im unteren Theile der Niederung 
aus. Die Rondſener Schleuſe iſt ſeit einigen Tagen geſchloſſen. 
Die Gräben ſind mit Waſſer gefüllt, ſo daß am Dienstag die 
Hauptgrabenſchau von Jamrau aus zu Kahn gemacht werden 
mußte. Die Schöneicher Wieſen ſind überfluthet, das Heu mußte 
trotz ſeiner Näſſe abgefahren werden. — Die Arbeiten zum 
Schöpfwerk ſind nunmehr ausgeſchrieben, und zwar in vier 
Loſen. Die maſchinelle Einrichtung iſt noch nicht ausgeſchrieben. 
Das Schöpfwerk ſoll bis zum 1. Dezember d. Is. fertig ge⸗ 
ſtellt ſein. 

+ Rofenbera, 6. Juli. Das Dienſtmädchen Libudda 
aus Freyſtadt hatte in den Sachen ihres Dien|therrn einen 
Hundertmarkſchein gefunden und behalten. Um nicht Verdacht 
zu erregen, wollte ſie das Geld in einer anderen Stadt auf die 
Kaſſe geben. Unterwegs traf die L. mit einem anderen Dienſt⸗ 
mädchen Pukowski zuſammen. Dieſe ſtahl ihr, als ſie im 
Eiſenbahnwagen eingeſchlafen war, das Geld. Die L. war 


rpackung 
gratis. 
tartiger 
M. Nr. 
viva. 
find ſehr 
ewähren 
Wochen, 


monika⸗ 
fuanto. 
i kleinen 
ireft bei 
uhr, 

Fabrik, 


ERA Halbblut⸗Geſtüt, welches ſtets mit edelſten Hengſten, viel mit 
ılzfabrif Bollblut weiter gezüchtet hat und im diejem Rahmen ein ſtarkes, 
5 edles und hochleiſtungsfähiges Reit⸗ und Wagenpferd züchtet, 
iehhof, wobei als Zuchtziel ſcharf zu betonen iſt, daß auch der ſtärkſte 
Georgenburger als Reitpferd angeſprochen werden muß, trotzdem 


EEE i le Stä Wagenpferdes befigt. Neben | pie 2 u ih sae) inf - ) i 
Fate obbrta nie bat e an ſeit e Jahren hierüber ſo empört, daß ſie die P. wegen des Diebſtahls bei 15 geräumt worden. Zur Muſterung der Pferde iſt daher eine 
pao eine Vollblut zucht und auch dieje iſt in den beabſichtigten Verkauf Polizei anzeigte. Durch die Bernehmungen Helle 10 ten ſich neue Grenzthierarztſtelle mit dem Sitze in Schirwindt 
3 ‘ia eingeſchloſſen. Die Bedeutung des Gejtütes für die Landespferde⸗ n dert men e q 8 e eingerichtet worden, die dem Thierarzt Dr. Eicke übertragen 
5 ucht läßt ſich mie wenig Worten und Zahlen vollgiltig belegen. en ee : erden joll, 
beg ue Un die a Geftitverwaltung hat pen vom Jahre] zu JE vier Monaten Jeſängniß Pe. tts Bartenftein, 5. Juli. Herr Dr. Reinhold, Oberlehrer 
Gebinden 1875 ab bis einjójlieplid 1899 225 Heugſte als Haupt, und B. Tuchel, 6 Gull. Die Wahl des Geren Regener. | am biefigen Nönigl. Gymnajtum, ber fi, febr TH die Alter⸗ 
„Inhalt. Landbeſchäler verkauft, ſeit 1890 allein 89. Die Zahl der an v. Wefiersti zum 5 unſerer 1 se cdo tii thumsforſchung intereſſirt, hat von der hieſigen Fleiſcherinnung 
em. Las Private verkauften Zuchtheugſte ¡ft verhältuißmäßig gering, präſidenten beftátigt e 292 Zum mene ar beikbeſiber die Erlaubniß erhalten, auf dem der Innung gehörigen Schloß ⸗ 
ischo aber in qualitativer Beziehung ſehr bedeutend. Sehr bedeutend hören nunmehr außer dem ene a i x ate berge Ausgrabungen zu veranſtalten. Auf dieſem Verge, 
ſe meines iſt die Leiſtung des Geſtütes für die Remontirung der Armee, (Beigeordneter), ein praktiſcher Arzt und zwei e es anwälte. der hart an der Alle liegt, hat früher die Ordensburg ge 
ſelbe als in den letzten neun Jahren find 699 und ſeit 1875 1750 Re | Schlochau, 5. Juli. Die 14jährige Tochter des ftanden, die von den Polen mehrere Male, zuletzt im 15. Jahr⸗ 
hweine- monten an die 1. preußiſche Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion Zieglermeiſters Lucht auf Adlig⸗Lubiauſen paßte Nachts beim | hundert, zerſtört worden ijt. Mauerüberreſte treten noch heute 
zutage. Dieſe Stellen verſucht Herr Dr. Reinhold bloslegen zu 


Brennofen auf das Feuer auf, legte ſich jedoch in der Nähe des 
Ofens zur Ruhe nieder und ſchlief ein. Plötzlich faßten ihre 
Kleider Feuer, ſo daß ſie ſchwere Brandwunden erhilt. Ihr 
Vater, der ihr zu Hilfe eilte und die brennenden Kleider löſchen 
wollte, erlitt Brandwunden an beiden Händen. An dem Auf⸗ 


_ ee. | verkauft worden. Seit 1890 beträgt die Summe, welche das 

Geſtüt für Pferde vereinnahmt hat, rund 1250 000 Mark. 

900 Je mehr man ſich mit der Vergangenheit, den Leiſtungen und 
1 


der derzeitigen Blüthe dieſes ſchönen Geſtütes beſchäftigt, deſto 


laſſen. Beim Graben ſtößt man in ½ Meter Tiefe auf Mauer- 
werk. Auch ſind Schädel und andere Knochen von Menſchen ge⸗ 
funden worden. 


er echten größer ift das Bewußtſein von dem großen Verluſt, welchen die hs : 2 oc Friedland a. d. Alle, 6. Juli. Einen ſeltſamen 
th -Seife ganze oſtpreußiſche Zucht mit der Auflöſung dieſer hochentwickelten] kommen des Mädchens wird gezweifelt... 5 Fund machten Erdarbeiter beim Röhrenlegen auf dem Sturm⸗ 
adebeul- Zucht erleidet, und von dem Werth des Zuchtmaterials, welches] Dirſcham⸗ 6. Juli. Die Kellnerin Ellſabeth Schill, welche, höfel und Hoffmann ſchen Roßgarten. In einer Tieſe von 1,67 
ite Seife nunmehr verkäuflich wird. Verkäufe aus freier Hand vor der | wie mitgetheilt, von dem Arbeiter Stein in der Nacht zu Diens⸗ Meter ſtieß man auf eine Ziegel- und Torſſchicht, letztere war 
Haut u. Auktion finden nicht ftatt, und Herr v. Simpſon hat es auf | tag in der roheſten Meije gemißhandelt wurde, iſt heute ihren | 85 Ctm. dick; man förderte ein Elengeweih zu Tage; ferner 
zommer⸗ vieles Anfragen: beſtimmt abgelehnt, wegen freihündiger ſchweren Verletzungen erlegen. — Herr Bauunternehmer wurden gefunden Geſchützkugeln, Granatiplitter, Soldatenknöpfe, 
ureinig⸗ Verkäufe überhaupt zu unterhandeln. Das eigentliche Geſtüt Winter fand bei einer Abgrabung unweit der ſogenannten | Menſchenſchädel mit Gebiß, ein Pferdegerippe nebſt Sattel. 
Bf. in der beſteht z. Zt. aus 190 Pferden, hierzu treten noch 100 Wallache] ſchwarzen Brücke ein gut erhalteues Menſchen⸗ Skelett. Es *Braunsberg, 6. Juli. Qu der letzten Nacht vers 
ei der Nemonteaufftellung in zwei Jahrgängen. Der Gejammt- trug auf dem Armknochen ein antikes, gut erhaltenes Armband. | endete der gekörte, nicht verſicherte Deckhengſt des Beſitzers 
grand eng, beſtand beſteht demnach aus 290 Pierden, Die Auktion ſoll auf Karthaus, 6. Juli. Aus dem biefigen Amtsgerichts] Herrn Weng aus Groß, Maulen. Vor kurzer Zeit wurden ihm 
ejenbuto, zwei Tage vertheilt werden. Kataloge mit den genauen gefängniß find geſtern zwei Strafgefangene entíprungen. | für das Thier 1500 Mk. geboten. 
3 Apoth. Nationalen der zum Verkauf kommenden Pferde werden von] Man vermuthet, daß ſie in der Richtung nach Dirſchau ge⸗ Inſterburg, 6. Juli. Herr Poſtdirektor a. D. Louis 
[ Mitte Juli an von der Geſtütverwaltung verſendet. flohen ſind. Schultze iſt vorgeſtern Abend nach einem ſchweren Leiden ge⸗ 


ſtorben. Der Verſtorbene, welcher ein Alter von 72 Jahren 
erreicht und faſt 30 Jahre hindurch in Juſterburg gelebt hat, 
war Ehrenvorſitzender des Haus beſitzervereins, Gründer des 
Bienenzuchtvereins und Vorſtandsmitglied der Friedrich Wilhelm⸗ 
Viktoria⸗Stiftung. 

+ Pillau, 7. Juli. Nachdem der hieſige Strandhallen⸗ 
verein die mannigfachen Schwierigkeiten, welche dem Bau der 
Strandhalle entgegenſtanden, beſeitigt hatte, hat der Herr 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten den Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten ermächtigt, den Bau einer Strandhalle auf dem 
ſiskaliſchen Dünengelände an der Nordermoole bedingungsweiſe 


Zoppot, 7. Juli. Mit 55 Fahrgäſten aus Danzig, 
Neufahrwaſſer und Zoppot an Bord trat heute Morgen 9 Uhr 
der neue Salondampfer „Vineta“ vom hieſigen Seeſtege ſeine 
erſte Fahrt nach Pillau und Königsberg an. 

x Putz ig, 6. Juli. In der feſtlich geſchmückten Kirche zu 
Rahmel wurde geſtern unter Mitwirkung des unter Leitung 
des Herrn Organiſten Witte ſtehenden Putziger Kirchengeſang⸗ 
Vereins ein Miſſion sfeſt gefeiert, zu welchem Gäſte von nah 
und fern erſchienen waren. Bei der vom Ortsgeiſtlichen, Herrn 
Pfarrer Ankermann, gehaltenen Liturgie trug der Kirchenchor 
die große Doxologie vor; ihr folgten im weiteren Verlaufe der 


— [Beſitzwechſel.] Herr Gutsbeſitzer Koch hat fein 
Grundſtück bei Culmſee für 315000 Mark au Herrn Brügge⸗ 
mann aus Sachſen verkauft. — Das bisher dem Herrn Jordan 
in Grzywna gehörige Grundſtück iſt für 80300 Mark in den 
Beſitz des Herrn Kaufmann Gaſowski⸗Culmſee über- 
gegangen. 
| | Herr Eduard Ranhudt hat fein Rittergut gerniki bei 
Wreſchen an Herrn Eulenfeld⸗Wreſchen für 365 000 Mark 
ser verkauft. 
Herr J. Königsberger⸗Gneſen hat ſein 1146 Morgen 
großes Rittergut Karſewo I im Kreiſe Witkowo an die An⸗ 


icheren & 7 1 
ſiedelungskommiſſion für 412000 Mk. verkauft. Feier zwei Motetten. Die Feſtpredigt hielt Herr Superintendent] zu geſtatten, unter Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs, 
ale. ale. — [Ordensverleihungen.] Dem Prinzlichen Hegemeiſter Plath - Carthans. Herr Pfarrer Böckler Putzig gab lebens- | mit dem ausdrücklichen Bemerken, daß mit dem Bau ſofort 
y Geld zu Forſthaus KH pin im Kreiſe Flatow ift der Kronen» volle Bilder aus der ſchweren, aber ſegensreichen Mijfionsarbeit | begonnen werden kann. Der Strandhallenverein hat den 
udenz. Orden vierter Klaſſe und dem Poſtagenten Jenſch zu Schloß | bei den Chineſen. Die am Schluſſe des Gottesdienſtes abe | ſeitens des Herrn Regierungspräſidenten geſtellten Bedingungen 


gehaltene Kollekte ergab weit über 100 Mk. Nach Beendigung 
der kirchlichen Feier verſammelten ſich etwa 60 Feſttheilnehmer 
zu einem Mittagsmahle im Hotel Claaſen. Der ſtellvertretende 
Superintendent Herr Pfarrer Reimer⸗Krokow brachte das Hoch 
auf den Landesherrn aus. Ein Ausflug nach dem Schmelzthal 
und dem im Walde gelegenen „Querhahn“, wo der Geſangverein 
frohe Weiſen erklingen ließ, beſchloß das Feſt. 

i Elbing, 6. Juli. Im Kaſino fand heute Abend für 
Herrn Bürgermeiſter Dr. Contag, der in den nächſten Tagen 
unſere Stadt verläßt, um ſein neues Amt in Nordhauſen zu 
übernehmen, ein Abſchiedseſſen ſtatt, an welchem ſich die 
Mitglieder des Magiſtrats, die Stadtverordneten und die 
Kommunalbeamten ziemlich vollzählig betheiligten. In allen 
Toaſten, welche auf den Scheidenden ausgebracht wurden, fand 


ſich auſtandslos unterworfen, und die Vorbereitungen zum Bau 
getroffen, auch die Verpachtung der Oekonomie bereits öffentlich 
ausgeboten. Er ging dabei von der ſicheren Vorausſetzung aus, 
daß das Amt Feſtung Pillau, in deſſen Ve irk das Baugelände 
liegt, den Baukonſens ohne Weiteres ertheilen werde, weil der 
Bau den rayongeſetzlichen Beſtimmungen vollſtändig entſpricht. 
Um ſo größer war daher die Enttäuſchung, als ſtatt des er⸗ 
hofften Baukonſens der Strandhallenverein die Nachricht erhielt, 
daß die Regierung auf Veranlaſſung des Kriegsminiſteriums 
durch die Kommandantur erſucht worden iſt, die bereits er⸗ 
theilte Genehmigung zurückzuziehen, da durch den Bau der 
Strandhalle die Seeſchießübung durch die Strandbatterien, 
die in Pillau von ganz beſonderer Wichtigkeit iſt, erheblich be⸗ 
einträchtigt wird. Es iſt dieſe Maßnahme um ſo auffallender, 


Neudorf (Bezirk Poſen) die Fürſtlich Lippiſche ſilberne Ver⸗ 
dienſt⸗Medaille verliehen. 

Dem königl. Förſter Roſe nthal in Forſthaus Schäferei 
bel Oliva iſt bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand der Kronen- 
orden 4. Klaſſe verliehen. 

Dem Eiſenbahn⸗Sekretär a. D., Kanzleirath Pankow zu 
Kolberg iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Oberſt⸗ 
leutnant a. D. v. Heyden zu Groß Lichterfelde, bisher 
Kommandeur des Landwehrbezirks Raſtenburg, der Kronen⸗ 
Orden dritter Klaſſe, dem Ober + Telegraphen - Affiftenten a. D. 
Stölting zu Stettin und dem früheren Poſthalter Wernicke 
zu Dollensradung im Kreiſe Landsberg a. d. Warthe der Kronen- 
Orden vierter Klaſſe, ſowie den Gutsarbeitern Bl oſſey, Groſchke, 
Kautz, Unnaſch und König, ſämmtlich in Wend. Tydjow im 


ir Beis 
ngvieh, 


lchkeit, 


toniat3, 
n, Klee, 


ater Kreiſe Schlawe, und dem Arbeiter Seidler zu Dorf Lauck im | die Thätigkeit des Herrn Dr. Contag volle Anerkennung. Ten | als im Sommer vorigen Jahres die Kommandantur ſich mit 
garantie Kreiſe Pr. Holland das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. -} erften Toaſt brachte der Vorſitzende der Stadtverordneten, Herr] dem Bauplatz und dem verkleinerten Strandhallenprojett eine 
- (Berfonalien von den Seminaren.] Am Schul- Juſtizrath Horn, aus. Er ſchilderte die hingebende Thätigkeit verſtanden erklärt und die militärfiskaliſche Genehmigung 

lsohn, lehrer⸗Seminar zu Kamin i. P. iſt der bisherige tommifjariiche | des Herrn Dr. C. und ſchloß mit dem Wunſche, daß er im beſtimmt in Ausſicht geſtellt hatte. 
künftigen Wirkungskreiſe dieſelbe Anerkennung finden möge, wie * Bromberg, 6. Juli. Der Jahresbericht der Handels⸗ 


Oberlehrer, Paſtor Qúbener endgültig als Seminar-Oberlehrer 
angeſtellt worden. 9 gültig 0 


in Elbing. Herr Kommerzienrath Peters dankte Namens der kammer für den Regierungsbezirk Bromberg für 1898 konſtatirt 


— 


einen fortſchreitenden Aufſchwung in den meiſten Erwerbszweigen 
nicht nur des Handels und der Induſtrie, ſondern auch der 
Landwirthſchaft und des Handwerks, allerdings nicht in dem 
berechtigten und erhofften Umfange. Die Handelskammer ver⸗ 
langt zur Förderung der wirthſchaftlichen Jutereſſen des Bezirks 
die Einführung eines Staffeltarifs für Holz nach dem 
deutſchen Weſten, die Wiedereinführung von Staffeltarifen für 
Getreide und Mühlenfabrikate nach dem Weſten, die Her⸗ 
ſtellung einer leiſtungsfähigen Waſſerſtraße vom Rhein bis 
ur Weichſel unter Benutzung der öſtlichen Linie des Großſchiff⸗ 
ſabrtsweges Berlin⸗Stettin mit Verbindungskanal Altfriedland⸗ 
Berlin und unter Ausbau des Bromberger Kanals in den 
Schleuſen⸗Dimenſionen des Oder⸗Spree⸗Kanals. Weiter wird 
der Bau einer Bahn, an Bromberg anſchließend, von Schubin 
über Exin⸗Gollantſch nach Wongrowitz mit Fortſetzung über 
Schokken nach Poſen, als ein dringendes Verkehrsbedürfniß 
bezeichnet. 

* Kronthal, 6. Juli. Geſtern fiel der Klempnermelſter 
Herr Paczkowsky von Hier beim Bau eines Hauſes vom dritten 
Beil, Schwer verlegt wurde er in jeine Wohnung ge: 
ragen, 

Z Mogilno, 5. Juli. Den Gemeinden Schepanowo 
und Wielowies ſind zur Anſchaffung von Spritzen eine Bei⸗ 
hilfe von je 450 Mk. der Poſen'ſchen Provinzial Feuerſozietät 
bewilligt worden. 

Bartſchin, 6. Juli. Das Rittergut Walitz iſt von der 
Anſiedelungskommiſſion angekauft worden. Es iſt dies das 
vierte Rittergut, das in den letzten Jahren in unſerer Gegend 
parzellirt worden iſt. Polen und Deutſche haben ſich bei der 
Anſiedelung, da von zwei Gütern Rentengüter gebildet wurden, 
die Waage gehalten. 

n Czarnikau, 6. Juli. In der geſtern abgehaltenen 
Hauptverſammlung des Radfahrer⸗Vereins wurden die Herren 
Molkerei Verwalter Dieckell als Vorſitzender, Steuer⸗Sekretär 


nuntmachung. 

3048] Zufolge Verfügung vom 30. Juni 1899 iſt am 30. Juni 
1899 die in Graudenz beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Kauf⸗ 
manns, Apothekers und Droguenhändlers Dr. Gustav 
Sarnow ebendaſelbſt unter der Firma 

„ Adlerapotheke Dr. G. Sarnow 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 575 eingetragen. 
Graudenz, den 30. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
3050] Zufolge Verfügung vom 30. Juni 1599 iſt am 30. Juni 
1899 die in Graudenz beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Kauf⸗ 
Manns und Apothekers Hermann Richter ebendaſelbſt 
unter der Firma 
Hermann Richter, Löwenapotheke 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 576 eingetragen. 


Graudenz, den 30. Zuni 1992. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

3049] Zufolge Verfügung vom 1. Juli 1899 iſt am 1. Juli 

1899 die in Graudenz beſtehende Handels⸗-Niederlaſſung des 

Maurermeiſters Oscar Meissner ebendaielbft unter der Firma 
Oscar Meissner, Mauxermeiſter 

n das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 579 eingetragen. 


Graudenz, den 1. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

047] Zufolge Verfügung vom 1. Fuli 1 99 iſt am 1. Juli 

1899 die in Graudenz beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Kauf⸗ 

manns Simon Bernstein ebendaſelbſt unter der Firma 
> S. Bernstein r. 

in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 578 eingetragen. 


Graudenz, den 1. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


* 3 
Bekanntmachung. 
3046] Zufolge Verfügung vom 30. Suni 1899 ijt am 30. Suni 
1899 die in Graudenz beſtehende Haudelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
manns David Chrzanowski ebendaſelbſt unter der Firma 
D. Cnrzanvwski, Graudenz 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 577 eingetragen. 


Graudenz, den 30. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 

3017] Die zum Bau eines Vierfamilieuhauſes in Km.⸗Station 
421,6 der Strecke Swaroſchin⸗Dirſchau erforderlichen 125 Tauſend 
rothen Ziegelſteine I. Kl. ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung unter den in den Regierungsamtsblättern veröffent⸗ 
lichten Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten und Liefe⸗ 
rungen vom 17. Juli 1885 vergeben werden. 

Die Verdingungsunterlagen ſind im Bureau der unterzeich⸗ 
neten Inſpektion einzuſehen, können auch von hier gegen porto⸗ 
freie Einſendung von 30 Pf. bezogen werden. 

Angebote find unter Beifügung von Proben, verſiegelt und 
mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis 


Sonnabend, d. 22. Juli 1899, Vorm. 10 Uhr, 
a welcher Zeit die Eröffnung derſelben erfolgt, einzuſenden. Zu⸗ 
chlagsfriſt 3 Wochen. 
Konitz, den 6. Juli 1899. 
Kal. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Juſpektion 2. 


Verdingung. 

3018] Die Arbeiten und Lieferungen — ausſchließlich der 
Maurermaterialien — zum Bau eines Wohngebäudes für vier 
Arbeiterfamilien in Kl.⸗Station 421,6 auf der Strecke Swaroſchin⸗ 
Dirſchau follen unter den in den Regierungsamtsblät tern vere 
öffentlichten Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten und 
Lieferungen vom 17. Juli 1885 öffentlich verdungen werden 

Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen liegen im Bureau 
der unterzeichneten Betriebs⸗Inſpektion aus, auch können Erſtere 
genen portofreie Einſendung von 1 Mark von hier bezogen 

erden. 

Verſiegelte und mit entſprechender Aufſchrift verſehene Ange⸗ 
bote ſind portofrei bis 


Sonnabend, d. 22. Juli 1899, Vorm. 11 Uhr, 
hierher einzuſenden, zu welchem Termin die Eröffnung der Angebote 
erfolgt. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Konitz, den 6. Juli 1899. 
Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 2. 


Lieferung von Grenzſteinen. 
2932] Die Lieferung und Anfuhr von 261 Stück neuen Grenz⸗ 
einen, 60 em langen, auf einer Seite von oben auf 20 om glatt 
ehauenen Feldſteinen, mit eingemeißeltem Kreuze auf dem Kopfe, 
oll für die Oberförſterei Junkerhof und Theile von Taubenfließ 
an den Mindeſtfordernden vergeben werden. Dazu iſt Termin auf 
dem hieſigen Geſchäftszimmer zum 


Sonnabend, den 15. Juli, früh 9 Uhr, 


angeſetzt. Die Bedingungen können hier eingeſehen oder gegen 
Erſtattung von 1,00 Mk. Schreibgebühren bezogen werden. 
Junkerhof bei Louiſenthal, Bez. Bromberg, d. 6, 7. 1899, 
Der Königliche Dberjóriter. 
Kgl. Baugewerkſchule z. Poſen Das Dienſtmädchen Antonie 
A. Fochbau⸗Abtheil. B. Tiefbau⸗ Pick hat in der Nacht vom 1 zum 
Abtheil. Beginn d. Winter-Halb- 2. Juli d. Is. den Dienft heim⸗ 
ihres am 20.Oktb, Anmeldung. lich verlaſſen. Warne Jeden, die⸗ 
cer Nachrichten u. Lehrplan felbe in Arbeit zu nehmen oder 
ojt.-frei. Der Kgl. Baugewerks⸗ Aufenthalt zu gewähren. [2529 
chul⸗ Direktor. B. Herzberg, Adl.⸗Rehwalde⸗ 


0. Spetzler. 


Klatt als Stellvertreter, Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Mede als 
Schriftwart, Bau⸗ Unternehmer Döbeling als Kaſſenwart, 
Lehrer Klautſchke als 1. und Magiſtratsſekretär Mey als 
2. Fahrwart gewählt. 

+ Wollſtein, 6. Juli. Der bei einem Schmiedemeiſter 
in Widzin beſchäftigte Geſelle Brombor verunglückte dadurch, 
daß bei der Reparatur eines Gewehres, welches ihm als un⸗ 
geladen übergeben worden war, ein Schuß losging und ihn 
ſehr erheblich an der Hand und am Arm verletzte. 

Stettin, 5. Juli. Die 15. Stettiner Amateur⸗Ruder⸗ 
regatta hatte ein beſonderes Intereſſe durch den Kampf um 
den Oſtſee⸗Pokal, der erſt in den endgiltigen Beſitz eines 
Vereines übergeht, wenn der Preis fünf Mal ohne Reihenfolge 
gewonnen iſt. Der Stettiner Ruderklub „Triton“ war in den 
Jahren 1893 bis 1896 Sieger geblieben, in den beiden letzten 
Jahren war ihm der Preis jedoch von dem Erſten Kieler Ruder⸗ 
klub von 1862 abgewonnen worden. Nach heißem Kampfe ging 
geſtern „Triton“ zum fünften Male als Sieger hervor. Der 
im Jahre 1893 vom Kaiſer geſtiftete Wanderpreis, der von 
dem vorjährigen Sieger Ruderklub „Wiking“⸗Berlin vertheidigt 
wurde, fiel dieſem wieder zu. 


Verſchiedenes. 


— [Ein Jagdgewehr unſeres Kaiſers.] Bei den dies⸗ 
jährigen Jagden hat ſich unſer Kaiſer eines neuartigen Jagd⸗ 
gewehres mit gutem Erfolg bedient. Der bekannte amerikaniſche 
Geſchütztechniker Maxim hat es hergeſtellt; der Lauf iſt ganz 
kurz, nur 30 Centimeter lang. Die Waffe bietet den großen 
Vortheil, daß ſie nach dem Schuß nicht geöffnet zu werden 
braucht. Der in einer Schiene bewegliche Lauf bewirkt (nach 
einer uns zugegangenen Mittheilung des Patent⸗Bureaus von 
Richard Lüders in Görlitz) durch den Rückſtoß von ſelbſt das 
Herausſchleudern der Patronenhülſen, ſodaß der Schütze zehnmal 


Polizei⸗Kommiſſar⸗ 
Stelle. 


Bei der Hiejig. Verwalt. iſt die 
3. Polizei⸗Kommiſſar⸗Stelle neu 


3007] Die Lieferung von 


Verdingung von 
Weichſelſtromregulirungsbauten in der Waſſerbauinſpektion Thorn 


ſoll im Wege öffentlicher Verdingung unter den bei ſtaatlichen 
Bauausführungen gültigen Bedingungen vergeben werden. 


hintereinander nur den Abzug zu bewegen braucht, um die zehn 
im Magazin befindlichen Patronen abzufeuern. Bei ihrer 
Leichtigkeit kann die Waffe bequem mit einer Hand regiert werdend 


— [Fritz Reuter⸗Gedenktag.] Am 12. Juli werden 25 
Jahre verfloſſen ſein, ſeit Fritz Reuter von uns gerufen wurde. 
Der Vorſtand des Allgemeinen Pladdeutſchen Verbandes hat 
an dieſem 25. Todestage das Andenken des größten plattdeutſchen 
Humoriſten dadurch zu ehren beſchloſſen, daß an den Denkmälern 
in Jena und in Neubrandenburg im Namen des Verbandes 
Kränze mit Widmungen niedergelegt werden. 


— [Exploſion.] Das Naphtha⸗ und Benzin⸗Magazin 
des Kaufmanns Botſcharoff in Charkow iſt vollſtändig nieder⸗ 
gebrannt. Es erfolgte eine Exploſion, wobei vier Angeſtellte des 
Geſchäftsinhabers und fünf Feuerwehrleute das Leben verloren. 

In der weitjäliichen Stadt Lengerich wurden dem Drogiſten 
Achen bach, der mit der Herſtellung von Feuerwerkskörpern 
beſchäftigt war, infolge einer furchtbaren Exploſion ein Arm und 
beide Beine abgeriſſen. Der Verunglückte ſtarb nach wenigen 
Stunden. Das Haus iſt größtentheils zerſtört. 


— Große Dreiſtigkeit haben Spitzbuben in Berlin bei 
einem Diebſtahl bekundet, den ſie am Abend in der ſehr belebten 
Gegend am Spittelmarkt faſt unter den Augen des Opfers aus⸗ 
führten. Dort hat der Uhrmacher und Optiker Karl Schnegas 
einen Laden inne, deſſen inneres Schaufenſter nicht verſchloſſen 
gehalten wurde. Dies hatten die Diebe ermittelt und lenkten 
Herrn Sch. nun auf eigenartige Weiſe aus dem Geſchäft. Sie 
ließen auf dem Flur von zwei Weibern einen lauten Streit 
aufführen, und der ahnungsloſe Optiker verließ den Laden, um 
nachzuſehen, was dort vorgehe. Dieſen Augenblick benutzten die 
Langfinger, um das Geſchäft durch die offen gebliebene Thür zu 
betreten und aus dem Schaufenſter einen Ständer mit 17 goldenen 
Uhren zu entwenden. Die wohlvorbereitete Arbeit ging ſo 
ſchnell von Statten, daß die Diebe mit der Beute entkamen. 
Eine Ladeneinrichtung 
modern, nur 3 Jahre in Gebrauch, 
beſteh. aus ein. groß. Repoſitorium 
m. Schiebfenſt. u. Schieblad,, Las 


Strombauſtoffen. 


nachbezeichneten Bauſtoffen zu 


zu beſetz. Das Jahresgeh. betr. 
2400 Mk. Nach ſechsmonatl. be⸗ 
friedig. Probedienſtz. erf. endgült. 
Anſtell. mit Penſ.⸗ u. Hinterbl.⸗ 
Verſorg.⸗Berecht. Die Bewerber 
müſſ. d. deutſch. u. poln. Sprache 
vollkomm. mächt ſein. 

Meld. u. Beif. einer ausführl. 
Beſchr. d. Lebensl. u. d. Zzeugn.⸗ 
Abſchr. find b. z. 20. d. Mts. an 
mich einzureichen. 12814 

Borbeck, Rheinl., d. 1. Juli 1899. 

Der Bürgermeiſter. 
Heinrich. 
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Zueijährig⸗ Freiwillige 
(Schneider, Sattler, Schuhmacher, 
Schreiber bevorzugt) ſucht 

3. fahr. Batterie 
Weſtpreußiſch. Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 16, 
[Königsberg i. Pr. 

Mk. 3000 p. a. u. mehr kann 
Jeder verdienen d. d. Verkauf 
v. Cigarren f. e. altrenommirte 
Hamburg. Cigarr.⸗F. a. Gaſtw. 
u. Priv. Adr. u. T. 3877 a. H. 
Eisler, Hamburg. [421 


Lohn. Nebenverdienſt 


Die Angebote, zu denen Formulare unentgeltlich abgegeben 
werden, ſind verſchloſſen mit der Aufſchrift „Angebote auf Strom⸗ 
bauitoffe, im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten, Bromberger⸗ 
ſtraße Nr. 22, Thorn III, poſtfrei einzureichen. Der Termin zur 
Eröffnung der eingegangenen Angebote findet am 


Freitag, d. 14. Juli d. Is., Vorm. 10 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn Nikolay-Thorn, Mauerſtraße, ſtatt. 

Es wird bemerkt, daß Angebote nur für die ganzen nach⸗ 
ſtehend angegebenen Bauſtrecken, nicht für einzelne Bauſtellen be⸗ 
rückſichtigt werden. . : x 2 

Die Ausſchreibungs⸗Unterlagen können hier und im Geſchäfts⸗ 
zimmer des Herrn Abtheilungsbaumeiſters Braeuer in Schulitz 
eingeſehen oder von hier gegen poſtfreie Einſendung von 75 Pig 
bezogen werden. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


Faſchinen. Pfähle. 
¿3 ab- er. 
A 2 uh⸗ er⸗ 
Bezeichuung der Bauſtrecken. Wald. E | nen. [14m 
lang. 
cbm | cbm | Tſd. Tſd. 
1. Thorn I. 
Von der ruſſiſchen Grenze bis zum 
Thorner Winterhafen, km O bis 18,5. 25 000 5000 — — 
2 Thorn II 


Vom Thorner Winterhafen bis 


Schmolln. km 18,5 bis 33,0. 18000/3500 90 7 


dentiſch mit Schiebladen u. Glas⸗ 
ſcheiben obenauf, groß. Spiegel 
u. zwei dazu paſſenden Stühlen, 
paſſend für ein. Kürſchner, Hut⸗ 
macher od. Putzgeſchäft, verkauft 
billig Otto Kromer, 
17281 Brombera. 


Sal mie 
Speiſekartoffeln 


jeder Sorte habe billigſt ab⸗ 
zugeben, desgleichen oſſerire 
ich ſibiriſche oder ſchwarze 


Cupinen. 


A. Schwinke, 


Getreide⸗ u. Kartoffel⸗Export 
Wongrowitz (Prov. Poſen). 


Eine Dreſchmaſchine 
mit vollſtändig. Reinigung, May⸗ 
farth's Fabrikat, jtebt bei mir 
billig zum Verkauf. [2857 
E. Komoß, Nendorf 
bei Graudenz. 


2505] Eine noch gut erhaltene 


—— 2 ͤ ͤ 11lJ;u— — 3 — SSS sss sss 


bietet ſich Angeſtellten von Fa⸗ 
briken ꝛc. oder ſonſtigen anſtänd., 
ſeßhaften Perſonen, welche über 
röß. Bekanntenkreis verfüg, d. 
Vertr. der vorzügl. Fabrikate 
(tägl. Bedarfsartik) e. bed. Fabrit⸗ 
geſchäfts. Verkauf nur direkt an 


3. Schulitz. 
Von Schmolln bis Stadt Fordon. 
km 33 bis 56. 


Thorn, den 5. Jul 1899. 


Häckselmaſchine 
(vierjpännig) ſteht preiswerth 
zum Verkauf. 

Steckling, Adminiſtrator. 

Ebenſee bei Lianno. 


—— —————— 


16000 5000| 10 añ 


Konſumenten, nicht an Händler. 

Franko⸗Off. unter K. O. 8845 an 

Rudolf Mosse, Köln erb. [5754 
Ein guter ſtarker 


Omnibus 
iſt billig zu verkaufen. [2694 
Robert Heiſe, Nakel⸗Netze. 


— A 
2079] Dienitag, den 11. Juli, 
Nachm. 3 Uhr, werde ich in 
Kal. Wierzchnuein auf dem 
Schulhofe 
1 Lofomobile (4 Atmoſph.), 
1 Dreſchkaſten, 1 Göpel u. 
1 Dreſchtaſten (Gerade⸗ 
n u. 1 Häcſel⸗ 


aſchine 
öffentlich meiſtbietend freiwillig 
verſtei gern. 
Crone a. Br., 
den 1. Juli 1899. 
Schoewe, Gerichts vollzieher. 


WMegen Aufgabe der Pacht 


verkaufe auf meinem Gehöft in 
Skrobacya per Szezuka (Bahn 
Strasburg Wpr.) am Dienſtag, 
den 11. Juli, von 11 Uhr Vor⸗ 
mittags ab, ſämmtliches todte u. 
lebende Inventar als; [2158 
14 Arbeitspferde nebſt 
Geſchirr, 9 Fohlen, 24 
Milchkühe, 26 Stück Jung⸗ 
vieh, 50 Schweine, ver⸗ 
ſchiedener Größe (geimpft 
Lorentz), 5 Arbeitswagen 
mit Zubehör u. 3 Arbeits⸗ 
ſchlitten, Eggen u. Pflüge, 
1, 2-1. 4⸗Schaare, 1 vier⸗ 
ſpännige Dreſchmaſchine 
mit Roßwerk, 1 Häckſel⸗ 
maſchine nebſt Roßtwerk, 
1 Drewitz⸗Breitſäemaſch., 
2 Tiger⸗Harken, 1 Ringel⸗ 
walze und verſchiedene 
andere Geräthe, 
Fuhrwerke werden zum Früh⸗ 
zuge um 9 Uhr in Strasburg 
zur Dispoſition ſtehen. 
. V. Lyskowski. 


== 


Gifenwerte 6 


N Se 
1 pie 2 SN LER ESS SSS 


Max 


Dampfleſſel 


Heizfl., gebraucht aber guterhalt., 
Crone a. B. 2 


MAA Ohne Ziehungsverlegung, ohne Reducirung des Gewinnpianes. WINE 
Ziehung unwiderruflich 
11. Juli 1899 - 


3233 Gewinne = Mark 102000 Werth 
Hauptgewinne 


Vierte Berliner 


Pferde- 
Lotterie 


5 am 


15000, 10000, 


Der Königliche Waſſerbauinſpektor. 


Gaggenauer Dampf⸗Spar⸗Motor 
5 mn Neueſte, weſentlich vere 


beſſerte Bauart des ſeit 
Jahren von uns gebauten 


Ueber 2000 Stück im Betriebe. 


annenan, Wtiengeeifnft 


Gaggenan in 


es. 


e » 6 U 
¡ 5 | 0 0 | | 
(ietreide Nähmaschinen, Arhehbinder 
neueſte, baltbare Konſtruktion mit maifiven Stahl⸗Rollen⸗ und 
Kugellagern, ca. 25% Zugerſparniß, 
empfiehlt franko jeder Bahnſtation intl, Aufſtellung unter 
günſtigen Bedingungen und bittet um frühzeitige Beſtellung 
der General⸗Vertreter für Poſen und Weſtpreußen: 


Kuhl, 


Eiſengießerei, Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 
— Wiederverkäufer werden geſucht. 


(Pauckſch'ſcher Röhren⸗) v. 65 qm ſtedt ige zum Verkauf. 
billig zu verk. Leſſer si her [Haus Lopat ken p. Hohenkirch 


Loose & 1 M., auf 10 Loose ein Freiloos, Porto und Liste 
20 Pfg., emphehlt u. versendet auch gegen Briefmarken 


Carl Heintze, General-Debit, Fr ag 


Reiohsbank Giro-Conto. WIEN 


1 [77 
| I. KRäfe 
verſandreif und haltbar, & Stn 
14,00 Mark, „„ [2552 
| Tilſiter Käſe 

¡A Bid. 30 Pf., A Ctr. 25,00 Mk. 
verſendet 

| 


„Friedrich⸗ Motors“. 
1—30 Pferdekraft. 


Für alle Brenn- 


materialien geeiguef. 
Stationär und fahrbar. 
— Feinſte Referenzen. — 

Zeugniß⸗Kopien u. Kataloge 
gratis. 12848 


Verfügung. ut. 


Baden. Gefl. 
Offerten unter Nr. 2693 an den 
= Geſellſgen erbeten. 


aller unt 


~ Geldverkehr: * 
weltberühmte 


Gras: und Har. 
Nähmaschinen 


— E » 


Proz., direkt hinter Landjchaft, 
innerhalb 8 der Taxe. Ge 
Offerten unter Nr. 3038 an den 
Gejelligen zu richten. 
Auf Lebzeit angeſt. Beamter, 
d. Krankheits⸗ u. Todesfälle 
in der Fam. in bedrängte Lage 
gerathen, bittet u. ein Darlehn v. 
300 Mek. geg. monatl. Abz. Off. 
u. Nr. 2959 an den Geſ. erbeten. 
6 N ejucht auf mehrere abjolut 
el fich. Sunotb. 3. 41/2 b. 51/20/0 
Gefl Off. u. Nr. 1451 a. d. Geſ. 


Hypotheten 
Kapital, ſowie Darlehn auf 
Schuldſchein unt. koulant. Rück⸗ 
ahlungsbedingung. fiets z. hab. 
b. C. A. Welter, Kreuznach. Aus 
n. Verkauf von Häuſern u. 
Grundſtücen. Gewiſſenhafte 
Vertreter überall geſ. Bei An⸗ 
fragen Rückporto beifügen. 
eder Höheauf Hyvoth., 
Geld ebenso , Schul . 
Scheine, Wechſel rc. erhältl. Man 
verlange Proſpekte von [2907 
C. A. Gademann& Coi. München II. 
in größ. u. kleiner. Poſten 
Geld auf Hypotheken zu vergeb. 


Posen 


2761] Ein ſehr gut erhaltenes 
Zweirad 


Schultz, Inſpektor, 
Weſtpreußen. 


Heirathen. 


‘Seixaths-Beiud. 


in kath. Mann mit ca. 

3.015 4080 iE erm en kann 

eee ene 
ande einheir 

Nr. 2941 a. d. Gesell. erbeten. 


9000, 8000 M. 


Off. u. Nr. 1450 a. d. Geſelligen. 


| 


| 


8 


Ia . «a 


Briesen Westpr. 


Die Dividende auf das Heſchäftsjahr 169099 3 bis J Walzengalier “Ga aur Sadar 


gelangt mit 7 pet. 1297 
, 
und | Lokomohile ſtraße, beſte Geſchäftslage, mit 


= Mart 35 per Aktie Serie I, Dividendenſchein Nr. 18, 
egen Einreichung der Bividendenſcheine von heute ab” bei der e? 

rivatbank D. Martens in Marienburg | mit Sägeſpanfeuerung für zwei kleiner Wohnung, paſſend für 

Gatter, alles alt, aber gut er⸗ Fleiſcherei, Käſehandl., Blumen⸗ 


arienburger 

zur Auszahlung. halt Meld d. b 
alten. eldung. werd. brieflich oder Vorkof [ i 
mit Aufſchrift Nr. 2798 durch den | ein Barbie eater 9 


Landgut 


500 Hektar, im fruchtbarſten Theile Oſtpreu ens, unmittelbar an 
Chauſſee und Bahn, in lebhafter Verke lanes gelegen, ſchöner 
Mobnſitz, iſt zu verkaufen. Die Wirthichaft befindet ſich nach jeder 
Richtung in beſtem Zuſtande und wohlgeordneten Verhältniſſen. 


Sandhof, den 6. Juli 1899. Kaufanträge unter Nr. 2950 an den Geſelligen erdeten. 


Er. Zimmermann. G. Tornier. Rud. Woelke. 
ar einmal im Jahre ER 


ndlungen 


Fester Auftrag 
esel PITA 


| 


in jeder Preislage und denk- 
ES die Hälfie des früheren Preises 
Erstes Ostdeutsches Tapeten- Versand - Haus, 
HOS 2 Ra 
abzugeben 


wan Bauherren, Tapeten a 
c.a 8450 ollen au 
u er lee ae apeten 
zum Verkauf gestellt. Muster überallhin frei. 
Gustav Schleising, Bromberg, 
— gegründet 1868. ae 
Bitte ausdriick). „Inventar-Musterkarte" zu verlangen, 
trocken, 2, 2½ und 3 cm ftart, hat in größeren 12280 
H. Kampmann, Graudenz 
Baugeſchäft, Dampfſägewerk. 


A. Dutkewitz 


Dach⸗ und Schieferdeckermeifter 
Grandenz, Getreidemarkt 4/5 
empfiehlt jich zur [9930 


Lindeckung sünmlliche Hedachongsarten 
Ausführung jedervorfommenden Wöphaltarbeit, 


GEF” Sieparatuiren werden ſchnell und ſachgemäß 
ausgeführt. ag 


Sur Bauſaiſon 


empfehle mein gut ſortirtes Lager ſämmtlicher Ban⸗ 


BE HE 38 35 He 36 38 26 94 96 96 6 36 


98 96 38 98 36 96 98 96 96 985 98 98 96 98 98 26 96 88 96 96 LA 96 96 98 90 ICI IE 


& Carbolineum Marke „Avenarius“ 
owie von 
Dachpix-(Theercement) u. Dachpix-Farhen, 


RS 


Suckerfabrik Bahnhof Marienburg. 


HH HE NR 98-98 5 HEH & K N Nn N. 


Geſelligen erbeten. 
5606] Kaufe ſchon jebt 


Getreide u. 


el 
orf A e. 


Achtung! 


dungen mit Molkereien 


lirung nach Wunſch. 
Johann Kraft. 
Butter ⸗Großhandlung, 
Berlin NO., Barnimſtraße 47. 


Kaufe feine und feinfte 
Butter 


leder Sendung. 


Butter⸗Großhandluna, 


Verloren, Gefunden. 


ſchwarzem Kopf, auf 
Diana hörend, 
kommen. 


geben bei 
Gaſtw. Senkbeil 
Godziskien bei Konojad. 


in 


* 


“Wohnnngen, © 
Hausbeſiter⸗Verein. 


Bureau: Lindenſtraße 30. 
Nachweis ſicherer Hypotheken 
für Darlehnsgeber. 


| 


D Vila mu 
mit gr., ſchön. Garten, dicht bei 
Graudena, gleich oder ſpäter zu 
vermiethen. Meld. briefl. unter 


Kartoffeln 


nach der Ernte lieferbar, und 
währe auf Wunſch Baar⸗ 


Wolf Tilsiter, Bromberg. 
Molkereien u. Güter. 


Ich ſuche noch neue Verbin⸗ 
und 
Gütern, auch kaufe jeden Poſten 
guter Landbutter. Kaſſa⸗Regu⸗ 
14554 


von Gütern und Molkereien. 
Abrechnung und Kaſſe erfolg 
wöchentlich, auf Wunſch nach 
7392 

A, Schimmel Nachfg., 


Berlin C., Roſenthalerſtraße 72. 


Eine engliſche Hühnerhündin 
weiß mit ſchwarzen Flecken und 
en Namen 
abhanden ge⸗ 


Gegen gute Belohnung abzu⸗ 
[2535 


vermiethen. 
J. Littmann's Sohn 
Brieſen Weſtpr. 


Thorn. 


Ca den 


Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 
Inowraz law 


Hauſe in 


Inowrazlaw, iſt der große 


laden 


Wallſtraße 6, I. 
Schleusenau. 


iſt per 1. Oktober cr. 


ein Laden 
nebſt Wohnun 


Näheres bei ugo Wirth 


brüudstücks- und. 


billig zu 


610 


pue Kolonialwaaren⸗Geſchäft 2c. 
ich eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 


8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


— ——— 
1960] In meinem neuerbauten 
t der Wallitrage, der 
frequenteſten Geſchäftsſtraße von 


mit bedeutendem Nebengelaß u. 
roßen Kellerräumlichkeiten, zu 
eder Branche geeignet, p. 1. Aug. 
d. Js. preiswerth zu vermiethen. 
Meyer Hirſch, Inowrazlaw, 


2872] Im Vorort Brombergs 


z. vermiethen. 
Schleuſenau, Chauſſeeſtr. 96. 


Geschäfts Verkäufe 
Fl. kl. Hotel n. Reſt.⸗Grdſt. 


krkh. h. m. 6⸗b. 10000 Mk. Anz. z. vkf. 
b. vp. Off. poſtl.Brombg. 48. Rp. bf. 


Hotel 
und Kolonialw..Beichäft 


Kundſchaft, ſowie Garten 


verk. Offerten u. D. 1 poſtlag. 
Zoppot erb. [279 


Reſtauratiousverkauf. 


1484] Wir find Willens, unfer 
am Markt belegenes, der Neu⸗ 
zeit entſprechend gut eingericht. 


nebſt Saal, mit feſter, nn 
un 


Ein gut gebendes 


Kruggrundſtück 


14500 Mk., 
zahlung, zu verkaufen. 


den Geſelligen erbeten. 
Flottgehendes an 


Garten⸗Lolal 


den Geſelligen erbeten. 


der Provinz Oſtpr. gelegenes 


in dem 
trieben wird, 
zu verpachten. 


4 Meg. groß 
Bäumen beſtanden. 
tit Saal mit Bühne und reich! 
Nebenräumen vorhanden; desgl 


Mittel verfügen, 


Mosse, Berlin SW. 


Sichere, aute Exiſtenz! 
Mein in’ Señau beleg. 


onialwaaren + Geſchäft, 


Heſchäftshaus 


iſt unter günſtigen Bedingungen 
preiswürdeg zu kaufen. Mieths⸗ 


erträge ca. 2200 Mk. Nähere 


Ed: 
rundſtück m. gut gehend. Ko⸗ 
ſowie 
Reſtauration, beabſichtige ſofort 
zu verk. oder noch lieber zu ver⸗ 
pachten. Umſatz des Ladengeſch. 
bei gut. Preiſen 40000 Mk., Fett 


mit 6 Morgen Land, einziges 
am Orte, an drei Kreischauſſeen 
zwiſchen drei Marktorten gelegen, 
iſt für den billig. Preis von 
bei 4000 Mk. An⸗ 


Offerten unter Nr. 3027 an 


1½ Bahnſtunden von Berlin, in 
unmittelbarer Nähe eines Bade⸗ 
portes und inmitten von großen, 
induſtriellen Etabliſſements ge⸗ 
legen, wegen andauernd. Krank⸗ 
heit des Beſitzers ſofort für 
50 000 Mk. bei 12000 Mk. Anz. 
zu verkaufen, evtl. zu verpachten. 
Offerten unter Nr. 2977 durch 


2993] Beſonderer Umſt. halber 
iſt ein in e. größ. aufſtr. Stadt 


Garten⸗Etabliſſement 


als Nebengeſchäft ein 
recht bedeutender Bierverlag be⸗ 
unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen oder 
Das Grundſtück 
liegt in der Stadt, ijt ungefähr 
und mit alten 
Außerdem 


Stall, Eiskeller u. Wirthſchafts⸗ 
Räume. Das Grundſtück eignet 
ſich auch zu jedem ander. Zweck. 
Stadt iſt gr. Garnifonftadt. Be⸗ 
werber, welche über ausreichende 
wollen ſich 
melden u. J. R. 5830 bei Rudolf 


Ein 340 pr. Mora. großes, 
ſelten ſchönes Gut mit bee 
deutendem Mühlenweſen ſoll 
A tout prix verkauft werden. 
Off. u. Nr. 1500 a. d. Geſelligen. 


Beſitzung 


im Kreiſe Lötzen (Oſtpr.), 350 
Mg. groß, Weizenboden u. zwei⸗ 
ſchnittige Wieſen, mit vorzügl. 
maſſ. Wohn⸗ u. un den 
bäuden, ijt mit ſämmtl. lebend. 
und todt. Inventar zu verkauf. 
Anz. 21» b. 24000 Mk. Off. u. 
Nr. 2867 an den Geſellig. erbet. 


Günſt. Verkauf. 


Im Mittelp. v. Danzig, 
dicht am Hauptbhf,, iſt ein 
Häuſerkompl., 3 Straßenfr., 
m. groß., dopp. neuen Lag.“ 
u. Eiskellern, Kühlhäuſern, 
Waſſerkraft, gr. Hof vi: u. 
ſehr günſt. Bed. fof. od. ſpät. 
zu verkaufen. Adr. u. 0. 32 
an d. Exp. d. „Danz. Ztg.“ 
Danzig, erbeten. 13004 


Krankh. halb. beabfichtige i 
mein am Markt gelegenes > 


Naterjalw.⸗Geſchäft 


verb. m. Gaſtwirthſch., v. ſof. od. 


ſpäter zu verpachten. 12949 
K. Neumer, Schönſee Wpr. 


Hausgrundſtück 
2 Morg. Land, Obſtg, krankheitsh. 
preisw. z. verkf. Trebrandt, 
Kl.⸗Bartelſee bei Bromberg. 


Kleine landwirthſchaftliche 


Maſchinenfabrik 


in guter Gegend Oſtyr., 20 J. in 
ein. Hand, m. achtpferd. Betriebs⸗ 
maſchine, ſämmtlich. Werkzeugm. 
u. Vorräth., bin ich gen, tranth. 
für einen ſehr mäßig. Preis bei 
günſt. Anzahl. zu verk. Nab. auf 
Off. sub A. 156 an Haasenstein 
& Vogler A -G., Königsberg i. Pr. 


liebig großen Parzellen auf⸗ 
theilen. Wilfowo wird von der 
Chauſſee von Zempelburg nach 
Tuchel durchſchnitten. Bahnſtat. 


materialien: 6/7 Zimmer Bartenſtraße 1a, | Leaelbaón und großem Neben 4 Jahren nachweisbar. Pacht Ein Hans 
4/5 Zimmer Feſtungsſtraße la. grundſtück erbtheilungs halber is 12 7 215 a : 
* Portland-Cement Asphalt-Dadhpappen 6 Simm. mit Gt. Grabenſt 2021. en zu verkaufen u. bitten timjag 120 Lo, Sager antes — de erge e a egen 
$ Gelifdten und Stükkalk Jſolirplatten 5 Simm. ar in Bay pg i A N25 8 pa: ment e e 000 wurde, iſt unter günſtigen Bes 
e Simm. 6 ze 6. : 5 1 1. Zum Kauf ca. i illi 
ge Stu- und Manrergyps Holztementpapier e Giió. ¿uf | u Dermeigen. [208 
i Oe : 9. ever . „ u. A. 
$ Bohrgewebe,dopp u. einfach Holzeement 2 Jam Blumenjtr. 28. 1 Kreisſtadt Pommerns A. 498 befördert Rudolf Mosse, A 
2 © 2 N che . De 2996 . 7 

22 Gypodielen, 3, Ou. 7emſtark | Elebemafe 0 0 100 Mort, 2. | a di " f | eine Beſitzung 
i Stei MOOI. J. Getre demarkt 13, | von 150 evtl. 220 Morgen beft. 
1 Chamottefteine U. Mörtel Steinkohlentheer 2 Zimmer Lehmſtraße 5/6. 90 ( QUIN ii Meine ) Eckhäuſer Acker, guten Gebäuden, Vienelet, 
+ Schwediſche gelbe Klinker Kientheer 2 Simmer Herrenſtr. 12. 8 im Mittelpunkte der Stadt, in dicht an der Bahn, mit vollſtän⸗ 
& Alonrö RIES Te der Weite Gond 2 Simmer Getreidemarkt 2. ne bahn ieee Ben, ae tyne 1 Ste 505 diger tobten md Teh. RIAS 
jonröhren in jeder Weite Gondron 2 Simmer Haden 8. Ländereien prelswerth, 9 it 2 Läden, mit gutgebenden Aer Aae 65 fi 
Ps Abortabzweiger U. Becken Epurée 2 Zimm. Schlachthofſtraße 14. dis 20000 Mark Anzahlung zu] Geſchäſten nebſt dazu gebórigen ere? r. 2433 an den Geſellig. 
% Chonſchalen Limmer-Asphalt 1 Zimm,, Küche Kaſernenſtr. 1 c. o eae ne f. ee ot TN beabſichtige ich (00 SS ee 

. 2 , : 7—3 Zimm. Pohlm . . 2. ca. ) A erumſatz ca ts 
$8 Schweine- und Ferkeltrige Dadfdiefer, engliſch 4 gino Geikeibemarkl 21. 220 Hektl, belles, ohne dunkles, 3. Att mannes Sohn, Parzellirungs⸗Anzeige. 
2 4, 5, 6 Zimm. Unterthornerſt. 28, | Gräber, Porter und Weißbier. Vriefen Weiter. 81811] Unfer 

* Pferdehrippen und deutſch 6 Zimm. Feſtungsſtr. 9. Meldung, briefl. unter Nr. 2863 fee 1) G t Wilk 
% Thonſflieſen, einf u. gemuſtert Dachſpliſſen 3 nm Marienwerderſtr. 29. an den Geſelligen erbeten. Günſtiger Nau A 1 1110100 
$e „einzig p A A 7 ae eder 49. Zoppot, Nähe Kurhaus Ein in der Hauptſtraße von bet Gr.⸗Klonia, 1135 Morg., mit 
Corfreul und Corfficen 4 Badleifien 6-7 Sim. Marienwerberft. 25. Grundſtück, an zw Straß. bel, | Graudenz belegenes 1463 Shel eie ud de, dean b 
x Alleinverkauf von 4 3. u. Pferdeſt. Schützenſtr. 20. z. verſch. Geſch. geeign., günſt. z. weg kleefähig, wollen wir in be⸗ 
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2758] Eine kompl. Molkerei⸗ Salzſpeck u. Rauchſpeck 


Eiurichtung mit liegender 
offerirt billigſt 19767 


Dampfm. und Röhrenfeſſel ſof. 
günſtig zu verkaufen. Gefl. An⸗ 
J. H. Moses, Briesen Wor. 
Senſen! 


fragen mit der Aufſchrift Nr. 

2758 an den Geſelligen. 
u. Garant. verſend.f.7½ Mk. poſtfrei 
die altbewährte Senſenſchmiede v. 


Linburger Käſe 
Splett, Bromberg. Klopfzeug bill. 


ſchöne reife Waare, per Ctr. 
ff. Kümmelkäschen 


13 Mark ab hier, offerirt — — 
ſpeckig und woblſchmeckend, Poſt⸗ 


Nachnahme [2065 
Molkerei Sudan Weſtpr. 
kiſtchen 60 Stück Inhalt 2,30 Mk. 
Verſand franto gegen Kaſſe oder 


G. Weiss, 
Nachnahme. Molkerei Friedeck 


prakt. Harmonika 
per Wrotzk Weſtpr. 1224 


Schöneck ach 60 [EOL 
Tilſiter Mager⸗Käſe 


liefert d. berühmt. 
anerkannt beſten u. dauerhaften 

ſchöne reife Waare, per Centner 
15 Mk. ab hier, ebenſo ſchöne, reife 


Konzert⸗Zuagharmonikas mit 
Limburger 


Stahlfedern, nachweislich beſtes 
per Ctr. auch 15 Mk. ab hier, 


Fabrikat 
offerirt unter Nachnahme 


10 Taſt., schörig, 50 St. 5,— M. 
10 Taſt., Zchörig, 70 St. 7,50 M. 

Central⸗Molkerei Schöneck 
Weſtpreußen. [3378 


10 Zait., Achörig, 90 St. 9,50 M. 
probe Achörig, reihig, Künſtler⸗ 
uſtrument, 106 Stimmen 12,.— M. 
Selbſterlernſchule u. Verpackung 
ratis. Aufſehen erregende Neu⸗ 


Nr. 2462 an den Geſelligen erb. 
3041] Getreidemarkt Nr. 10 
find 2 hochherrſchaftliche 


Wohnungen 


von je 10 Zimmern, Mädchen⸗ 
und Badezimmer, mit Waſſer⸗ 
leitung und Gartenbenutzung, zu 
vermiethen. Rab. im Komtor 
Oberthornerſtraße 13. 


Caden 


Herrenſtr. 5/6, nebſt anſchließend 
Wohnung ſofort zu verm. evtl. 
das Haus zu verkaufen. [2876 
Pferdeſtall zu vermiethen. 
Auskunft durch 
G. Neumann, Graudenz, 
Kirchenſtr. 3. 


Mahnung. 


Die von Herrn Hauptmann 
Rauſchning innehabende Woh⸗ 
nung (8 Zimmer) iſt vom 1 Oktb. 
cr. im ganzen oder auch getheilt 
zu vermiethen. Pferdeſtall. [7959 

Alexander Loerke. 


Eine Wohnung 


Mein in einer Garniſonſtadt 
Weſtvr. belegenes Grundſtück m. 
n Reſtauration, gr. 
Saal, heizb. Kegelbahn, einem 
Miethshauſe (7 Wohn., ca. 
Mk. Miethe), gr. Vergnügungs⸗ 
u. Obitgarten, 6 Mg groß, fofort 
Fur 40000 Mk., bei 9⸗ bis 10000 
Mk. Anz., beſ. Umſtände halb. zu 
verkauf. Nur Selbſtreflektanten 
wollen Off. u. Nr. 2948 an den 
Geſelligen einſenden. 


Gelegenheitskauf. 

Reſtgrundſt., mafj., neue Geb. 
mit flott. Kolonialw.⸗Geſch., 
angr. 6 Mrg. Weizenack, mit gut. 
Ernte, im groß. Dorſe, 2 Lehrer, 
g. Umgeg., angr. 2 Rittergüter, 2 
Meile v. jed. Stadt entf., f. ein. 
ftrebf. Geſchäftsm., a. p. f. e.Gärtn., 
b. f. 2500 Thlr. m. 800 Thlr. Anz., 
R. f. Hop. Gerſon Gebr, Tuchel. 

Gelegenheitskauf. Gaſtw. m. 
fl. Geſch., w. gr. Holst. abgeh. w., 
maſſ. Geb., m. ca.7 Mrg. Weizenb., 
g. Ernte im groß. Dorfe m. 2 
Lehr, angr. ein. Ritterg., a. d. freg. 
Th. biet. ſich f. ein. ftrebf. Ge⸗ 
ſchäftsm., d. poln. Spr.mächt., e. i. f. 
bill. m. 4360 Thlr. m. 1000 Thlr. 
Anz., Reſt feſte Hyp. zu verkauf. 

Gerſon Gehr, Tuchel Wpr. 


0 Mein Geſchäftshaus 


Auskunft ertheilt der Unter⸗ 
zeichnete. Ferd. Schneider, 
Graudenz, Herrenſtr. 5/6. 


m. gutgeh. Bierverlagsgeſch. ohne 
Konkurr. iſt von ſofort billig zu 
verkaufen. Anzahlung gering. 
Offerten unter Nr. 2791 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Su einer aufblühenden Stadt 
Weſtpreußens, 5000 Einwohner, 
Militär, gute Schulen, iſt, Mitte 
Markt gelegen, ein 


Geſchäftshaus 


u verkaufen reſp. zu verpachten. 
Das Grundſtück, in dem ſeit 
langen Jahren ein 


Kolonialw.⸗Geſchäft 


betrieben, eignet ſich ſeiner vor⸗ 
theilhaften Lage wegen auch zu 
jedem anderen Geſchäft. 

Geibitreflettanten wollen ſich 
unter Nr. 2929 an den Ge⸗ 
ſelligen melden. 

Zehn Minuten von Königs⸗ 
berg Oſtpr. entfernt liegendes 


Gut 


Zur Einleitung d. 
Auftheilung findet am Montag, 
den 10. Juli, von Vormittag 
8 Uhr ab, im Gutshauſe zu 
Wilkowo Termin ſtatt. Der 
Verkauf der Parzellen geſchieht 
mit den darauf befindlichen Feld⸗ 
früchten. Die Anzahlung werden 
de ponirt, die Reſtkaufgelder auf 
viele Jahre geſtundet. Die Bes 
ſichtigung der Parzellen kann 
jederzeit vor dem Termine ſtatt⸗ 
finden. Waubke & Plath, 
Wilkowo bei GrKlonia. 


Komplettes Rittergut 
1200 Mrg., Ya Wzbdn., 200 Mrg. 
Laubwald, an Ch. u. Bahn, für 
250 Mk. p. Mrg. b. 50000 Mk. Anz. 
3. verkauf. evtl, ohne Wald. Off. 
unt. Nr. 2663 an den Gef. erbet. 

Mit 400 Mk. Anzahlg. ſucht 
folider, ftrebj., ſtattl. Landwirth 
e. Gaſt⸗ o Landwirthſchaft zu 
kaufen, pacht. oder in ſolche ein» 
zuheirathen. Gefl. Offert. unter 
Nr. 2674 durch den Geſell. erbt. 


» Pachtungen. 


Eine gutgehende Bäckerei 
vom 1. Oktober d. Is. zu ver⸗ 
Marien Scene 250. 
Marienburg, Schuhgaſſe. [29 


Senivelburg. 


we deta : ’ 5 , 5 Ein gutgehendes 13040 

eiten in Akkordzithern, Geigen, 9169] Borzüglichen von 6 Zimmern und Zubehör, 5 We, [verkauft, 20 Morgen, zwiſchen 5 > 
Guitarren, Klarinetten, Flöten, Tilſiter Käſe e Diese ee Vierverlagsgeſchäft Sau} 2 und angren endem í e 
Saiten 2c. Deutſch⸗amerikaniſche eine Wohnung Habußbfe. Auf den 20 Morgen 
Guitarrezither m. 41 Saiten, gr. 


„ pro Pfund 25 Pfg., 
größere Poſten billiger, hat ab⸗ 
zugeben nur enen Nachnahme 
H. Müller olf. Kl.⸗Baum⸗ 
gart bei Nitolalken Wor. 


gocmat, 8,50 M. Großes illuftr. 
reisbuch frei. [4720 

Ein gebrauchter, noch ſehr gut 
erhaltener 2080 


Daſeling⸗ 
Milchentrahmer 


ca. 100 J. ſtündliche Leiſtung, iſt 


Zu-kaufen: gesucht. 


Geldichrant 


von 3 Zimmern mit Zubehör zu 
vermiethen. R. Fischer. 


Laden, 


Ein in der Hauptſtraße von 
Graudenz belegener Laden, 
worin ein Herrengarderobengeſch. 
betrieben, iſt von ſofort zu Kur 


iethen. 
. E. Deſſonneck. 


iſt Umzugsh. bill. abzug. Offert. 
5 Nr. 3040 a. d. bet erbeten. 


Günſtige 


Kaufgelegenheit! 


Das Grunditüd 
Gr.-Schiafken 


2) Kreis Neidenbura, Station 


Gr.⸗Schläfte 


n, 335 Morgen 
kleefähiger Boden u. 


können zwei Fabriken od. viele 
Villen erbaut werden. 
Agenten ausgeſchloſſen. 
Offerten unter Nr. 2638 an 
den Geſelligen erbeten 
lb. bell. Preis s b. ſoll für 
d. halb. reell. Preis (8000 Thlr.) 
ein Grundſt. v. 300 Mrg., mov. 
100 Mrg. Wald (32—40 jähr. Belt.) 
100 Mrg. kleef. B., 20 Mrg. W., 8 
Mr A 1 Bart. Darin verk. 
w. 


ſehr gut gehend, ſofort zu ver⸗ 
pachten in Rückfort, Station 
Eſchenhorſt, Kr. Marienburg. 


Mein Drogen⸗ und Barbe 

wanren-Beihäft gacber per 

günſtig zu verpachten. [2865 
tto Franz, Culmſee. 


1910] Für mein Reſtaurant, 


‘ ; „gebraucht, aber gut erhalten, zu gute eb. ſ.Viehſt. u. g. Anz. 3000 Mk.; verbunden mit Bierverlag, in 
ar . 2060 un cer een kaufen eſucht. Offerten an die Mewe. Flußwieſen groß, mit voll ha e Dt.⸗Eylau, ſehr ſchön eingerichtet, 
erbeten. Exvedition des Strasburger D ſtändiger Ernte, todtem und Krpft. einr. l. Sbſtk. w. z. Being. Bo⸗ in der beiten Gegend gelegen, 
— a A EKrxeisblatts erbeten. {2719 Großer Laden lebenden Inventar iſt mit} ratynski, Ab. Sagemühl Dt.⸗Krone. ſuche per 15. Juli einen tüchtig. 

Matjeshering mit Schaufenſter u. Wohnungen einer Anzahlung von 6000 fam annmirthichakt ‘ 


¿ Wolle 


w d gewaſchen, kauft 
eke gener. 


0, verſendet franto gegen 
nahme 
W. Schneider. Stettin. 


{rlaite, bietehetige Waare, Poſtfaß 
Nada 


in Mewe, am Markt, j. Mater. ⸗ 


Geſch., a. z. jed. and. Geſch. paſſ., k. 
as od. J. eibr. z. Verne. 


Resmer, Mewe. 


Mk. billig durch mich zu ver⸗ 

aufen. 129 
Max Ha bann. 

Soldau Oſtpreußen. 


40 v. 220 Mrg, Mittelb. iſt f. 


er 
E. kompl. Landwi ichaft 


Thlr. geg. Thlr. Anz. ſogl. z. 
berg Malbrandt⸗ Schloppe Wpr. 


ächter. 
Mäßige pachtbedingungen. Off. an 
Brauereibeſ. Otto Schneider, 
Oſterode Oſtpr. 


El 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


> 


Der Geſellige. 


Zwiſchen Lipp' und Bechersrand. 


2. Fortſ.] Roman von B. Herwi. [Nachdruck verb. 


Vor einer halben Stunde hatte ſich der Juſtizrath Wol⸗ 
fers bei ſeiner Schwägerin melden laſſen und ſaß ſeit dieſer 
Zeit in ernftent Geſpräch mit ihr in ihrem verſchwiegenen 
Boudoir. Auffallend markirte Geſichtszüge, ſtechende, kluge 
Augen und ſehr heftige, unvermittelte Bewegungen machten 
ihn zu einer eigenthümlichen Erſcheinung. Dazu hatte er 
die Sonderbarkeit, nur in abgeriſſenen Sätzen zu ſprechen. 

„Habe Einladung erhalten, Frau Schwägerin“, begann 
er, „bin wohl ber Erſte, komme Glückwunſch jagen, ſehr 
überraſcht, will mich bischen orientiren . . = ‘ 

„War das Brautpaar bei Ihnen, lieber Konſtantin? 
Julie wollte Ihnen den Bräutigam ſogleich zuführen“, 
fragte die bereits in eleganter Atlastoilette im Salon 
ſitzende Kommerzienräthin. A e 

„Gewiß, theure Schwägerin“, beeilte ſich der Juſtizrath 
zu ſagen, „hatte große Ehre, Herr Baron ſehr fein, ſehr 
liebenswürdig, kenne Familie, verarmt, ganz herunter, durch 
Kunſt etwas aufgeholfen, ideale Beſtrebungen, kein Grund⸗ 
beſitzertalent, müſſen äußert vorſichtig ſein, Frau Schwä⸗ 
gerin, hätten erſt Rath fragen ſollen, nicht ſo überrumpeln. 

„Als ob ich nicht ſelbſt überrumpelt wäre“, klagte die 
Frau. „Konſtantin, blieb mir denn eine Wahl? Julie iſt 
wie verwandelt, ich kenne meine Tochter nicht mehr, ich 
ſprach von Ueberlegen, von unpaſſender Partie, aber ſie 
war wie verklärt und wollte nur an ſeiner Seite ihr Heil 
finden können. Ach, Konſtantin, das iſt nun das erträumte 
Glück! Ein Fünfziger und Vater mehrerer Kinder, von den 
Verhältniſſen B ich natürlich gar nichts, es iſt alles ſo 
romanhaft, wee weiß, ob wir nicht einem Abenteurer in die 
Hände fallen. Julie iſt ſelbſt ſo unpraktiſch, und er ſcheint 
es nicht minder.“ 1 A 

„Nun, nun, Frau Leonore, was das anbetrifft, ſo können 
Sie außer Sorge ſein, ſo ganz unpraktiſch hat der Herr 
Baron gerade nicht gehandelt, als er ſich eine der reichſten 
Erbinnen wählte.“ a 

„Sie werden mir zur Seite ſtehen, Konſtantin, werden 
mir über Juliens Glück wachen helfen“, bat die Kommer⸗ 
zienräthin unruhig. 4 

„Werde meine Pflicht thun, Frau Leonore, verlaſſen Sie 
ſich darauf, ſchlägt ſo gerade in mein Fach.“ k 

Neue Gäſte kamen, die Intimen des Hauſes, die ſchnell 
ur Verlobung geladen waren, auch Profeſſor Gunthers mit 
Tochter aus der oberen Etage, die nicht wenig ſtolz waren, 
daß ihre ſchöne Nachbarin, ihr Ballkind, wie ſie es nannten, 
als glückliche Braut von dem Feſte heimgekehrt war, alle 
neugierig, den Bräutigam näher keunen zu lernen, alle be⸗ 
müht, der ſenſationellen Sache die intereſſanteſten Seiten 
abzugewinnen. Mit Anmuth und Glück im Antlitz bewegte 
fid) Julie am Arm des immer noch ſchönen ſtattlichen 

Vannes inmitten der Gäſte, für jeden ein freundliches, 
dankendes Wort ſpendend, und jedem mit Stolz den Er⸗ 
wählten vorſtellend. k ! 

„Dein Wohlſein, Frau Baronin in spe“, ftie der Juſtiz⸗ 
rath an mit dem ſchäumenden Glaſe Sekt, und man konnte 
nicht recht erkennen, was die Lippen ſo zuſammenkuiff, 
Freude oder Spott. — 

Spät erſt ging die feſtliche Schaar von einander. Julie 
job noch lange, nachdem der freudige Trubel verhallt war, 

n ihrem Boudoir am Schreibtiſch, die Briefe ihres Ver⸗ 
lobten vor ſich, die theuren Blätter, die Zeugniß ablegten 
von dem ſteten Wachſen der freundſchaftlichen Empfindungen, 
von Mitleid und Anerkennung bis zur Verehrung und Liebe. 
Hier die erſte Zuſchrift, die Troſt bringen ſollte über die 
brutale Kritik des malitiöſen Recenſenten, liebevolle, an⸗ 
erkennende, fördernde Worte, die ſich damals wie Balſam 
auf das feine, verwundete Frauengemüth gelegt, dann 
welter .... Beſprechungen über Bücher, über Kunſt und 
Natur, religiöſe Betrachtungen wieder ein anderes Mal . . 
und hier „Mein Glaubensbekenntniß“ ſtand über einem der 
Briefe, „ich borge mir dazu Felix Dahn's herrliches Gedicht 
z Wo ift Gott?“ Kennen Sie es, Fräulein Wolfers?“ Ob 
ſie es kannte — ob es nicht Nachhall fand in ihrem Herzen! 
— Ja, ſie ſuchte und fand Gott ebenſo, wie der Dichter, der 
es geſchrieben: im Meeresrauſchen und im Walde, im 
Sternenglanze und im Orgelklang, überall fand ſie ihn in 
der Natur und Kunſt, und auch in dieſer Empfindung war 
ſie eins mit ihrem fernen Freunde geweſen. — Und wieder 
las ſie es durch, ihre Augen glänzten, ein glückliches Lächeln 
Dried um ihren Mund, ſchnell ergriff ſie die Feder und 


chrieb, der inneren poetiſchen Stimme folgend, nachſtehende 


Worte: 
Wo iſt Gott, ſag' mir den Altar, 
Wo am heiligſten er thront; 
In dem ſel'gen Menſchenherzen, 
Wenn darin die Liebe wohnt. 


Nur wenige Tage konnte Baron Burgſtetten ſich bei 
feiner Braut aufhalten, eine dringende wiſſenſchaftliche 
Arbeit rief ihn nach ſeinem Tusculum am Rhein zurück. 
Die nöthigen Vorbereitungen zur Vereinigung ſollten gleich 
nach ſeiner Abreiſe getroffen, die unerläßlichen Formalitäten 
erledigt werden, in ſechs Wochen — ſo lautete die Abrede 
— würde er 1 um dann nach der Hochzeit 
eine größere Reiſe mit der jungen Frau anzutreten. 

Noch in letzter Stunde kam die Kommerzienräthin mit 
dem ſehr beſtimmt geäußerten Wunſche hervor, das Ehe⸗ 
paar möge feine Wohnung in ihrem Hauſe aufſchlagen, fie 
wolle zu dieſem Zwecke ſogar ihre eigenen Räume abtreten 
und ſich mit einem kleineren Logement begnügen. Die alte 
Dame behauptete, nur in dieſem Falle die Verheirathung 
der einzigen Tochter nicht als ein Unglück betrachten zu 
können. Wohl empfand die Schwiegermutter den Egoismus 
aus dieſem Verlangen heraus, auch Julie ſchien nicht an⸗ 
genehm berührt, ſo daß die kluge Frau ſehr bald einlenkte 
und dem Brautpaar bedeutete, daß E ſich nie in ihre Häus⸗ 
lichkeit drängen und ganz für ſich leben würde, nur in dem 
ſrohen Bewußtſein, nicht für immer von der einzigen Tochter 
getrennt zu ſein. 


Dieſe war harmlos und kindlich genug, um nun den 


Wunſch dringend zu befürworten und den Verlobten zur 
Einwilligung zu beſtimmen. 
mit Dir an den Rhein, werde dort Landfrau und werde vor allen 


Dingen Deine Kinder kennen“, verſprach die liebevolle Braut 


dem Verſtimmten. „Dann ſoll ihnen daſelbſt auf Deinem 
Lieblingsaufenthalt das Elternhaus wieder neu erblühen. 


der Seinen, mit Einlagen für die zweite Frau. 
die Aelteſte, ſchrieb in ungekünſtelten, 
wie ſie ſich über das neue Glück des Vaters freue. 
ſind mir nicht fremd, meine Hochverehrte“, 
beim Beginn, „ich weiß, 
nennen, und habe nur den einen Wunſch, daß dem theuren 
* meines Vaters von Ihrer Hand die Krone gereicht 
werde.“ 
neuen Mutter, ein wehmüthiger, faft fentimentaler Zug 
ging durch die zierlich geſchriebenen Worte. 


Brief mit der von unſicherer Kinderhand geſchri e 
Schrift: „An die neue Großmama“. Julie lächelte über 
dieſe ungewohnte Anrede, öffnete 
folgende falſch und ſteil geſchriebenen Worte, denen man 
gleich anmerkte, daß fie dem eigenften Kinderimpulſe ent⸗ 
ſprungen waren: „Liebe neue Großmama! 
wiſſen, das ich dieſ ſchreihbe. 1 
wünſche mir ein Veloßihpet und ein neues Schaukelpferd 
und am liepſten aber ein ponnieh. y e 
ſchon lang verſprochen, aber weil du fo reich bift, wirſt du 
ſchon kaufen, ja wirſt du? Adje, 
gratoliren 


„Im Sommer gehe ich dann 


Am Tage vor der Abreiſe brachte Burgſtetten die Briefe 
Elfriede, 
herzlichen Worten, 
„Sie 
ſagte ſie gleich 
was Sie die Krone des Lebens 


Doris, die jüngere Tochter, bat um die Liebe der 


Ein kleines, verſiegeltes Zettelchen lag in Elfriedens 
ſchriebenen Auf⸗ 


das Blättchen und las 


Es darf keiner 
Aber ich habe dich lieb und 


Großpapa hat es mir 


liebe Großmama, ich 
dein Kurt.“ 


Die Briefe der Töchter übergab fie Burgſtetten, die 


Zeilen des kleinen Kurt behielt ſie für ſich und legte ſie in 
ein beſonderes Fach. ) 
lichen Zeilen der Töchter und verſuchte mit Glück einen 
mütterlichen Ton anzuſchlagen. 
in die Stadt und ſuchte im bedeutendſten Spielwaaren- 
Magazin ein ſchönes Velociped, ein Schaukelpferd und noch 
einige kleinere Spielſachen aus, die ſie an Kurt abſandte. 
Burgſtetten mußte ihr beim Ausſuchen helfen, 
ſagte ſie nichts von dem Inhalt des Beſtellbriefes, auch 
der Mutter zeigte fie ihn nicht. 


Auch beantwortete fie bald die herz⸗ 


Am nächſten Tage fuhr fie 
natürlich 


* 

Baron Burgſtetten war nach innigem Abjchiede fort⸗ 
gereiſt, und eine bewegte Zeit war für die Damen herein⸗ 
gebrochen. Es galt, die Einrichtung und die Ausſteuer zu 
beſorgen. Der Wagen hielt ſtundenlang vor den eleganten 
Läden der Hauptſtadt. Hier war die alte Dame ſo recht 
in ihrem Element, ſie prüfte, verwarf, billigte, ſuchte mit 


vollendet feinem Geſchmack die prächtigen Nutz⸗ und Zier⸗ 


gegenſtände aus, und fand um ſo weniger Widerſpruch, als 
Julie daran gewöhnt war, fic) dem Willen und den Ane 
ordnungen der Mutter zu fügen. 5 

Am nächſten Tage kam ein Brief von Burgſtetten, in 
welchem er näher auf die Hochzeitsceremonien einging und 
die herzliche Bitte ausſprach, auf die kirchliche Einſegnung 
verzichten zu wollen. „Wie ich Dich zu kennen glaube, 
meine liebe Julie“, ſo ſchrieb er, „wirſt Du leicht auf 
meinen Wunſch eingehen. Ich möchte an dieſem Tage nicht 
mit allzu erregenden Erinnerungen zu kämpfen haben und 
meinen Kindern peinliche Momente erſparen. Wir würden 
ohnehin ſchwer einen Diener Gottes finden, der uns beide 
zugleich bei der Ausübung ſeines Berufes befriedigen würde, 
wir ſind beide einig in dem Glauben an unſere Liebe und 
Treue und werden ſicher ein gottgefälliges Leben führen, 
auch wenn der Prediger die Hände nicht ineinander legt.“ 

Ganz mit dem Juhalt einverſtanden, hatte Julie den 
Brief doch ziemlich ängſtlich der Mutter gegeben. „Lieb' 
Mütterchen“, meinte ſie, „wir werden uns auf Gerhards 
Wunſch nicht kirchlich trauen laſſen, ſondern unſere Ehe 
nur vom Standesamt ſanktioniren laſſen.“ 

Die Kommerzienräthin war beinahe aus der gewohnten 
Faſſung gekommen. „Welch' neue Schrulle von dem Herrn 
Baron”, ärgerte ſie ſich, „erſcheint es ihm vielleicht nicht 
nobel, mit der Bürgerlichen vor den Altar zu treten? Sein 
blindes Wappen zu vergolden, iſt ihm der Reichthum gut 
genug, nun kommt er noch mit dieſen abſurden Vorſchlägen. 
Wir haben ihm ſchon große Opfer gebracht, ſollte ich meinen, 
— wie, keine kirchliche Trauung, keine Myrthen, kein feſt⸗ 
licher Hochzeitszug, nicht einmal ein Diner zu Ehren der 
einzigen Tochter, glaube es mir, Du bethörtes Mädchen, 
es paßt dem adligen Herrn nicht, ſich in den bürgerlichen 
Kreis zu begeben.“ (F. f.) 


Berſchiedenes. 


— [Der Schleier beim Radfahren.] Der berühmte 
Tourenfahrer Dr. E. C. W. Sandrs ſchreibt einem Wiener 
Blatte: Ich benutzte bei meinen letzten größeren Touren im 


Juni den Schleier und bin mit den gemachten Erfahrungen 


ſehr zufrieden. Nur muß man ſich an den Schleier erſt gewöh⸗ 
nen, was aber nicht lange dauert. Ein gewöhnlicher dunkler 
Schleier wird auf beliebige Art an die Kopfbedeckung befeſtigt, 
und zwar ſo, daß er auch den Hals bedeckt und vor der Sonne 
ſchützt. Die durch den Schleier erzielten Vortheile ſind: Die 
Gefahr eines Sonnenſtiches iſt faſt gänzlich ausgeſchloſſen, die 
Menge des verſchluckten Staubes, veſonders bei ſcharfem Tempo, 
wird bedeutend verringert. Augenentzündungen durch eindrin⸗ 
gende kleine Inſekten ſind gänzlich ausgeſchloſſen, Augenent- 
zündungen in Folge von Staub kommen auch weniger vor. Nur 
im erſten Moment genirt der Schleier, da er ein Gefühl der 
Beängſtigung hervorruft. Daß die Temperatur unter ihm 
bedeutend oder — während der Fahrt — überhaupt erhöht wird, 
habe ich nicht gefunden. In Verbindung mit dem ſogenannten 
Tropenhelm iſt der Schleier eine geradezu ideale Einrichtung. 


Wer nie verließ der Vorſicht enge Kreiſe, 

Und ſelbſt aus ſeiner Jugend Tagen 

Nichts zu bereu'n hat, zu beklagen: 

Der war nie thöricht — aber auch nie weiſe. 
Bodenſtedt. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
ift die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im riefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


J. S. L. 15. Unſittlicher Lebenswandel iſt ein Grund zur 
fofortigen Entlaſſung. Haben Sie nichts weiter gethan, als was 
Sie angegeben haben, fo reicht unſerer Anſicht nach das nicht hin, 
um eine ſofortige Entlaſſun au rechtfertigen. 
beit, wenn fie erwieſen würde, 

Recht, ſeinen Handlungsgehilfen ſofort zu entlafen. 


bart, 


No. 158. 


8. Juli 1899. 


friſt, gekündigt werden. io 
Tage, ſondern bis dahin von dem Prinzipal Entſchädigung für 
entzogenen Lohn und freie Station verlangen, vorausgeſetzt, daß 
Sie inzwiſchen nicht eine neue Stelle angetreten haben. Die 
Klage können Sie auch erſt Ende September anſtrengen, wenn 
Sie großjährig geworden find, Vorher kann fie nur 
licher Vertreter (Vater oder Vormund) bei Gericht einlegen. 


abſchluß, unter Einhaltung einer ſechs wöchentlichen eee 


Martini bis Martini gemiethet, jo brauden 1 
zu kündigen, jondern nur Ihrem Vermiether mitzuthellen 
Sie nach Ablauf Ihres Miethsjahres ausziehen werden. Sit da» 
gegen eine andere Miethszeit für das Miethsjahr vereinbart 
worden, ſo iſt dieſes für den Auszug maßgebend. 


1 Auch eine Unwahr⸗ 
giebt dem Prinzipal noch kein 
lasſung nicht gerechtfertigt und iit eine Kündi rer 
aſſung Yu gerechtfertigt und iſt eine digung n exein⸗ 

fo durfte Ihnen von dem Prinzipal nur zum Vierteljahres⸗ 


ie können alſo nicht nur für vierzehn 


hr geſetz⸗ 
A. P. 102. 1) Haben Sie nach dem erſten Parzelliren ſich 


200 Morgen zum eigenen Betriebe vorbehalten, und dieſen Guts⸗ 
reſt auch eine Zeit lang genutzt, und wollen Sie nunmehr dieſen 
Theil von neuem parzelliren, ſo ſind ſelbſtverſtändlich zu dieſem Zwecke 
alle diejenigen geſetzlichen Erforderniſſe zu regeln, die Sie bei der 
erſten Parzellirung haben erledigen muß 1 

der Parzellen des Reſtgrundſtückes der Baukonſens wird ertheilt 
werden, können wir nicht beantworten, da ſolche Ertheilung von 
den beſonderen Verhältniſſen und Umſtänden der dortigen Gegend 
abhängen, die uns unbekannt ſind. 


ſen. 2) Ob den Erwerbern 


M. S. Nr. 100. Haben Sie die Wohnung nur mündlich von 


ie überhaupt nicht 
daß 


„Antwort“. Der großjährige Sohn, der in dem Hauſe 


ſeines Vaters Koſt, Wohnung und Gehalt erhält, iſt jelbitändig. 
Er hat daher für etwaige Arztkoſten allein aufzutommen, und 
zwar um jo mehr, wenn die ärztliche Behandlung ohne Wiſſen 
und Willen des Vaters erfolgt iſt, und wenn er, wie es wohl ge⸗ 
ſchehen ſein wird, in der Krankenkaſſe verſichert iſt, dieſe aber 
nicht in Anſpruch nimmt. 


A. Kr., Stuhm. 1) Die Braut iſt nicht verpflichtet, bei 


dem kirchlichen Aufgebot perſönlich vor dem Pfarrer zu erſcheinen. 
Andererſeits kann der Pfarrer vom jeelforgeriichen Standpunkte 
aus es für angemeſſen erachten, Braut und Bräutigam bei der 
Aufgebotsbeſtellung vor fic) zu ſehen. 
dem Verlangen nachzukommen, ſo darf deswegen der 
wenn alle übrigen geſetzlichen Vorausſetzungen erfüllt find, die 
Annahme des kirchlichen Aufgebots nicht verweigern. 
ſolche Weigerung iit Beſchwerde bei Evangeliſchen an 
meindekirchenrath bezw. an das Konſiſtorium, bei Katholiſchen an 
den biſchöflichen Stuhl zuläſſig. 
ziehung der kirchlichen Trauung iſt der Pfarrer der Braut, außer 
wenn der Bräutigam dem aktiven Militärſtande angehört. Der 
Pfarrer muß aber gegen Erlegung der ſtoltaxmäßigen Gebühren 
auch einem anderen Geiſtlichen das Dimiſſorlale zur Vollziehun 
der Trauung geben, wenn dieſes von den Brautleuten verlang 
wird. 3) Die Kündigungsfriſt für einen Molfereigehilfen beträgt, 
wenn nichts Anderes verabredet ijt, nach $ 122 

ordnung für beide Theile vierzehn Tage. 


Weigert ſich die Braut, 
farrer, 


Gegen eine 
en Ge⸗ 


2) Geſetzlich berechtigt zur Voll⸗ 


der Gewerbe⸗ 
Nr. 10 A. Wenn Jemand als uneheliches Kind ſeiner Mutter 


geboren und als ſolches in das Standesamtsregiſter bezw. in das 
Kirchenbuch eingetragen iſt, ſich in die Meldebücher der Polizei⸗ 
bebúrde mit dem Namen des Stiefvaters und nicht mit dem der 
Mutter eintragen läßt, fo macht er ſich nach * des Straf: 
geſetzbuchs ſtraffällig. Es kann gegen ihn auf G 

ſechs Monaten oder auf Geldſtraß i 

fannt werden. 


1 efängniß bis zu 
e bis zu dreihundert Mark er⸗ 


Z. in Sch. In Folge Ihrer Reklamation werden Sie mit 


Rückſicht auf den Termin der zweiten Lehrerprüfung ein Jahr 
n aber nicht von der militäriſchen Uebung entbunden 
werden. 


Iw. i. O. 1) Wenn Sie in den mittleren nichttechniſchen Staats⸗ 


eiſenbahndienſt eintreten wollen, jo kommt das 17. bis 25. Lebens⸗ 
jahr in Betracht. 2) Die Vorbereitungszeit der Civilſupernumerare 
beträgt drei Jahre; bei guter Führung und Tüchtigkeit kann die 
Erjenbabndirettion im zweiten und dritten Jahre eine monatliche 
Vergütung gewähren. 


A eS — — — — . — —— 


Bromberg, 6. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 152—158 Mark. — Roggen geſunde Qualität 132 
bis 138 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116 bis 120 Mark, Braugerſte nominell ohne Handel, — 
Hafer 122—130 bet. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mark. — Spiritus 70er —— Mk. 


Anitlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 


Berlin, den 6. Juli 1899. 
Fleiſch. Rindfleiſch 37—62, e 0 30—63, Hammelfleiſch 
45—58, Schweinefleiſch 39—50 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 75—90, Speck 50—65 Pig. ver Pfund. 
Wild. Rehwild 0,40—0,85 Mk., Wildſchweine 0,25—0,30 ME 
Meberläufer, Friſchlinge —— ME, Kaninchen p. St, 0,30—0,56 
Mk., Rothwild 0,35—0,45 Mk., Damwild 0,60 Mk. p. Ya kg, Haſen 
— — Mart per Stück. 
Wildgeflügel. Wildenten 0,50—1,00 Mark, Seeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen —— Mk., Rebhühner, —— Mk. p. Stück. 
Geflügel, lebend. Gänſe, junge, per Stück —— Mk., 
Enten, p. St. 1,10—1,35, Hühner, alte 1.00 — 1,75, junge 0,35 —1,10, 
Tauben 0,40 —0,50 Mk. per Stüd. 
Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 3,50—4,50, Enten 
junge 0,40 0,90 


1,30—2,00 Mk., dubner, alte 0,70—1,70, 
Tauben 0,30—0,40 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. echte 87—89, Zander —.—, Barſche 
45—71, Karpfen ——, Schleie 71—76, Bleie 41—58, bunte Fiſche 
54, Aale 53—110, Wels — Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs 80—113, Lachsforellen —, — 
Hechte 40—58, Zander 82, Barſche 25, Schleie 32—48, Bleie ——, 
bunte Fiſche 11—31, Aale 53—93 Mk. pv. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Laudeier 2,20—3,00 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Brovifion. Ia 88—96, 
a ahaa geringere Hofbutter ——, Landbutter 65—80, Big. per 

und. 
Käſe. 1 Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, —— 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. 2,50, neue lang 
4,00—4,50, runde Imperator ——, Daberſche 2,50, 
Kohlrüben per Mandel ——, Merrettich per Schock 6,00 bis 
12,00, Peterſilienwurzel per Schock 3—4, Salat per Mand. 
—,—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde 2—2,50, Bohnen, junge 
p. Pfd. „ Wachsbohnen, p. Ya Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
fobl p. 50 Kilogr. 3—6, Weißkohl v. 50 Kilogr. 2,00—2,50 Mk. 
Roth kobl p. 50 Kar. 2,50—3,00, Zwiebeln p. Sch. 0,50—0,60 ME 


Stettin, 6. Juli. Spiritusbericht. 
Loco 40,50 nominell. 


Magdeburg, 6. Juli. Zuckerbericht. 
Rornguder excl. 880 Rendement 11,75. Nachyprodukte 
excl. 75% Rendement 9,40—9,65. Ruhig. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,50. Ruhig. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 5. Juli. (R.⸗Anz.) 
Rawitſch: Roggen Mk. 13,00, 13,50, 14,00, bis 14,50. — Gerite 
Mk. 12,50 bis 13,00. — Hafer Mart 12,00, 12,30, 12,60 bi3 13,00. 
— Krotoſchin: Weizen Mk. 15,20, 15,50 bis 16,00. — 
Mark 13,40, 13,80 bis 14 
12,00. 12,20 bis 12,40. 


Warſchau, 6. Juli. 


Roggen 
‚10. — Gerſte Mk. 12,00. — Hafer Mark 


gegangen. 
y 38 Kubikfuß 


40 Kubik u 76 Pf. und 2000 Bauhölzer (46 Kubikfuß) zu 78 
So. pro Kubin 


7 3 


Stellen-Gesuche 


Rendant 

verh., 30 3.alt, ev., d. poln. Sprache 
mächt., als Standesbeamter und 
Gutsvorſteh, vereidigt, m. Amts», 
Steuerſach., Buchführ. u. Kaſſenw. 
vertr., ſucht z. 1. Oktober Stellg. 
Gefl. Off. unt. Nr. 2661 an den 
Geſelligen erbeten. 


Früher. Stationsverwalter 


6 Jahre alt, im Schriftlichen, 
Buchungs⸗ u. Rechnungsweſen $. 
bewand., ſucht Beſchäft. Offert 
unt. Nr 2217 an den Geſelligen. 


Handeliss tand 


2988] E. d. Wechſelunterſchr. 
unſchuld. um ſein ganz. Ver⸗ 
mög. gekomm. jung. Geſchäfts⸗ 
mann möchte ſobald w. mögl. 
iva. e. Vertrauens - Stellung 
annehmen; 24 J. alt, evang., 
unverh. Meldungen unt. . 
&. 1234 an d. Inſ.⸗Annah. 
d. Grandenzer Geſelligen 
n Bromberg erbeten. 


2951] Materialiſt 

19 J. alt ſucht von ſogl. od. 15. 

7. Stellg. Gefl. Off. erb. unter 

J. P. 107 poſtlagernd Rehhof. 

Ein verheiratheter 

junger Mann 

E geſt. a. g. Zeugn. u. Empfehl. 

n einem Eiſ.⸗ reſp. Mater.⸗ und 

Kurzwaarengeſchäft von ſofort 

dauernde Stellg. Gefl. Off. unt. 

Nr. 2943 d. d. Geſelligen erbet. 
Ein junger Mann 

d. eben d. Lehrzeit beendet hat, 

19 J. alt, ausgebild. i. Kolon.-, 

Materialw.⸗ u. Teſtill.⸗Geſchäft, 

tücht. Exped., d. poln. Spr. mäch t., 


wünſcht v. ſof. Steug. Off. unt. 
P. R. 10 a. d. Ann. f. d. Graudenz. 


Gejellig. in Bromberg erbet. 
Bromberg bevorzugt. [2991 


Gewerbe Industrie: 
E. Müller, unv.,26 J. a., m. Gang⸗ 
und Walzeumüllerei vollſt. vertr. 
und als ſolcher ſchon auf größ. 
Mühlen gearbeit hat und gute, 
langjährige Zeugniſſe beſitzt, ſucht 
auf Dampf⸗ od. Waſſermühle als 
Walzenfuhrer od. auf kl. Mühlen 
als alleinig. von gl. od. ſpät. dau⸗ 
ernde Stellg. Bitte Briefe z. richt. 
an F. Demski, Hinter⸗Schiedlitz 
Nr. 226 bei Danzig. [2960 


Müller 


22 3. alt, kath., der in ein. Waſſi e, 
Dampf⸗ u. Windmühle läng. Zeit. 
thät. geweſen iſt, ſucht in einer 
ſolchen ſpäteſt. z. 24. Juli Stell. 
Gehaltsanſpr. erwünſcht. Meld. 
brieflich unter Nr. 2962 an den 
Geſelligen erbeten. 


Suche v. 15. Auguſt oder früher 
and. Stelle; bin 293. alt, Acker⸗ 
bauſchül. gew., ged. Kav. g. Zeugn. 
ft. 3. Seite. Geh. n. u. 450 Mk. Off. 
bitte zu richt. an Inſpektor Kelch, 
Kutkemen bei Norkitten. [2765 
Rechnungsführer 
m. Amts⸗, Standesamts⸗, Orts⸗ 
vorſt.⸗Geſch. u. d. Buchfg. vertr., 
aub. Handſchr., zuverl. u. ſelbſt., 
ucht ſofort od. 1. Aug. Stellung. 
ust. erth. Rittergbeſ. Henſel, 
Biſſau bei Danzig. [2862 
Gebildeter Landwirth 
m. reicher Erfahr., Mitte d. 30er, 
verh., ie aes 1. Oktbr. er. ſelb⸗ 
ſtänd. Stellg. als Adminiſtrator 
od. Güterdirektor. Derſelbe iſt 15 
Jahre beim Fach, mit intenſiver 
Wirthſch. u. Verwalt. groß. Güter 
abſolut vertraut, adminiſtrirt 
augenblicklich 8000 Morg große 
Herrſchaft. Beſte Zeugniſſe und 
Empfebl. Offert. unter Nr. 2285 
an den Geſelligen erbeten. 
Jung. Landwirthsſohn, mit einj. 
Zeugn,, 5 Jahre beim Fach, mit 
Buchführg. vertr., ſucht, geſt. auf 
beſte Zeugniſſe, zum 1. Auguſt od. 
ſpäter Stellung als 0 


Juſpelt. od. Sojvert. 


Janke, Krahne b. Reckahn, 
Bez. Potsdam. 


Landwirth 
23 Jahre, militärfrei, 3 Jahre 
Landwirthſchaftsſchule und Uni⸗ 
verſität beſucht, 4/4 J. Praxis, 
ſucht Stell. direkt unter Prinzi⸗ 
a 1 — Oktober evtl. früher. 
am 


lienanſchl. erbeten. Gefl. 
erten unter 8. B. poſtlagernd 


Hauptpoſtamt Breslau. [2866 


ev., der poln. Spr. mächt., $. v. 
Stelle 


Preunereiverwalter 


verh., 42 Jahr alt, 20 Jahre beim 
Fach, 7 Jahre in jetzig. Stellung, 
im Beſitz beſter Zeugn., mit allen 
Apparaten u. Maſchinen der Zeit 
ut bekannt, ſucht für ſofort evtl. 

päter . am liebſt. 

n Prov. Poſen u. Weft 
Sroka, Friedin gen 
Kreis Schwetz. 


tpreußen. 
b. Pruſt, 
12944 


"Arbeitsmarkt. 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Bia. 
Mannliche Personen 


* 


3036] Suche zum 1. Oktob. 99 
Stellung als 


Wirthſchaftsinſpekt. 


wo evtl ſpät. Verheirath. geſtatt. 
Bin Schleſier, 34 J. alt, engl, 
der poln. Sprache mächt. 18 3. 
Landwirth, in hieſiger, fait ſelbſt. 
Stellg. nahezu 4 J. Mein Chef, 
Herr Amtsrath von Saenger, iſt 
zu weit. Ausk. gern bereit. Gefl. 
Offerten an Inſpektor Becker, 
Polajewo, Poſen. 

2945] Suche z. 1. Oktbr. o. Mar⸗ 
tini Stell, wo m. geſt. wird, d 


Gärtnerei und Jigerei 
zu erlernen. Wilbelm Rach, 
Schwenten bei Gottſchalk. 

Suche zum 1. Auguſt für 
meinen Schweizer (Berner), tücht. 
Melker, eine 12924 


Freiſtelle 


oder eine gute 


Unterſchweiz.⸗ Stelle. 
Hit ſcher, 

Meierei Meſtin bei Mühlbanz. 
E. leicht. Unterſchw. 
iſt zu verg. Stalder, Oberſchw. 
Kl.⸗Nebrau, Stat. Sedlinen. 

Ein verh. Oberſchweizer ſucht 
zum J. Oktober Stellung zu circa 
40—50 Haupt Vieh, gute Zeugn. 
ſtehen mir zur Hand. Suche auch 
1 Lehrburſchen v. ſofort od. 1. 
Aug. Johann Szymanski. 
Bommey per Pelplin. 12957 


3034] Suche vom 1. Oktober d 
33. e. Stell. als Oberſchweizer 
bei ca. 80 bis 100 Kühen. 

J. Lüſele . 


> 


bei Tilſit. 


. n 


2635] , Ein mit allen Kreis⸗ 
kaſſengeſchäften vertrauter 
Gehilfe 
wird zum 1. Oktbr. d. Is. geſucht. 
Meldg. mit Gehaltsanſprüchen 
find zu richten an die Königliche 
Kreiskaſſe in Strelno. 


19311 Suche per bald für mein 
Kolonialwaaren -Geſchäft einen 
erſten jung. Mann. 
Emil Hahlweg, Flatow Wpr. 


Herren- Konfektion. 

zu Singub evtl. 15. 8., 
e. durchaus tücht., ñ 
tábiger, Metas Berkäufet 
für unſer beſſeres Herren⸗ 
Konfekt.⸗Geſchäft mit feſten 
Preiſen geſucht. Far. Herren, 
polniſch ſprech., nur aus der 
Branche mit nur guten 
Referenzen, belieben Offerten 
mit Angabe des Salairs bei 
freier Station an uns fan 
richten. Stellung dauernd. 

Gebrüder Kolski, 

28851 Gelſenkirchen. 


Für ein feines Herreugarde⸗ 
roben⸗Maaßgeſchäft w. jung. 
Mann für das Lager evtl. für 
Reiſe ſofort oder ſpäter geſucht. 
Offerten unter 0. G. an die Ex⸗ 
pedition des „Schneidemühler 
Tageblatts“ in Schneidemühl. 


Für Herren⸗Konfektionsgeſch. e. 
jüng. flott. Verkäufer gel. Off. 
unt. L. S. a. die Expedition des 
„Schneidemühler Tageblatts“ in 
Schneid emühl erbeten. [2869, 
2553] Für mein Manufaktur⸗ 
Modes und Konfettionswaaren- 
geſchäft ſuche per ſofort oder 
ſpäter einen flotten 

Verkäufer 
ebenfalls auch einen 
Lehrling. 
Dieſelben müſſen der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. Offerten 
nebſt Gehaltsanſprüchen und 
Zeugnißabſchriften erbittet 
Fr. Radtke, Marienburg. 
26871 Suche für mein Kolonial“, 
er und Eijenwaaren- 
Geſchäft en gros & en detail 
per jojort einen * 
Gehilſen. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 

3. Ohneſorge, Czersk. 

Für mein Tuch⸗,Manufaktur⸗u. 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
1. Auguſt einen tüchtigen [2963 


Verkäufer 


mof., der poln. Spr, mächt. Den 
Off. find Gehaltsanſpr. u. Zeugn.- 
Abſchr. beizufüg. S. Roſen⸗ 
baum's Ww., Neuenburg Wpr 


Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, der polniſch. 
Sprache mächtig, welcher au 
Schaufenſter dekoriren kann, 
findet vom 1. Auguſt dauernde 
Stellung bei 12900 

Salomon Eyck, 
Tuch⸗, Manuf.⸗ u. Koufekt⸗Geſch., 
Freyſtadt Weſtpr. 

2434] Für mein Getreidegeſch. 
ſuche ich zum 1. Auguſt einen 
älteren, ſoliden, tüchtigen 

jungen Mann 
egen hohes Gehalt u. Tantieme. 
r ſolche, die befte Zeugniſſe 
über ihre bisherige Thätigtelt 
aufweiſen können, wollen ſich 
melden 
Fr. C. H. Preuß, 
Widminnen. 


Tücht. Verkäufer, 


erhalten Stellung per ſof., 15. 7. 
und 1. 8. durch 


Oſtd. Stellen Comtoir Graudenz, Lindenſtraße 33. 


Reellſte Vermittelung. 

2545] Einen zweiten 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche zum ſofortigen Eintritt für 
mein Materialw. u. Deſtillat.⸗ 
Geſchäft. Zeugunißabſchriften 
erwünſcht. 
F. Rogalla, Allenſtein. 


2895] Ein tüchtiger 
Friſeur⸗Gehilſe 
findet Stellung bei 
A. Hilsnitz, Friſeur, Elbing, 
Herrenſtr. 49. 
2955] Suche ſofort 
einen Barbiergehilfen 
bei hohem Lohn. Johannes 
Skotzki, Friſeur, Dirſchau. 
2836] Suche einen jüngeren 
Barbiergehilſen. 


Th. Oli wka, Gneſen. 


Materialiſten 


Vielſ. Dankſchreiben. [3042 
Für mein Eiſen⸗, Kalk⸗, Kohlen⸗ 
und Kolonialwaaren ⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort oder 1. Auguſt 
ein. branchekundigen, ordnungs⸗ 
liebenden jungen 12706 


Mann 
poln. e t erforderl. 
A. Stroheim, Neuſtadt Warthe. 


2930] Für mein Tuch⸗, Manuf.- 
u. Modew.⸗Geſchäft ſuche per 15. 
Juli einen tüchtigen, 


flotten Verkäufer. 


Derſelbe muß auch gut deforiren 
können. Meldung. mit Zeugniß⸗ 
Abſchr., Photograph. u Gehalts» 
Anſpr. bei freier Station erbitt. 
Hermann Blumenthal, 
Stolpmünde. 


NN 


2987] Tüchtiger 


* Verkäufer 
E 
* 


Herren = Konfektions⸗, 

Manufaktur⸗ u. Schuh⸗ 

waaren + Gejchäft ver⸗ 

langt. Meldungen mit 
N Gehalts⸗Anſprüchen bei 

freier Station, ſowie 
$8 Photographie erbittet 

Sally Michaelis, 
$ Eberswalde. 


RANIA 


Für mein Getreides, Futter⸗ 
und Düngemittelgeſchäft ſuche 
ich von ſogleich oder 15. Juli cr. 
einen ſoliden, ſtrebſamen 


jungen Mann. 
Nur Bewerber mit ſchöner Hand⸗ 
ſchrift, die ſich für Buchführung 
und Lager eignen, wollen ihre 
Offerten unter Angabe von Re⸗ 
ferenzen und Gehaltsanſprüchen 
einſenden. [2603 
L. Baer waldt 's Filiale, 
Weißenhöhe, Oſtbahn. 
Für Manufaktur⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ 


und Wollwaaren ſuche per 
Auguſt einen — 12594 
Lageriſten 


welcher mit Händler⸗Kupdſcha ft 

vertraut iſt. Gehalt 600 Mk. u. 

freie Station. 

Hugo Wolff, Treptowa. d. Rega. 
Suche für mein Tuch⸗, Manu⸗ 

fattur= u. Modewagren⸗, Herren⸗ 

und Damen⸗Konfektious⸗Geſchäft 
2 äußerſt tüchtige 

Verkäufer 
die der polnischen Sprache macht. 
ſind und mit eee 


achfl., 


zugehen wiſſen. 
Moritz Feldmanns 
Inh.: D. Simon, 


Eine größere Handels⸗ 
mühle Oſtpreuß. ſucht oe 
per 15. September er. 
einen abſolut nüchtern., 

tüchtigen, gewandten 


Lagerverwalter 
der auch Kenntniſſe der 
Landwirthſchaft beſitzen Fey 
muß u. ſelbſtändig ſein. 

Poſten vorſtehen kann. 

[Gehalt nach Uebereink. WE 

Offerten briefl. unt. Nr. 

»2082 an den Geſelligen 

erbeten. E 


2986] Ich ſuche per bald oder 
1. Auguſt zwei tüchtige, polniſch 
ſprechende 


Verkäufer 
welche ſchon längere Zeit thätig 
ſind. Den Meldungen ſind 


Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
Simon Aſcher Nachflgar., 
Brieſen Wpr. 
Für mein Kolonial⸗, Materials, 
Deſtillations⸗ und Kohlen⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche einen tüchtigen 


jungen Mann 

der freundlich iſt u. mit der Land⸗ 
kundſchaft umzugehen verſteht. 
Antritt 1. Septbr. er. Polniſche 
Sprache erforderlich. 12961 
Fritz Hoffmann, Culm a. W. 
2405] Tücht. Kommis plaz. chnell 
Liedtke's Stellen⸗Komt., Lang⸗ 
fuhr⸗Danzig, Eſchenweg 11. 

Für mein Kolonfal⸗, Eiſen⸗ 
waaren⸗ und Deſtillationsgeſch. 
jes per ſofort einen tüchtigen, 
oliden, E 2901 

jüngeren Gehilfen 
evang. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüch. 
erbeten. Winkler, 
Freyſtadt Weſtpreußen. 


Ein jung. Mann 


tüchtig. Verkäufer, findet in mein. 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft per 
1. reſp. 15. Auguſt cr. Stellung. 
Richard Preuß, Pr.⸗Holland. 

2992] Für unſer Modewaar.⸗ 
und ra ap ſuchen 
wir p. fof. od. Auguſt einen ge⸗ 


Verkäufer (Grit) 


bei hohem Salair. 

Meldungen unter Beifügung 
von Photographie und Zeugn. an 
Steppuhn & Kohtzer, 
Elbing. 


2 8 5 3u Ber E Seer ada Schwetz a. W., Breiteſtr. 10. 
E 1871] Zwei tüchtige 
Schwanke, Bauunternehmer 8 
Eckel. : Sattlergejellen 


Ein Kürſchnergeſelle 


findet für den Winter dauernde 
Beſchäftigung bei 12818 
Adolf Cohn, Culmſee. 


Malergehilfe 


u. Auſtreicher können eintreten 
bei Koſcheiky, Maler, Liebſtadt. 


JR 75 Pr; Er Er Sa 
+ 

Konditorgehilfe. 
Suche ein. tücht. Gehilfen, d. im 
Dekor. u. allen feinen Arb. ſaub. 
u. flott arbeiten kann, und nach⸗ 
weislich längere Zeit in größer. 
Geſchäften thätig war. Zeugniß⸗ 
abſchriften über bish. Thätigkeit 
erbeten. Anfangsgehalt 60 Mk. 
Eint ritt den 1. oder 15. Auguſt 
W. Bartels, Konditorei, 


2236] Ein tüchtiger 
junger Mann 

für feines Kolonial- u. Delikateß⸗ 
Geſchäft ſofort verlangt. Nur. 
Leute mit beſten Empfehlungen 
und Zeugniſſen finden Berück⸗ 
ſichtigung. Meld. briefl. unter 
Nr. 2236 an den Geſellig. erbet. 

Für mein Kolonialwaaren⸗ 
geſchäft und Reſtaurant ſuche 
einen ſoliden tüchtigen [2010 


jungen Mann 
der deutſch und polnuiſch ſpricht 
zum Rete Eintritt. Gehalt 
nach Uebereintunft. 
R. Witkowski, Argenau. 
Für mein Herrengarderoben⸗ 
und Damenkonfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 1. September er. einen 
gewandten, tüchtigen und 


reprájentablen 3 11 N 

SS Berfänfer n 

ie auch einen * » qa 
Volontär Konditorgehilfen⸗ 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Photographie, Zeug⸗ 
niſſen und Gehaltsanſprüchen an 
S. Schendel, 
Inhaber: Paul Pommer, 
Inowrazlaw. [2778 
2741] Für mein Material- und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche zum 
1. September oder Oktober einen 
älteren, tüchtigen, ſoliden 
jungen Mann. 
Derſelbe muß der poln. Sprache 
mächtig ſein. Meldungen mit 
Zeugniſſen u. Gehaltsanſprüch. an 
C. v. Tadden, Dirſchau. 
Für meine Kolonial⸗, Wein⸗, 


Stellen⸗Nachweisbüreau ſucht 


ültere Gehilfen 


bei hohem Gehalt. [2864 
Konditorei B. Wegner, 
2886] Adl. Neudorf bei Ja⸗ 
blonowo ſucht au Martini 
1 evang. Stellmacher 
3 Initlente 


1 Scharwerker. 
Stellmacher 


fürs Land mit eigenem Werkzeug 


Cigarren⸗ Handlung iſuche von ich oder iva 
ie en en, OD Santi M. Riedert, Dilan, 
ehilfen. Verh. Stellmacher 


M. von Bartkows ki, 
Neumark Wpr. 
2717) Wir ſuchen für unſer 
Material, Schank⸗, Eiſen⸗ und 
Baumaterialien⸗Geſchäft vom 15. 
d. Wits. reſp. 1. k. Wits. einen 


tüchtigen Verkäufer. 


Meldungen find Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche beizufügen, 
Rückantwortsmarke beizufüg. 
Gebrüder Leßheim, 
Mohrungen Oſtpreußen. 


Ein Budiker 
welcher ſelbſt aufbauen muß, für 
3 Looſe Erdarbeit, der Neubau⸗ 
ſtrecke Schönſee— Strasburg, ge 


mit Burſchen, der bereits auf 
großem Gute gearbeitet hat, ge⸗ 
ſucht von Martini in 12539 
Jaikowo bei Strasburg Wpr. 
2.021 Ein leiſtungsfähiger 
Wagenlackirer 
bei 20 Mk. Lohn und ein 
tüchtiger 
Wagenſattler 
aber nur ſolche können ſofort 
oder auch ſpäter eintreten bei 
Th. Sperling, Wagenfabrik, 
Inowrazlaw. 


2 Tiſchlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftig, bei 
H. Redlinger, [2713 


finden von ſofort dauernde und 
lohnende Beſchäftigung. y 
St. Chojnicki, Sattlermeiſter, 
Schönſee Weſtpr. 
Einen tücht. Wagenſattler 
braucht von ſofort 3001 
Pipgorra, Marienwerder. 


ERRATA 


$8 2705] Wir ſuchen für 
* unſere Holzbearbeit.⸗ 
Fabrik einen tüchtig. 


Maſchinen⸗ 
meilier 


zur Beaufſichtigung und 
Inſtandhaltung des Be⸗ 
triebes. Den Offerten oe 
ſind Zeugn. beizufügen. 


Oſtdeulſche 
Holz + Induftrie 
Czarnizau. 


KUERIRARER 
4-5 Schloſſergeſellen 
für Bau⸗ und Gitterarbeit ſucht 
Th. Puls, Oſter ode Oſtpreuß 


Zuckerfabrik Opalenitza 
ſucht mehrere tüchtige 


Schloſſer 


Dreher bevorzugt, zum 
fofortigen Antritt. Lohn 
nach Uebereinkunft. 2922 


1 tücht. Former 
wenn möglich verheirathet, find 
als Erſter in höchſt a Sop 
jelbitändiger Stellung dauernde 
Beſchäftigung. Off. u. Nr. 2704 
durch den Geſelligen erbeten. 

Zu Martini wird gef. evangl., 


vrh. Schmiedemeiſter 


Einen älteren ſowie ein, jüng. 
Uhrmachergehilfen 
ſucht von gleich od. ſpäter [2538 
Oscar Cornelius, 
Biſchofs burg. 

2122] Ein tüchtiger 


Vrunnen⸗Vohr geister 


findet dauernde Stellung in dem 
Brunnenbaugeſchäſt von 
Paul Schott, Oſterode Oſtpr. 
Von ſofort ein jüngerer 
Braugehilſe 
geſucht bei 40 Mk. monatlichem 
Gehalt nebſt freier Station. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2672 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Suchen per ſofort einen, 
tüchtig. Braugehilfen 
ſowie einen Lehrling 
aus achtbarer Familie. 12707 

Brauerei Bogguſch. 
Eine Brauerei Weſtpr. mit 
Eismaſchinenbetrieb ſucht zum 
ſofortigen Antritt einen jünger., 
tüchtigen 5 
Braugehilfen 
für den Lagerkeller. Off. u. Nr. 
2914 d. d. Geſelligen erbeten. 
Ein tüchtiger, ſolider und um⸗ 
ſichtiger } 
Glaſergehilfe 
wird per ſofort estudi ganz 
gleich welcher Konſeſſion. Off. u. 
Nr. 2853 d. d. Geſelligen erbet. 
28881 Ordentliche, tüchtige 
Glaſergehilfen 
ſtellt dauernd ein 
E. Lengenfeld, Elbing. 
3000] Ein tüchtiger 


Glaſergehilfe 


kann ſofort eintreten bei 


NN 
88 8 N78. 


NN N 


. der Lokomobile zu führen ver⸗ 
R. Siebert, ber Sotemobil 1 ve 
5 ¡ eht. Vorſtellung. 
e Le A O 
3934] Einen tictig., jüngeren | AAA = 
Schornſteinfeger⸗ —— ee ee 
n ſoſort el 2 
Gejellen 5 ib, Schmiedemſtr., Gr.- Krebs. 


más von fofort : 
aul Wadepohl, o Vriigl 
ng a ter, 


genburg. 
Daſelbſt kaun fih auch ein 
Lehrling melden. 


2512] Zu Martini findet = 
Dominium Altjahn be 
Czerwinsk ein tüchtiger 


Gutsſchmied 


dauernde Stellung. 


Ein Maſchiniſt 
der einen Lohndreſchapparat 
ſelbſtſtändig führen kann, findet 
dauernde Stellung. 12007 
Zimmermann, 
Schwetz, Kreis Graudenz. 
2879] Ein nücht. u. zuverläſſig 
: Heizer 
wird für ſofort geſucht. Meldg. 
mit Zeugnißabſchriften, Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Altersangabe ſind 
einzuſenden an B. Döhring, 
Warrower Mühle b. Maſſow. 
2874] Ein tüchtiger, nüchtern. 
Maſchiniſt 
zu einer neuen Lanz'ſchen Dreſch⸗ 
maſchine bei hohem Lohn und 
Tantieme von ſofort geſucht. 
O. Schwarz, Maſchinenfabrik, 
Argenau, Prov. Poſen. 
4020] Von ſofort oder 15. d. 
Mts. wird in Gut Trocken⸗ 
born per Dombrowken ein 
unverheiratheter 
Schmiedegeſelle 
geſucht. Sommer⸗ als Winter⸗ 
gehalt 20 Mk. monatlich u. freie 
Station. Daſelbſt kann! vom 1. 
Oktober er. oder früher die im 
Dorfe gelegene 


Schmiede 


unter günſtigen Bedingungen 
verpachtet werden. 


Maſchiniſten 
bei neuen Dampfdreſchmaſchinen 
können ſogleich bei hohem Lohn 
und dauernder Beſchäftigung ein. 
treten bei 891 
J. Gnuſchke in Kruſchwitz. 
2664] Ein verheiratheter 


Schmied 

mit Scharwe wird zu Mar⸗ 
tini geſucht in Königl. Dom⸗ 
browken bei Nitzwalde. Der. 
ſelbe muß auch die Führung eines 
Dampfdreſchapparatesübernehm. 
2965] Ein tüchtiger 

Maſchiniſt 
Schloſſer, unverheir., ſucht Stell. 
3. 1. Auguſt. Offerten an 
Selleneit, Mühle Kalgen 

p. Kalgen Oſtpr. 


Tüchtiger Maſchiniſt 
für Dampfdreſchmaſchine wird 
bei hohem Lohn u. Deputat per 
Martini cr. geſucht in 12501 
Drzonowko b. Wrotzlawlen. 
Einen tüchtigen 12464 
Schmiedegeſellen 
von ſofort het ein 
Lewandofski, Schmſedemſtr., 
Slupy bei Melno Wpr. 
2689] Einen erfahrenen, nücht. 
Kupferſchmiedegeſell. 
für Brennerei⸗Montage u. einen 
jüngeren 1 
Kupferſchmiedegeſell. 
jue per ſofort. Stell. dauernd. 
b. Streich, Kupferſchmiedemſtr. 
Lobſens. 


Klempnergeſellen 


braucht E. Palm, 
Elbing, Spieringſtr. 16. 

2 junge tüchtige 
Klempuergeſellen 
finden dauernde Arbeit bei 

eigener Soft und Logis bei 


Fr. Veit, Klempnermſtr., 
Lauenburg in Pommern. 


Klempuergeſellen 
ucht [2785] H. Patz, Thorn. 


Tht. Schneidergeſell. 

bei hohem Stücklohn geſucht. 
Deutſche Herren- Moden, 
S. Hirſchfeld, Dirſchau. 

8 bis 10 tüchtige 
Werkſtubenarbeiter 
für dauernde Arbeit bei hohem 
Akkord gas [2484 
A. Berndt, Ofenfabrik, 
Dirſchau. 

Für meine Waſſer⸗ u. Damp 

mühle ſuche einen tüchtigen 
Müllergeſellen 

als Erſten, verh. bevorz. Meld 

unter Nr. 2467 a. d. Geſell. erb. 

2702] Suche per ſofort einen 

tüchtigen 8 
Windmüller. 


Wallberg, Berent Weſtpr. 
Einen Windmüller⸗ 


geſellen ai. 
rt 
e dal , Bantb S 


p. Hochzehren. 
Ein Müllergeſelle 


erhält ſofort Stellung bei 
A. Brunk in Kowanowko 
bei Obornik. [2892 


Zum 18. d. Mts. ſuche für 
meine Waſſermühle einen mit 
der Kundenmülleret vertrauten 

Müllergeſellen. 
Bedingung: Ev., unverh, poln. 
prechend; perſ. Vorſt. erwünſcht. 

aution 100 Mk. [2926 
Steller, Chelsczonka Mühle 

bei Klahrheim. 

3012] Bur ſelbſtänd. Führu 
1 Waſſermühte (Fund. und 
kl. Geſchäftsm.), wird ein nicht, 
einf. u. ſelbſtthätiger 

Miller 
evangel.) als Werkführer zu 
9. Auguſt geſ. Geh. 40 ant. E 
Monat u. fr. Station. 

Dajelbit junger 
Müllergeſelle 
ſofort bis 25 Mk. p. Monat geſ. 
Mühle Medien p. Heilsberg 
Oſtpreußen, 


ür Y 
ud 


D 

— 
ſucht 
Ti 
un 


Vor den bevorſtehenden Sommerreisen 
empfehlen wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen 


Einbruchs-Diebstah 
Aachener u. Münchener Feuer: Versicherungs- Gosellsehalt 


zu . Die Prämien find billig, die Bedingungen ein 
fach und g une Prospekte werden auf Wunſch kosten- 
frei zugeſandt. Auskunft ertheilen die Agenten der Geſellſchaft or 
die General⸗Agentur Königsberg, Oscar Hempel, Burgſtr. 6. 

CEE TEE N 9 a re 


Bad Polzin We 
Endſtation der Linie Schivelbein-Bolzin, ſehr ſtarke Mineral- 
Quellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Livpert3 
und Quaglios Methode) Maſſage, auch nach Thure Brandt. Außer⸗ 
ordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven⸗ u. Frauen⸗ 
le den. Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Kaiſer⸗ 
Bad. Kurhaus. 6 Aerzte. Saifon vom 1. Mai bis 30. September. 
Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in Polzin, Karl 1 
—— und der Touriſt in Berlin. 16858 


huehinlari Ne 


Actien-Gesellschaft, Graudenz 
empfiehlt die vorzüglichen [3993 
Ik. 


IR 


Neuen Grasmäher No. 4 


Schnittbreite 41/2 bis 5“ engl., 


Getreidemáher „Daisy“, 
Gelreidemáher mit Garbenbinder, 


rechts schneidend; ferner 


= Mähemosser-Schleifapparate, Bindegarn atc. 


Parchendhemden 
Parchendblouſen ber Ser 
Schürz en Bede * 950 


Jeder Verſuch iſt lohnend. 


Shs 


0 n U 
Prima Dachkitt 
zur Selbstanwendung bei e mida von Jeder- 
mann leicht und bequem zu handhaben 


in Kisten 478 Ko. mit Mark 22 


se nächstgelegener Eisenbahnstation, in esten A 5 Ko. 
mit Mk. 3 franko jeder Poststation gegen Nachnahme offerirt 


Dt.-Eylaner Dachpappen - Fabrik 


Eduard sc Di. — Wpr. [2671 


V ertreter in Sunne 


. Infolge Maſſenfabrikation, 
Lagers und enormen Umſatzes ſind 
hochfeinen, weltberühmten 

ps 8 ebe (faſt knallloſe Salon⸗ 
} ſehr beliebten 3 und 
Epolibreite von nur 


— 


Model. F abrik 


BROMBERG 
Specialitát: 
TEPPICHE — STORES — GARDINEN 


zu äusserst billigen Preisen, 


PERMANENTE 


Ausstellung 


kompletter Wohnungseinrichiungen. | 


Zeichnungen und Preise stehen kostenlos zu Diensten. 


1 


nur prima Material gearbeitet, 
vorzüglich im Schuß, ca. 75 m 
Tragweite. Mit Nußholzbacken⸗ 
ſchaft, Eiſenkappe, Sicherheits⸗ 
dem Lauf, ca. 90 em lang, Cal. 


Klappen, Kal. 6 oder 9 mm, nur 9 Y 


E prácijen Schuß. 
Kiſte und Porto Mk. 1,30, 


Massey - Harris - Máhmaschinen 


mit perfekten Kugel- und Rollenlagern find unſtreitig die beft 
und im Gebrauch die billigſten Maſchinen auf vn Weltmarkt t. enen 


Ich offerire, ſo lange der Vorrath reicht: 


ER Ie Doris eri etreitenide, 


E. Drewitz, Thorn 


Eiſengießerei und Maſchinenfabrik. 


für Herren, p. Dtzd. 9,00, 
gute Qualität. 
für paren, {cine Muſter, 


aut Mende Hänger, per 
4,50, in roth, 

mode N 55 e Gingham⸗ Muſter. 
Verſandt nur gegen Nachnahme. 


Schürzen ⸗Fabrik Lina Schaye, Stolp i. Pom. 


Alles m 


Sogar Flobert-Teschings für nur 7 Mart! 
Unterhaltung, 
wir in der Lage, unſere 

Müchler'ſchen Globert- $ 
oder Gartenbudfen) au dem 


’ 7 Mark per Stück zu 
verkaufen. Sämmtliche Teſchings find aus 


verſchluß, „ . 
6 mm. 


Daſſelbe Teſching, jedoch Lauf zum 


Auf eigenem Schieſßſtande einge- * 5 
y tte ben daher jede gewünſchte Garantie - 

’ 100 Kugelpatr. 6 mm 60 Bin. 9 7 mm. 
1,75. 100 Schrotpatr. 6mm Mk. 
Umtauſch oder Geld zurück, da⸗ 
her kein Riſiko. Verſandt per Nachnahme. 
andere Schuß und Luxuswaffen ſtaunend ne 1657 gut. 
Man kaufe pa 48 direkt bei der 6575 

: utſchen Waffenfa 


Nil, Michler Nile, fara I. . (st) 1 


Elbinger Tapeten = Vers 

ſand⸗Geſchäft. [9373 
Billigſte wt a für Fas 
peten, Linoleumu.Stuckſachen. 


Neu! Neul 


Fanfaren - Harmonika 


er neuartige n 


Maſſey⸗Harris⸗runtfand⸗Grasnähtr, 
Maſſey⸗Harris⸗ untford⸗getrrüdenäher, 


Maſſey⸗Harris of. Glevator-Bindemäher, 


| ae t, Keen 

Nae Harris-Stahl-sennender mit Rollentagers, bet mit 18 Mncen und. 3 
Sternen, 10 ees ote 

Reſervetheile zu dieſen Maſchinen ſtets vorräthig am Lager, een Ev we 

US” Zluftrirte Kataloge gratis und franfo, Ba FF 6. W. 


Nr. 47462, 2 Doppelbälgen 
mit Beſchlag und Zuhaltern, 
| Balajalteneden mit Metall 
eclenſchonern. rr doppel⸗ 
ſtimmig (2chörig), Orgelton, 
Größe 35 cm. Preis billi 

durch den großen Umſatz an 


nur 5 Mark 


per Stück. Dieſes Format gts 
wun anit ones er 

2 3 iatur, viel großartiger als von 

Hotel⸗Omnibus anderer Seite angeboten, auch 


6ſitzig, gut erhalten, billig zu nur 5 Mark. Zchörige Har⸗ 
verkaufen durch 19346 monika, großartige Neuheit, 
Hotel Lenguing, Bromberg. 3 echte Regiſter, Contrabáñe 

ore ib den nur 6Mk. Achörige Harmonika, 


4 echte Regiſter, harmonium⸗ 
4 Warzen! 
\ pi 


artiger Ton nur 8 Mark. 
a Neuheit! Warzenstift! 


er Sarmonifasdrdeitrion, 
6 echte Regiſter, 12 Mark. 
2reihiges Künſtler ⸗Inſtru⸗ 
| mentmit19Taften, 4 Contras 
Es) beisst nicht, schmerzt nicht, bäſſen, herrliche Konzert⸗ 
eee e e mit Br 
IS tupfe damit morgens u. abends Taſten 10% Me. Verpackung 
die Warzen. Pro Stück nur 
eo Pfg. gegen Einsendung des 
Betrages, zu beziehen von 


ur d Selbſterlernſchule gratis. 
Glockenſpiel mit neuartiger 
Pall Koch, Neuenrade 321.W 
Arbenz' Patent- 


blau, 


85928 nur 30 Pfg. extra. 
| Meine camente “find ſehr 
beliebt und begehrt, leer 
ih nicht nur vier Wochen, 
| jondern jahrelang. 
Preislijte üb. Harmonika⸗ 
Neuheiten gratis u. fuanto, 
„Man beſtelle nicht bei kleinen 
Händlern, ſondern kaufe direkt bei 


Heinrich Suhr, 
Muſikinſtrumenten⸗ Fabrit, 
Neuenrade (Westfalen). 
Nachweisbar älteſtes u. größtes 
Muſik⸗Inſtrumenten⸗Geſchäft 


am Platze. 


W. Talke, Shmalzfabtit 


Berlin, Central Viehhof, 


verſendet 


en “DD 
ie coun Bkrlin. Bratenſchmalz 


Fixolin hat die Eigenschaft, mit u. ohne Zwiebel⸗ ze. NG 
den Bart hervorzurufen und in bekannter vorzüglicher Qua⸗ 
sind damit schon grossartige] lität, à 8 Mk. pr. Ctr. fr, Bahnh. 
M Erfolge erzielt word Er Berlin (incl. Faß), in Gebinden 
Preis pro Dose M. 1.50 gegen | von ca. % 141 u. Va Ctr. Inhalt. 
Nachnahme oder Voreinsen- |, (Das Atteſt des Chem. Las 
dung des Betrages. Porto 20 borat. von Dr. C. Bischoff 
tg. Zu beziehen von Paul über die ſtattgeh. Analpyſe meines 
Koch. TU 7 105 i. W. | Sabritat3 bezeichnet dasſelbe als 


3 normales Schi 


ſchmalz“.) 
Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 


In Jahre 1900 
ini fünf Aerzte begutachteten 


waſchen y a mit der echten 
vor Gericht meine 


Kadebeuler Lilienmilch⸗Seife 
überraſchende Erfindung 


Mechanik, D. R. ie nt r. 
Hiihneraugen-Auszieher! 


Außerordentlich zweckmäßig. 
du. vorzügl. Juſtrument um 
Hühneraugen ſchmerz⸗ u. ge⸗ 
fabri. auszuzieh. u. harte Haut 
v. d. Füß. zu entf. Keine Schnitte, 
Blutvergift. u. Schmerz. mehr | 


d. ſcharfe Mei, Pflaſt. u. Salb. 
Det.⸗Pr. a fr. Engros & 
detail b. H 


H. Ed. Axt, Danzig. 
e e 

Gi © 
den schónen 
Schnurrbart !! 
Den können 
Sie auch be- 
kommen; wenn 
Sie den be- 
ZN ühmten 
MLN * 


koloſſalen | 


‚zum Ss 


Scheibenſchießen 
— 


mt. 


1,75, 9 mm Mk. 2,50. 
Sämmtlide E 


keiten ift. 0 Pf. in der 


VERKAUFSRÄUME: 
Friedrichstrasse 24, 


. BEAT 


= | und Glanzbügeln, da- 


Fabrik 
A 

Kontor: 

Schwedenstr. 26 


Vortroeknen der Wäsche. 


wWeltperühmt 


Angenehmes Plätten, leichte 
Löslichkeit, grösste Ergiebigkeit, vorteilhaftestes, 
schnellstes und der Wäsche zuträglichstes Stärkemittel. 
Vorrätig in Packeten zu 10 und 20 &. 

Die Verkaufsstellen sind durch Plakate mit obiger 
Pyramiden-Marke ersichtlich. 


Heinrich Mack, Ulm a D. (Fabrikant von Mack's si 


Niederlage in der Drogerie zur Victoria yon Fran 
Feblauer. Graudenz, Alte 3 — 5. = 


sind die Original- 


6 Gras- u. Getreide- 
‚Osborne‘ Mähmaschinen 


Selbstbinder, 
Stählerne 
Pferderechen, 
Stählerne 


Mustersch.) 
Glänzende Siege und 
ErstePreise errungen. 

Prospecte und 
nähere Mittheilungen 
jederzeit bereitwilli 1608 
durch den 


General-Vertreter 


Claus Dreyer, Bremen. 


= Heu⸗ Wender i | : Superphosphate aller Art | 


DEF” mit wendender Radjpur, “usa a 
Pferderechen „Matador“ 
mit Winkeleiſenachſe 
Sand» U. Fußentleerung J 
einfach, dauerhaft u. billig Y 


BERN & Sohn, Inowrazlaw 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. | 


1 | Qiwen-Wpoth. > Saar -Upoth., 
bei Fritz Kyſer und W. Becker, 
Drog. z. rot. Kreuz, Graudeng, 
Apoth. Freundt in 2 nb 
Fr. Szpitter in Leſſen, Are: 


Dresden, weil e3 die beite Seife 
roſchüre te diejem Gutachten 


für eine zarte, weiße Haut u. 
und u Gerichtsurtheil 


von Bergmann & Co., Radebeul- 
roſig. Teint, ſowie geg. Sommer⸗ 

genen. vorzeitige Schwäche 

al für 80 Big, Marken, 


Enthält 


Zusätze zum Matt- 


. ͤ . ͤ ͤ ͤ ͤ—— —— 


ſproſſen u. alle 8 lig ha 
aul Gassen, Köln g. Rh. Rr. 13. 


Wollſchlaeger in Skurz. 1906 


her von Jedermann 

nach seinem altge- 

wohnten Verfahren 
Kalt, warm 


oder kochend 


mit gleich "guter 
Wirkung verwend- 
bar, auch ohne 


"Datürliches IMäbrisches mineral - Bitter - Wasser 


Einzigl Unerreicht! © 
in seinen mild-herben appetit- Yin seiner milden stets sicheren 
reizenden Geschmack! 0 Wirkung! 


Das vorzüglichste Mittel bei Verstopfung, Faltlalblgkoll, Loberlalden etc, afc. 


15 A ber; Fritz SR e — —— Ocio 


gedämpftes Knochenmehl, 


Futterknochenmehl (phosphorianren Kall), zur Bei- 


fütterung f. Mutterthiere u. Jungvieh, 


a Thomas - Phosphatmehl att dins Guecnsstateit, 


Superphosphat-Gyps 


z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 


Kali. Dün ünger - Gyps zur Diinatng von Wieſen, Klee, 


Erbſen pp., 


Stassturter Kainit, prima Chili-Salpeter 


off rirt zu billigften Breifen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik Petschow, Davidsohn, 
Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 


geſetzlich geſchützt, 


für 15396 


| 
| 
offeriren 5 | 


W — — — — — 


Klagen 
Transp 
zur Ei 
Eiſenba 
— ren 
O.⸗S. 1 
angefiil 
¿weimo 
beſonde 
gleiter 
währen 
von d 
benutze 
am Di 
Aufſich 
Es ſin 
Marie 
11370 
137½ 
ſchüſſe 


